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« I I
Genealogie oberpfälzischer W e l s
Geschlechter.
Herrn Karl Vlug Vöhaimb,
in Weich«» nid Glinnmitglill, dll hi»tni«cheii Veliin«
den Werth und Nutzen nachstehender Beiträge
hält es der Verfasser für überflüssig etwas anzufügen; über
die Authentizität derselben jedoch hält er sich verpflichtet, Nach,
stehendes zu bemerken: Die hier mitgetheilten Notizen, welche,
wie schon der Titel bemerkt, nur B e i t r ä g e zur Genealogie
oberpfälzischer Adelsgeschlechter bilden und deßhalb auf keine
Vollständigkeit Anspruch machen können, sind größtentheilS
einem Manuscripte entnommen, welches der Verfasser, Pfarrer
Dr . I g n a z S t r ö l l e r zu Paar, kgl, Landgerichts Ncuburg,
gestorben 18 l? , unter dem Namen „Genealogisches Lerikon,"
verfaßte. Dieses Lenkon umfaßt drei starke Foliobände und
ist gegenwärtig in meinem Besitze; es enthält eine sehr große
Anzahl Notizen über bayerische, schwäbische, fränkische und
oberpfälzische Adelsgeschlechter, Geistliche, berühmte Männer :c.
und ist nach des Verfassers eigenen Worten größtentheils aus
Urkunden des Neuburger Archives, welches Ströller neun
Jahre benutzte, verfaßt. Hiezu kommen noch einige Zusähe,
die ich in verschiedenen Manuscripten fand; aus gedruckten
Werken wurde nur äußerst selten geschöpft. Ströller wollte
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02668-0216-4
einen Commentar zu Hunds bayerischem Stammbuche bilden;
wenn jedoch auch solche Familienglieder aufgeführt wurden,
die in diesem Stammbuche erwähnt sind, so wil l das bedeu«
ten, daß selbe auch in Manuscripten sich vorfanden. Die
Benützung unten stehender gedruckter Werke, aus denen diese
Beiträge vorzüglich ergänzt und vervollständigt werden könn-
ten, wurde deßhalb hier möglichst vermieden. *)
Albersdor f ,
eine sehr alte nordgcmische adeliche Familie.
Ulrich v. Albersdorf war 150 l Pfleger im Oberland
Bayern und Rcntmeister. Er lebte mit Ottilia, geb. Sulzer,
verwittibte v. Harbach in der Ehe, stiftete 15l8 am Samstag
nach S t . Paul um 30 fl. einen Iahrtag zu St . Peter in
Neuburg und lOUN st. zum reichen Almosen in Lauingen,
und starb 1520 am Pfingsttag. Sein Sohn Ulrich starb
am Montag nach Luziä 1520. Ein Gabriel v. Harbach
zu Hausheim quittirt seiner Mutter Ottilia v. Albersborf, die
in zweiter Ehe an den Ulrich v. Albersdorf verehlicht war,
über die Aushändigung des Vermögens, welches sein Vater
ihm und seiner Schwester Otti l ia, verehlichten v. Wellwart,
hinterlassen und das sein Stiefvater Ulrich v. Albersdorf einst»
* ) NouumeulH doica I—XXXVI . Band. Bayer. Regesten
aus den Urkmidcn des k. Reichsarchives zu München, Aer»
Handlungen des histor. Vereines von Oberpfalz. Collektaneen,
blatter für die Geschichte der Stadt und Umgegend uon Neu-
bürg 1835—57, Hund bayer. Stammbuch I I I . Thl. Krenner,
bayev. Landtags»crhllnd!ungen 13 Bd. v. Reisach, Beschreib,
ung des Herzogthmnes Neuburg, (Dieses Vuch wimmelt von
Druck- und andern Fehlern,) Pfalzneub. Provinzialblätter
von Hanns Adam v. Reisach. Feßmayer's Geschichte der
, Oberpfalz, 2 Bande. — Die Quellen, welche bei der Reihen-
folge der Besitzer :c. von 51 pfalzneub. Hofmarken in der
Oberpfalz benützt wurden, (18. Band der Verh. des hist.
Bereines) find gänzlich verschieden von denen dieser Beiträge.
14»
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02668-0217-0
212
weilen in pflegschaftlicher Verwaltung hatte und zwar insbe-
sondere über die Aushändigung des Schlosses und Dorfes
Haunsheim, den Hof zu Bergen und Weiler, die Mühle zu
Muttelheim und etliche Zinsen zu Hausen von einem zer-
trümmerten Hof nebst einem Hof zu Wülflingen, so dem Gra-
venegger gewesen, auch eine Hub zu Glauheim, so zuvor
Antoni Reißer gewesen und sein Stiefvater ihm verkauft hat
nebst allem Zugehör, auch dem Silbergeschirr, Briefregister,
Hausrath :c. :c. Der Gabriel Harbacher bedankt sich gegen
Ulrich v. Albersdorf, seinen Stiefvater und bisherigen Pfle-
ger. Die Urkunde ist zwar von seinem Schwager Hanns
v. Wellwart zu Leynroden, Hanns Herwart zu Egling, seinem
Ohm, Friedlich Schenken, Ritter, Ulrich Tengler, Landmayr, Jörg
Imhof Bürgermeister besiegelt ää. Mondtag nach Lätare 1501.
148N Sonntag vor St . Leonhart hat Herzog Otto
v. Bayern den Ulrich v. Albersdorf mit 2 Burghuten zu
rechten Lehen belehnt. Dahin gehören ein Hof, genannt
Treuenreut, 6 Güter zu Zirkendorf, 4 Güter zu Wolframs,
jedes mit Iugehörde, welche er zum halben Theil von seinem
Vater ererbt, zum andern Theil von seinem Bruder Iobst
v. Albersdorf erkauft hat, mehr eine Burghut zu Eschen-
bach, so ehemals Hanns Regeldorfer besessen hat und auch
durch Kauf an Ulrich v. Albersdorf kam. An den Brief hat
der Herzog sein Siegel gehängt.
1494 am Freitag vor Magdalenatag hat Herzog Philipp
von Bayern den Ulrich Albersdorfer Rentmeister mit den
Burghuten zu Türndorf und Wolframs belehnt. Am Freitag
nach Iubilate 1509 hat Herzog Ludwig v. Bayern den Ulrich
v. Albersdorf mit denselben Burghuten belehnt.
1511, 21 . März. Vor Adam v. Törring, Statthalter
und Hofrichter zu Neuburg, Konrad v. Zullnhart, Pfleger
zu Lauingen, beide Ritter, Johann Fabri, Dr. und Pfarrer
zu S t . Peter in Neuburg, Meister Wolfgang Aigner, Vikar
zu Uns. L. Frau daselbst, Ulrich v, Albersdorf 8en. klagen
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Katharine, Äbtissin und Convent beS Klosters Monheim gegen
den dortigen Bürgermeister und Rath, daß die von Monheim,
obwohl alle Güter in der Stadt und den umliegenden Fel-
dern des Gotteshauses Lehen seien, sich dennoch weigern,,
diese Lehen von ihr zu empfangen.
Am Mittwoch nach Margareth 1512 hat Herzog Lud<
wig v. Bayern den Eigmund Albersborfer für sich und als
Träger des Ulrich v. Albersdorf und Anton v. Albersdorf,
seiner Brüder, mit obigen Burghuten belehnt.
Ulrich v. Albersborf kauft Hunda 1513 von Jörgs v.
Waldkirch Söhnen. Sigmund und Ulrich besitzen Hunba 1529.
Ulrich v. Albersdorf und seine Gemahlin Ott i l ia , geb.
v. Harbach, kaufen 1513 die Hofmark Gansheim von Ulrich
Peuscher und seinem Bruder Wilhelm, Domherr zu Regensburg.
Am Mittwoch nach Pauli Bekehrung, 1. Febr. 1557,
hat Herzog Otto Heinrich von Bayern den Anton v. Albers<
dorf, Thumbechanten zu Freißing, mit den 2 Burghuten zu
Turndorf und Wolframs belehnt, wie solche früher sein Vater
Ulrich und sein Bruder Sigmund v. Albersdorf zu Lehen
gehabt haben. Den zu Heidelberg ausgefertigten Brief hat
Otto Heinrich besiegelt und Erasmus v. Munkwitz unter-
schrieben. '"
1524 am Psinztag nach St , Sylvester verkaufen Anton
v. Albersdorf, Domherr zu Freising, und sein Bruder Sig<
mund, Pfleger in Viberbach, dem Hanns Pappenberger zu
Frankenau den Hof zu Tagmanns in der Pfalz, wie die Ver-
käufer solchen von ihrem Vater Ulrich an Eigen und Lehen
ererbt haben, um l80N st. Es wurde bedungen, daß die
v. NlberSdorf alle zu diesem Burgstall gehörigen Lehengü-
ter binnen Jahresfrist dem Lehenherrn aufsenden, damit der
Käufer Pappenbeiger belehnt werben könnte. Sollten von
einem Lehenbcrren Hindernisse gemacht werden hinsichtlich
der Velchnung, so soll der Kauf dadurch aufgehoben sein.
Zeugen: Erhard Vöhlin auf Illertissen, Schwager derer
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v. Albersdorf, Pankraz Rielher zu Nassenberg. Den Brief
haben gesiegelt die beiden Verkäufer, der Käufer und Er-
hard Vöhlin. Die Siegel befinden sich noch auf dem
Briefe, Das Siegel der von Albersborf weist im Schilde
den Hals und Kopf eines Vogels mit einem Federbusch ober
einer Krone, die Helmzier eben so. Das Wappen des Pappen-
berger weiset eine Rose im Schilde.
Am Mondtag nach Michälis 1523 vergleichen sich Anton
v. Albersdorf, Thumbhcrr zu Freising, Sigmund v, Albersdorf,
Pfleger zu Biberbach, und Helena v, Albersdorf, Erbarts v.
Vöhlin, Pflegers zu Gundlfingen, eheliche Hausfrau, deren
Schwester von einem, und Gabriel v. Harbach und Otti l ia
V, Haibach, des Hannsen v. Wellwart v, Leinroden Wittwe,
dessen Schwester am andern Theil über das Erbe ihrer ge-
meinschaftlichen Großeltern, des v. Sultzer und Catharina
v. Herwart, dessen Ehefrau, bestehend in 250l) si. Kleinodien
und Hausrath, unter Leitung des Hanns v. Pappenhcim zu
Echingen, Reichsmarschall, und Wolfgang v. Westerstetten zum
Nltenberg, von beiden Theilen hiezu erbeten, welcher Vergleich
dahin abgeschlossen worden, daß sich der von Harbach und
seine Schwester, die verwittwete v. Wellwart, mit einer Summe
von 900 st. zufrieden stellten und auf alles Uebrige verzich-
teten. Der Brief ist von obigen Zwei besiegelt.
Aus den Albersdorfischen Urkunden ist ersichtlich, daß
der Rentmeister Ulrich v. Albersdorf und die Ott i l ia, geb.
Sultzer, welche in erster Ehe an den v, Harbach, in zweiter
Ehe an den Ulrich v. Albersbors verehelicht war, die Eltern
der Helena u. Albersdorf waren, welche an Erhärt v. Vöhlin,
den Pfleger zu Gundlfingen, vcrheirathet war; daß die Sig-
mund, Ulrich der Jüngere und Anton v. Albersdorf, Söhne
des Ulrich v. Albersdorf des Aeltern, Rentmeister im Ober-
land, und Brüder der Helena, verehelichten Erhärt Vöhlin,
waren, daß der Gabriel v. Harbcich zu Haunsheim und seine
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Schwester Ottilia, geb. Sulzer, waren, die in zweiter Ehe an
den Ulrich v. Albersdorf den Aeltern, Rentmeister im Ober-
land, verehlicht war, folglich mütterlicher Seits Geschwister zu
Anton, Ulrich dem Jüngern und Sigmund v. Albersdorf und
der Helena, geehlichten Vöhlin, waren, Seyfert in seinen
genealog. Tabellen sagt: Georg Sulzer wohnte zu Wien
und starb allda 1471; Ehefrau Catharina Herwart, Jakob
Herwart zu Glött und Margareth Haibin von Ulm Tochter,
Mutter einer Tochter Ottilia Sulzer, Ehefrau Gabriels Har-
bacher, Herzogs Ludwig in Bayern zu Landshut Rentmeister,
in zweiter Ehe Ulrich Albersborser.
Da Anton v. Albersdorf, Dombechant zu Freysing, 1557
von Herzog Otto Heinrich ganz allein mit den Burghuten
zu Türndorf und Wolframs belehnt wurde, und in dem Lehen-
brief keine Söhne seiner Brüder Sigmunb und Ulrich Mu.
bemannt sind, so scheint es, daß er der Letzte dieses Geschlechts
gewesen, und baß mit ihm diese Familie im Mannsstamme
erloschen sey, wcßhalb diese Lehenbriefe und mehrere päpstliche
Bullen und Breven, den Anton v. Albersborf betreffend, an
die Nachkommen der Helena t>. Albersdorf gekommen sind,
die in dem Illertisser Archiv verwahrt liegen, Anton v. A l -
bersdorf starb 24. Febr. 1560, laut Grabstein in Freising.
Die Helena Vöhlin war geboren zu Neuburg a^D. und ver-
mählte sich 15 lt) an Erhard Vöhlin, Den Heirathsvertrag
unterfertigten die beiden Brautleute, Ulrich v. Albersborf, der
Vater der Braut, Hanns v, Wellwart zu Leinroden, Gabriel
v. Halbach zu Haunshcim, Conrad v, I i l lnhart, Pfleger zu
Lauingen, und Wilhelm v. Zillnhart zu Türnau. Helena
Vöhlin t 2. April 1547. Zu ihrem Seelenheil und Gott
dem Allmächtigen zu Lob hat ihr Gemahl Erhärt auf Don-
nerstag vor Martini l537 das erste Kapital zu dem bedeu-
tenden Armenfond zu Illertissen gemacht. Bei dem Iahrtage
für den Stifter werden die Namen der Stifter und ihrer
Nachkömmlinge verlesen, und zwar der Voreltern mütterlicher
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Eeits: des Ulrich v. AlberSborf zu TagmanS Ritter und
seiner Gemahlin Anna, geb. v. Dachsperg, des Anton v.
AlberSborf und seiner Hausfrau Ursula, geb. v. Pappenberg,
deS Iobst v. Albersdoif Ritter und seiner edeln Frau Cathrcin,
geb, v. Brand, des Ulrich v. Albersdorf zu Tagmanns und
Neureich, Vizthumb und Rentmeister des Oberlandes Bayern
und sciner Hausfrau Otti l ia v. Haibach, geb. Sulzer. Ka-
tharina, Gemahlin des Iobft von Albeisdorf, geb. zu Zeilhofen,
stiftete 15 < 7 auch einen Iahrtag nach Neuburg a . D . in die
Pfarrkirche zu S t . Peter am Erchtag nach Valentin. Katharine
starb am 3, Febr. 1517, ihr Gemahl Iobst am hl. Kreuztag
1556. Sie liegen bei S t . Peter in Neuburg,
Dem Erhard v. Vöhlin auf Illertissen hat am Montag
nach U. L. Fr. Lichtmeßtag 1512 Pfalzgraf Friedrich Bestall,
ung gegeben als seinem Pfleger zu Gundlfingen unter fol-
genden Bedingungen: 1) Sol l er im Schloß zu Gundlfingen
häuslich sitzen und den Herzogen mit 4 gerüsteten Pferden
und Personen gewärtig sein, wofür ihm die Herzoge Sold
zahlen, wie vor AlterS Herkommen ist, nämlich 1l>y st. zur
Burghut, dazu sollen ihm jährlich die Zehenten zukommen,
wie sie die vorigen Pfleger bezogen. Auch soll er aus dem
Holze dermaßen beholzt werden und ihm solch Holz mit der
Armen Leut Scharwerk, wie es den vorigen Pflegern geschehen,
heimgeführt werden. Sollen ihm auch die Fischdienst, dazu
der Baumgarten, auf 4 Bett des Krautgartens, über die 2
Bett, so unserm Kastner daselbst gehören, zustehen. Sol l er
auch in der Herrschaft und Amt Gundlsingen, was darein
gehörig, den Groß- und Klein- Wildbann haben und nichts
davon entziehen lassen. 2) Sol l er dem Kastner in Ein-
ziehung dcr Gil t und Zins verhilflich seyn, auch der Strafen,
3) Sol l er die Obrigkeit handhaben, 4) Wenn die Herzoge
den Pfleger in ihren Dienst verordnen, soll er Futter, Nägel
und Eisen erhalten, auch Mahl, und ihm dafür reblich Scha-
den gehaftet werden, 5) Wann er und die Herzoge in Strei-
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tigkeit gerathen sollten, so soll er vor den herzoglichen Räthen
und Statthalter Recht suchen und sonst nirgends. 6) Sol l
er in dieser Pstege keinen Aigen oder Mundmann annehmen,
7) Wollen ihm die Herzoge die Pflege nicht entziehen, sie
hätten ihm denn zuvor die 400 f l . ZinS mit dem Kapital zu
80N« ss. baar abgelöst, M Wenn er die Pflege verlassen
wolle, so soll er ein halbes Jahr zuvor anstünden. Dieser
Bestallungsbrief ist von Pfalzgraf Friedrich als Vormund der
Herzoge Ottheimich und Philipp zu Neuburg, nebst dem
Denk<Spruch „Gott erfreue mich"! eigenhändig unterzeichnet
und besiegelt.
Herzog Otto Heinrich gab dem Vöhlin gegen Abtretung
der Pflege Gundlfing Bestallung auf 4 Pferde mit 100 fl,
Dienstgelb, und soll cS ihm freistehen, auf des Herzogs Auf-
forderung selb Zweit zu erscheinen und statt Seiner selbst
Einen vom Adel abzuordnen. Der Herzog nimmt die Jörgen
v. Leonrob, deS Herzogs Marschall, Arnolden und Joachim
v. Eeckendorf und Erasmen v, Cronbach, Pfleger zu Reicharts-
hofen, als Bürgen an. v , Neuburg ?, Ju l i 1536. Diesem
Schreiben liegen mehrere Nachrichten über den Ertrag der
Pstege Gundlfingen und ebenso ein Schreiben von Herzog
Otto Heinrich und Philipp ää, Neuburg 17. M a i 1538
bei, worin sie den Vöhlin auffordern, sich gegen den Erbfeind
auszurüsten, Ebenso ertheilen sie ihm am Mondtag nach
Nizericarä. 1537 um seiner getreuen Dienste willen einen
Schutz, und Schirmbrief gegen ein Anlehen von 12,000 fi.
Am 3. Dez. l 55 l verlauste Kaiser Carl V., da er Pfalzneuburg
erobert hatte, mehrere Güter und Gefalle, so von gemeiner
Stadt Gundelfingen von den Müllern und Hofbauern daselbst
von etlichen Unterthanen zu Vächingen an der Brenz, zu
Riebhauscn und Peterswöth auf dem fürstl. Kasten nach Gundl-
fing schuldig gewesen, in Anschlag 1 Malter Roggen zu 1 fi.,
1 Gans zu 24 Pfennig, l Henne zu 12 Pfennig, 1 Huhn
6 Pfennig, 100 Eier 24 Pfg. im Ganzen zu 364 st. jährl-
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Ertrag um die Summe von 15,600 st, an Erhard Vöhlin,
so daß er sich für die Anlehen, die er den Herzogen Ott
Heinrich und Philipp im Betrage von 13,000 f l . in Gold,
den Gulden zu 18 Batzen, gemacht hat, bezahlt machen lönne,
wogegen Vöhlin die Hauptverschreibung an die Rentkammer
zu Neuburg abgab. Alles unter Vorbehalt des WiederkaufS.
1560 Lorenz Polander zu Polanden, ein Enkel-Sohn
des Anton v. Albersdorf zu Tagmans, der Sohn des Se»
bastian Polander und der Ursula, geb. Albeisdorf, des Anton
v. AlberSdorf zu Auerbach Tochter, verzichtet zu Gunsten sei-
ner Vetter, des Ulrich v. Albersdorf, Rentmeister zu dem Ober-
land, und des Iobst v. Albersborf,' Pflegers zu Friedberg, auf
das Erbe von seinem Großvater Anton v. Albersdorf, da
feine Mutter Ursula v. Albersdorf an den 200 fl. ihr zuge-
sicherten Heirathgut von der Margareth Albersdorf, der Ehe-
frau des Anton Albersdorf, nach dem Ableben des Letztern
100 fl. empfangen und der Ulrich v. Albersdorf, Nentmeister,
ihm die andern 100 fl. aus seinem eigenen Vermögen baar
ausbezahlt hat, wodurch er um das mütterliche Heirathgut be-
friedigt worden, und das großelterliche Erbe ganz gering war;
er aber von seinen beiden Vettern viel Guts empfangen hat.
Die Urkunde ist besiegelt von Ruprecht Gotsmann, Pfleger zu
Graisbach, und Caspar Moryart, Rentmeister im Oberland,
ä. Neuburg, Freitag nach Frohnleichnamstag, 1500.
I m Oberbayer. Archiv I I . Band 1. Heft S . 146. I I I . Vd.
2. Hft. S . 242. 67. V I I I , Bd. 3. Hft. S . 398. und im
Jahresbericht des histor. Vereins von Schwaben u. Neuburg,
Geschichte von Illertissen, findet man noch einige Nachrichten
über diese Familie v. Albersdorf,
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v. A l t mann.
1488 Altmann von Kemnat, Landrichter zu Vurglän-
genfeld.
1536 Altmann Hanns, Richter zu Schwandorf 1536—37.
153? Altmann Eoban, Hammermeister zu Schmidt'
wühlen und Pülsheim 1538.
1565 Altmann Elisabeth, Hofjungfer zu Neubmg ajD.
und Susanna Altmann, ebenfalls Hofjungfer.
1567—69 Altmann Matthes. Richter zu Burglängen-
felb, lebte noch 1577.
1564—74 Altmann Georg zu Winzer, Probst in Pie-
lenhofen.
1577 Altmann Kaspar v.
1586 Altmann Heinrich zu Winzer.
1597 Altmann Hanns Georg, Haushofmeister, schrieb
sich von Winzer auf Edelhausen, Regeldorf, hielt den 2 l .Aug .
1603 als Rath und Pfleger zu Hemau im Schlosse eine
prächtige Hochzeit mit Frl. Dorothea v. Stralnfclö, geb. v.
Raizcnstein, im Beysein der herzogl. Gesandten, wobei 75
Gäste und 69 Pferde da waren; war 1617 geh. Rath, Käm»
merer, Landrichter auf dem Norbgau, Pfleger zu Burglän»
genfeld und der Herrschaft Hcmau, wurde katholisch, und in
Neuburg vom Herzog Wolfgang Wilhelm zum Hofmarschall
ernannt.
Auf dieser Hochzeit erschienen auch Igf. Anna Katharina
Altmann und Frau Luzia Altman», geb. Teufel von Pirkensee.
Altmann Bernhard von Luppurg wirb am Palmtag
1579, 24 Jahre alt, vom Superintendenten Tetelbach als
Pfarrer nach Dannlohe gesandt, 5 1580, 25 I . alt.
1586 Altmann Michel, Gerichtsschreiber zu Hemau.
1597 Altmann Kaspar, Landsaß zu Langenfeld, VilS<
wörch und Steinsberg 1597—1600.
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Nltmann Georg Melchior von Winzer, Lanbsaß zu Leon-
berg 1603, Pfleger zu Schwanborf 1624.
Altmann Dietrich Georg, 1624 PflegSverwalter zu
Velburg.
Altmann Michl t zu Neuburg ajD. 22. Juni 1633.
Altmann Jörg, Pflegs - Verweser zu Reichartshofen,
1650-1651.
U. Brand, Prandt.
Brand Rüdiger, kaiserl, Landrichter zu Nürnberg 1226.
Brand Heinrich 1373.
Brand Kunrad 13?ä.
Brandt Martin, Kastner zu Gnesbach 1493,
v, Brandt Iobst, Pfleger zu Flossenburg 1518—28.
v. Brandt Jörg, Pfleger zu Flossenburg 1532—50.
v. Brand Barbara, eine geborne Nothaft zu Flossen-
burg 1572—78.
Brandt Christoph, Pfleger zu Floffenburg 1536—51.
Brandt Joachim Iobst zu Neidstein 1577.
Brandt Ursel v,, geb. v. Schönbüchel, Frauenzimmer-
Hofmeisterin zu Neuburg 1575, Wittwe 1601.
Magbalena Brandt, Ehegemahlin des Hanns Sigmuub
Erlbeck und Tochter des Iobst Brand von Neidstein und der
N. Schönpüchlcr von Tännesberg im Nordgau, baute daö
Schloß zu Etterzhausen 1591 vom Grunde ans auf.
Brandt Görg Melchior v. zum Neibstein, der Ursel
Sohn 1585—91.
Brand Albrecht Hektor v., 1580.
Brand Sebastian v., auch HannS Sebastian, Pfleger zu
Pleustein 1589—95.
Brandt Abraham v, zu MenzloS und HöfloS 1577,
Pfleger zu Parlstein und Weiden 1592, Pfleger zu Hilpolt-
ftein 1596—99.
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Brandt Christoph Heinrich v., hielt ?. I ä n « 1595 eine
prächtige Hochzeit mit der Jungfer Anna Sauerzapf; waren
54 Gäste, 15 Musikanten, 146 Pferde da. Als Gäste waren
anwesend von der Familie v, Brand: 1) Genannter HannS
Sebastian v. Brand, 2) HannS Wolf, 3) Iobst Kraft,
4) Wolf Philipp, des Pfalzgrafen Friedrich Gesandter (er er-
scheint vom Jahre 1604—13 als Landrichter in Monheim,
und war ein Bruder des Abraham v. Brandt. Seine Ge,
mahlin war M . Anna v, Pappenheim, Wittib des Bartlmä
Heritsch zum Thurn auf Kollersried und Laufenthal), 5) Veit
HannS v. Brandt, 1552—93 Pfleger zu Hvpoltstein, seine
Gemahlin war N. v. Brandt; 6) Margaret!) v. GroS, eine
geb. Brand, Schwester des Abraham Brand; ?) Anna v.
v. Brandt, Schwester dcS Abraham v. Brand, heirathete einen
v, Bärenklau.
Brand Ottilia v. 1590, heirathet einen Paumgartner.
Brand Hanns, Hofmeister 1599 zu Neuburg.
Brand Frau Elisabeth, geb. Vezstain, Frauenzimmer-
Hofmeisterin 1608—15 zu Neuburg.
Brand Elsbeth, Hofjungfer nnd Tochter der vorigen
Elisabeth 1609—15,
v. Brand Fabian, Hofjunge 1597—1602.
Brand Tobias, Hofkammerer 1600.
Brand Andreas v., am Hof zu Neuburg 1604,
Brand Georg Wilhelm v. ebenso 1605.
Brandt Johanna Igfr . ebenso 1609.
v. Brand Chnstof Peter auf Kürnreut 1624—27.
Brandt Georg Peter 1624.
Wolf Philipp Brand, Hofmeister und Landrichter zu
Sulzbach, 1618—19, Landsaß im Sulzbachischen 1627.
Brandt HannS Jakob v., Landsaß im Sulzbach. 1627,
zu Neidstein 1630.
Brand August Friedrich zum Neidstein 1650.
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v. Chlingensperg.
Chlingensperg Christof aus dem Markte Frontenhausen,
Gerichts Teysbach in Niederbayern, von bürgerlichem Ge-
schlechte geboren, war Stammvater dieser adelichen Familie.
Sein Vater war Urban Chlingensberger, Bürgermeister und
Bäcker daselbst; die Mutter eine geborne Leibl, deren Familie
in den Charakter der Freyherren v. Leyden trat. Christof
Chlingensperg erwarb sich durch seine Gelehrsamkeit und un«
ermüdeten Fleiß auf der Universität Ingolstadt eine Professors -
Stelle der Rechte und einen großen Ruhm. Er starb 28. Aug.
1720, 69 Jahre alt. Seine Grabschrift in der akademischen
Kirche zu Ingolstadt lautet: ,,0dri8toM <ie ^nl iuFeu^erß
coä, et ^liriz pudl. aä 9 wztra prale880r iu acaäemia, In -
^olstacl, zel'enizzimo electori pailltino in acaäemia H,u>
reliaueuLi ante armorum po8t Mr iuw Ltrspiw aßitllta
coram impeilitore rom. et rege 6llI I iorum, äem ip8o
Lumml» pnutiüce odtimmt victuriam,"
Seine Gemahlin war M, Florentina v. Freynhub zu
Derrwang t 1. April 1733, 73 Jahr alt. Er hinterließ
12 Kinder:
1) Joseph Dominik, ^. U, Leetor, t als Pfarrer zu
Landau 20. Sept. 1743.
2) Urban ^, U, 1.1«. Pfarrer zu Rieb, 1727—32 zu
Weichering t als knrkölnischer geistl. Rath und Kapitel-Käm-
merer zu Ried bei Schärding, 14. M a i 1766.
3) Ioh . Vouavciittira ^. I), Lie, Pfarrer zu Abelshausen
bei Reichartshofen in Bayern, Kanonikus von Altötting
t 1763.
4) Bernhard Lorenz 5. U, I., Kurbayer. Rath,
5) Christof Sebastian, 5. I I . I., kurf. Rath, bekam
durch seine Ehegemahlin Voglmayr das Gut Pülhofen im
MoSbacher Gericht.
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6) Martin Gottlieb, kurf, Rath.
?) Hermann Anton Maria, ^ur. v r . , Professor der
Rechte zu Ingolstadt t 27. Febr. 1755 als FakultätS-Dekan,
brachte Schönhofen durch Kauf von den Sauerzapfen an sich.
Seine erste Gemahlin war W. Beatrir Theresia v. Gugler
von Büchel (bei Aindling) t 1723, 22, April, 32 Jahre alt.
II Kinder. Ein Sohn Anton aus erster Ehe.
8) Maria Catharine, die einzige Tochter, heirathete den
Hanns Cbristof v. Ardin, kurf. Mautner zu Ingolstadt,
ward Mutter vieler Kinder.
Ios. Anton ^ur. v r . und Professor zu Ingolstadt 5 ledig
5. März 1739.
Christof Ialob vr . romau,, Pfarrer zu Rain, Kanonikus
zu S t . Veit in Freising t als Pfarrer zu Baumkuchen 15. Jul i
1759.
Karl Wilhelm v. Chlingensberg ,1. 17. 1 .^ Stadtpfarrer
zu Rain, tauscht 1759 auf Oetting bei Ingolstadt t 1763.
P. Dominicus v. Chlingensberg, (üauon, reF. bei St .
Mang in Regensburg.
Diese Familie hat eine eigene Kapelle in der Oberpfarr-
kirche zu Ingolstadt, worin viele Epitaphien sind. —
Ein Ioh . Georg Chlingensperger war zu Neuburg,
5. Aug. 1697, Gattin Nosina. K i n d e r : Anna Maria.
Chlingensberg Gottl. v., Rittmeister des kurbayer. Re-
gimentS Toris 1774.
Chlingcnsberg Ios. Maria auf Berg, kurbayer. Rath
1779.
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v. Drechsel
zu Vergftätten, Pfraundorf, Schrotzen und Wischenho-
fen, Eggersborf sollen in Wischenhofen ihr Vegräbniß haben
und die Kirche voll von Monumenten sein.
Drechsel Walter v>, auf Untertiefstätten in Schrazhofen.
pfalzneub. Hofkanzler, Visitator der Schule zu Lauingen 1587.
Drechsel Philipp Walter von Untertiefstätten und
Schrohhofen, Student zu Lauingen 1587.
Drechsel Dr. Iol).. Kanzler zu Neuburg 1615 *)
Eglofstein.
Eglofsheim Sieghart v. 1290.
Eglofstein Bruder Fritz, Kommenthur zu Ellingen 1376.
Wolfram v. Eglofstein, Commenthur zu Obermäßing, er-
hält von I o h . v. Mäßing, Chorherrn und Kaplan auf S t .
Willbaldschor zu Eichstätt, einen Hof zu Natersdorf in der
Grasschaft Hirschberg und setzt zu Bürgen Ritter Hannsen
v. Lidwach, Amtmann zu Weißenburg und seinen Vater Eon-
rad v. Mäßing 1397.
Eglofstein HannS von und zu Bärenfels 14l)7.
Eglofstein Albrecht zu Reicheneck 1428—55.
Eglofsstein Konrad, Kammermeister Albert des Vohbur-
gers 1433.
Egloffstein Härtung Ritter, Landrichter zu Sulzbach
1 4 2 3 - 3 3 .
EgloffSstein Härtung, Wolpert, 1477.
*) Vci dem häufigen Erscheinen der Familie Drechsel, Drechs-
ler :c. haben wir nur obige als der Oberpfalz angehörige
angeführt und die vom Rektor Send zu Lauingen auf
die Adelichen o. Drechsel verfertigten Epigramme hier aus-
gelassen.
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Egloffstein Heinrich Ritter, Rath Herzog Ludwigs von
Bayern, Pfleger zu Hersbruck 1454—66.
Eglofstein Kunz, Landrichter zu Amberg 1454, Herr zu
Bäreilfels, bayer, Hofmeister 1462.
Eglofstein Hanns zum Neuhaus 1439.
Eglofstein Friedrich v. zum Rodenberg 1446.
Eglofstein Hanns Siegsried, Landrichter zu Burglengen-
feld l446.
Eglofstein Jörg v. 1482—86.
Eglofstein Veit zu Bärenfels, Alberts von Bayern Hof-
meister 1488.
Eglofstein Michel Iwan 1492.
Eglofstcin Balthasar, Pfleger zu Grafenwörlh 15U0.
Eglof.
Die Egelhof, Gglof waren zu Zell, Hazenhofen, Gugel-
berg :c. begütert.
Es gab auch Eglof in Schwaben zu Riedheim, Rems<
hart, Kaltenburg, Stetten, Harlhausen um 1577.
Eglof Albert v. Rietheim 1628.
Egloff Eustach v. Eglofstein, Weihbischof zu Augs-
burg 168L.
Eglof Ioh , Kaspar, Maischalk, stand Gevatter zu Re-
nartshofeu 2. Febr, 1654 bei dem Kinde Ioh. Philipp,
Söhnlein des Ernst Friedrich Lämble zu Renartshofen und
dessen Gattin M . Fmnzisfa, geb, v. Taris.
Barbara, des Ioh. Kaspar Hausfrau, stand ebenfalls
Gevatter bei einem Kinde Anna Constanzia, Tochter der obigen
v, Lämble 13. Mai 1650, und ebenso bei einem Kinde Franz
Ignaz, Söhnlein obiger Eltern.
Eglof Ioh. Kaspars Grabschrift: ^. 0 . 24. Nov. 1654,
ist in Gott entschlafen und allhier bey St . Peter (in Neu-
dl de, histm, Vnein« Vd. X . r l l l , 15
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bürg) begraben der Frey Reichs Hochedlgeborne Herr Ioh.
CaSP. Egeloff auf Zell, Immadingen, Schenkenau, Pfalz Neub.
Landhofmeister, Pfleger in Reichartshofen, d. G. G. —
^. 0 . 20. Apri l 1676 folgte ihm seine Frau Barbara,
geb. Seyboldsdorf.
Die Agnaten auf diesem Grabsteine sind:
Egeloff auf Imabing, Seyboldsdorf,
Knöringen, Leonrod,
v. Gayrn, Betzner zum Hornstein,
Westernach, Hund v. Lauterbach.
Eglof Elisabeth Constanzie, geb. 9, Jun i l641, Tochter
des Ioh . Kaspar Eglof, heirathet den Philipp Constanz v,
Gise und starb 16. Okt, 1718, hatte eine Tochter Elisabeth
Amalie 7. Jänner 1675.
Eglof Marquart Ignaz stand 16. M a i 1688 Gevatter
zu St. Peter in Neuburg bei der Taufe eines zehnjährigen
Türkenknaben, der den Namen Joseph Ignaz erhielt. Eglof war
ein Sohn deS Gottfried Heinrich v. Eglof, schrieb sich Herr
v. Schenkenau, war Marschalk, Stallmeister und Pfleger zu
Berazhausen, Er bewohnte den Marstall zu Neuburg und
wurde sehr alt. Sein Betragen war ganz das eines Bieder-
mannes; dabei war er der berühmteste Reiter seiner Zeit.
Einsmals ritt er zur Zeit eines öffentlichen Hafenmarktes auf
diesem Platze spatzieren, und stellte sich an, als wäre sein
Pferd scheu geworben, er ritt der Quer und Länge nach durch
das Hafnergefchirr, bis er endlich durch das Bombardement
der Flüche und Scheiben der Weiber in die Flucht getrieben
wurde. Er schickte aber zur Entschädigung so viel Geld, daß
sich die Hafnerwelber noch öfters diesen Fall wünschten. Als
junger Mann hatte er auf eine Dame sein Auge geworfen,
die ihn auch mit Gegenliebe schmeichelte. Als sie einst eine
Gesellschafts-Reise nach Donauwörth machte, ritt Eglof vor.
Auf der Donaubrücke bei Donauwörth warf die Dame einen
Handschuh in die Donau, jammerte, daß er ihr entfallen, und
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gab vor, wenn Eglof ihr denselben wieber bringe, wäre er
ihrer Gegenliebe vcrilchcrt. Eglof sprengte sogleich in die
Dona» über die Brücke mit seinem Pferde hinab, faßte mit
dem Munde den Handschuh, präsentirte ihn der Dame, war«
tete aber ihr zugleich mit einer derben Maulschelle auf, indem er
sagte, eine solche Dirne uerdicne keinen braven Cavalier. Er
heirathete dann 169? Elisabeth Franziska Gräfin v. Gra«
venegg, geb. den 18. Apri l 1673, und starb 10. Ju l i 1733.
Er hatte drei Töchter, eine starb lebig, eine heirathete
den Grafen Aloys v. Kreut, die dritte kann unter den Un-
tenstehenden sich befinden. Das Gut Schenkenau hatte Eglof
1711 an den Grafen v. Seybolbsdorf verkauft, 14. Sept.
1724 wurde ein Iudenknabe zu Neuburg getauft, wobei seine
Gemahlin als Gevatterin eingetragen ist; ebenso bei Fortunat,
Sohn des Philipp Leopold v, Oberndorf und seiner Gemahlin
M . Susanna Auguste, geb. v. Stingelheim, 7. März 1727;
ebenso l729 bei einem Mädchen, Theresia, Tochter des Gott-
fried v. Huber Freyh. v. Mauern, Hofmeister, und seiner
Ehefrau Christine Agnes, Gräfin v. Freyen aufSeyboldsdorf.
Eglof Gottfried Heinrich v., Sohn des obigen I o h .
Kaspar, Vater des vorstehenden Marquart Ignaz, verkaufte
das Schlößchen zu Hazzendorf 1657. Ehefrau: Ioh . Eleo<
nore, geb, Freyin v, Stein, f 8. März 1696, liegt in der
Schloßkapelle zu Echenkenau, woselbst ihr Grabstein.
Ludovike, geb. Egk'f, heirathet 22. Okt. 1724 Ioh .
Alerander Freyh. v. Vöhlin. Zeugen waren: I oh . Freyh.
v. Tänzl, Hofrathspräsidcnt und Landelin v. Bodmann, geh.
Rath. Sie war emc Tochter des Marquart Ignaz, Vöhlin
war Stallmeister zu Ncuburg und lebte gewöhnlich auf seinen
Gütern. Seine Wittib zog mit ihrer Mutter nach Dillingen,
woselbst sie werden gestorben sein,
Clisabeth », Eglof, Tochter des Marquart Ignaz, Gevat-
terin zu Neuburg 1737 bei Perpetua v. Puck, Tochter des
Hofrathes Mar v. Puck und dessen Gattin Amalie.
15»
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Ein Fräulein Lubovile v. Egloff, Gevatterin statt ihrer
Mutter M . Theresia zu Neuburg 1727 bei der Taufe eines
Iudenknaben Joseph bei St . Peter.
Katharine Fräulein v. Eglof zu Ie l l , Immadingen,
Schenkenau, fürstl. Frauenzimmer, heirathet zu Grünau bei
Neuburg, Philipp Karl v. Bärendorf.
Eine Frau Sara Sophia Genovefa v, Eglof, geb. v.
Kreut, f 22. I än . 1691 zu Neuburg.
Eine Aloysia v. Eglof, Gevatterin 1732.
Rosa, geb. v. Eysemeich, heirathet einen v. Eglof zu
Aufhausen im Gericht Erding.
v. E i l b u s , E r l be l .
Eine alte, nordgauische Familie, die Erlenbacher, Erl-
bäcken, Grlbekhen genannt, die zu Etterzhausen, Parkstein,
Luzmannstein, Sining, Vurgheim und Blinbheim begütert war.
1225 Albert v. Erlbach.
1402 Chunrab Erlbäck, Pfleger zu Parkstein, Zeuge
(Bayer. Regest. X I , S . 239).
Wolfart Erlbäck, Vurgmann zu Parkstein, 1453.
Wolf Erlbäck, Ritter, 1478,
Erlbäck Sebastian zu Burghausen, 1496.
Erlbäck Kaspar, Landrichter und Pfleger zu Parkstein
und Weiden 1506—21. Ehefrau: Brigitte v. Königsberg
in Franken. Tochter: Anna, Ehefrau Hannsen Adams v.
WiSbück zu Velburg.
„ Erlbeck Kaspar, Oberster 1526, Pfleger zu Parkstein
1561,Herr zu Trausnih.
Erlbäck Haug, Klosterprobst zu Kloster Bergen 1529.
1546 Erlbäck Sebastian, Landrichter zu Amberg,
Christes Erlbäck, Pfleger zu Vilseck, t 1549.
Martin Erlbeck, Hofmarksbesitzer zu Niedergroßen-See
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und Kaspar Erlbeck, Richter und Kastner zu Eggenfelden.
(Vuchner's Landtafel unter Kurfürst M a i I.)
Katharina Erlbäck heirathet Hannsen Resch.
Die Erlbäck zu S i n i n g und B u r g h e i m bei Neu-
burg.* )
Nikolaus Erlbäck heirathete die Maria v. Schönbüchel,
Tochter des Sigmund Schönbüchler und feiner Ehefrau Co-
rona, geb. Eckher von Pöring zu Sin ing, und da sie die
Letzte ihres Geschlechtes war, so kam Sining an bie Erlbäcken.
Nikolaus Erlbäck, ein eifriger Protestant, zog sogleich die
Kirchengüter ein, ließ die Kirche zu St . Wolfgang nieder,
reißen und verwendete die Steine zur Erbauung eines neuen
Schloßes. Allein die Strafe folgte ihm auf dem Fuße nach,
ein Söhnlein wurde durch eine einfallende Mauer erschlagen,
er selbst ^fiel im Neubau des Schloßes von einer Wendel-
treppe herab, brach das Genick und starb am 1. Januar
1585, 72 Jahre alt. Seine Gemahlin, Maria Schönbüchler
starb 5. Iäner 1573.
Seine Söhne waren: 1) Otto Erlbeck, Hofmarksherr
zu Sining, t 3. April 1622; Otto verkaufte 1599 seinen
beim Doferhof liegenden Weiher an Herzog Philipp Ludwig
um 100 st. und 5 Goldgulden Leihkauf an seine Frau.
Ehefrau: Maria Schärtet v, Burtenbach. Maria t 17. März
1627 zu Heydeck und liegt daselbst begraben.
Sie hatten folgende Kinder: 1) Philipp Ludwig, geb. 27.
Ju l i 1583. Die Pathen waren: Sr. Fürst. Gnaden Herzog Phi-
lipp Ludwig, Hanns Philipp Stiber zu Puttenheim, frank. Ritter,
Thomas v. Stralcnfels,, pfalzneub. Hofmarschall, u. die Herzogin
Barbara von Pfalz-Neuburg; 2) Anna, geb. 13. Iäner 1584,
t ?. März <584. Pathen: Frau Anna v. Kreut, Ge-
*) Ueber die Erlbeck zu Elterzhausen s. Oberpfälz. Verhanw
lungen, Iahry. 1832, über die Erlbecken zu Sining )c.
Neub. Coll. Blätter 1856 ». StrVllers geneal. Lefiton
Mskpt.
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mahlin des Hanns v. Gemmingen, Jägermeisters zu Neu-
bürg und Ernst Ramspeck, Herr zu Nohrenfels. 3) Anna
Sidonia, geb. 4. Ju l i 1585. Pathen: Andreas Fuchs
auf Eteindorf, Pfleger zu Monheim, Statthalter zu Neu-
burg; Maria v. Vrandstein, Hofmeisterin zu Neuburg.
Anna heirathcte den Jörg Wilh. v. Schlammersdorf, gräfl.
Oetting, Rath und Psieger zu Hoch- und Niederhaus, lebte
als Wittwe noch 1639. 4) Philipp Otto, geb, 27. Sept.
1586, Pathen: Junker . . v, Pellkofen, pfalzneub, Stallmei-
ster und Wolf Lorenz Walllab v, Hauzendorf zu Tagmers-
heim. Philipp t 20, Oktbr, 1586, 5) Katharina, gcb,
28. November <587. Pathen: Wolf Heinrich v, Lämble zu
RenartShofen, Pfleger und Landvogt zu Neuburg, und Ursel
v, Brand, geb. v, Schönbüchel von Murach, des edel und
veften Aegyd v. Murach in Laber Gemahl, Katharine ver-
mahlte sich zu Sining am 29. April 1612 mit Georg Christian
v. Buchholz, röm. kais. Reichstädt. Augsb. bestellten Rittmei-
sters-Sohn. 6) Ioh, Sebastian, geb. 15, Iäner 1589.
Pathen: Ludwig v, Spnberseck zu Schnaittach, pfalzneub.
Haushofmeister zu Neuburg und Wolfg, v, Wildenstein, pfalz-
gräfl. Rath zu Neuburg, und v, Lämble, Hausfrau des Hein-
rich Wolfg, Lämble zu Renartshofcn, Ioh. Sebastian ward
Pfleger zu Regenstauf, vermählte sich zu Sining am 27. Okt.
1611 mit Ursel Maria Stiber, des Hanns Philipp Stiber
zu Buttenheim auf Ermbreit Tochter, und starb 1l). Dechr.
1613 zu Neuburg, und ist in Sining begraben, 24 I . alt.
7) Wolfg. Philipp, geb. 1. Mai <590, 5 August 1590.
8) Anna Iakobina, gcb. 6, Ma i 1592. Pathen: Jörg Con-
rad v. Helmstätt, pfalzgräst. Stallmeister zu Neuburg, Polirena
v. Wildenstein, geb. v, Münchhart, Ialobina v, Münchhart,
geb. v. Seyboldsdorf, Anna Margarcth v. Erlbeck, geb. v.
Wolfstein, Christof Grlbeck's Hansfrali, Iakobina heimthete
den N. v Pellkovcn zu Moswang, 9) Dorothea, geb,
3, Jul i 1594. Pathcn: Wolf v. Pellkofm, pfalzneub, Pfleger
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zu Kunstein, Frau Dorothea v. Stralensels, geb. v. Reizen-
stein, pfalzneub. Hofmeisterin, Frau Anna v. Heimstatt, pfalz-
neub. Stallmeisterin, geb. v. Zinsberg. Dorothea heiratbet
Hanns v. Schönstein. 10) Veronika, geb. 10. Ju l i 1599.
Pathen: der edel und veste Thomas v. Stralenfels zu Gans-
heim und Rohrstatt, pfalzncub. Landschaftskommissär, Jörg
Engelhard v. Gundelsheim, Hofjunker, Frau Regina Welser
zu Etepperg, Frau Anna Marold, des Dr. Alexander Marold
zu Neuburg Hausfrau. 11) Margareth, geb. 1. Ju l i 1601.
Pathen: Hanns Jakob Welser zu Stettperg, pfalzneub. Kriegs-
rath und Hauptmann, Frau v. Schletz, geb. v. Schönstein
zu Burgheim, Margareth Erlbeck, geb. Wellserin, Wittib zu
Stettperg. Margareth heirathete den Ioh . Conrab v. Tann-
eck, erzbischöfl. Salzburg. Pfleger zu Laufen, lebte noch 1639.
2) Christoph Otto v. Erlbeck zu Sining und Burgbeim.
Ehefrau: Anna Margaretha Welser von Stettperg f 19. Iäner
1609. Ihre Kinder: 1) HannS Wolfg., geb, 1582, 5 18.
März 1609; 2, Ehriftina Anna, geb. 1587, t 20. April 1597.
3) Hanns Sigmund Erlbeck, Pfleger zu Laber, 1581—87.
Er kaufte 1590 Etterzhausen um 4300 fl. und 100 Leihkauf
von der Dorothea Cmser, Wittwe des Hanns Paul Emser
zu Rottenburg, früher verheirathet an Hanns Arnold v. Zett-
witz. Sigmunds Gemahlin war Magdalena Prand, des
Iobst Prand zu Neybstein Tochter. Ihre Muiter Ursel,
geb. Schönbüchler von Tännesberg im Nordgau. H. Sig-
numb t 159l) und seine Wittwe heirathet den HannS Lud-
wig v. Sparrenberg, Landrichter zu Burglängenfeld. Kin-
der: Philipp Ludwig Erlbeck, geb, zu Ottershofen 27. Ju l i
1583. Ehefrau: Katharina, geb. v. Gängl. Kinder:
Adam Philipp Erlbcck zu Etterzhausen, lebte noch 1694.
2) Friedrich Erlbcck wurde 1614 Landrichter zu Neuburg.
Ehefrau: Susanna, des Wolf Lorenz Walllab zu Hau-
zenborf Tochter und Wittib deS Wilh, v. Kreut zu Straß.
Friedrich legte 1635 das Landrichteramt nieder und übernahm
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1622 ftatt beS v VperberSeck die Hofmeisterei bei der Pfalz-
gräsin Anna zu Höchstädt, Kinder! 1) Ioh, Georg, geb,
t634, t 10 Wochen alt; 2) Anna Margareth, geb, 18, Inner
1615, 3) Wolf, Wilh, Erlbeck, war 1824 Stallmeister der
Herzogin Anna, geb. v Cleve zu Höchstädl, f 1642, Ehe-
frau: I, Barbara v, Pellloven, I I . Snbilla Barbara v. Kreut.
H l . Eva v. Kreut, deS Wilh. v, Kreut auf Straß Tochter.
Eva wurde als Wittwe katholisch, heirathete 25, M a i 1643
dann den Georg Christoph v. Silbermann, der durch sie Straß
erhielt; sie hatten 6 Kinder.
'" ' D i e Erlbäck zu Burghe im Christoph Erlbäck be-
saß den Rittersih zu Burgheim, war Hofjunker zu Neuburg,
heirathete 25. Ju l i 1577 Margareth v. Gänserich, Tochter
des Niklaus v, Gänserich, So sagt das TrauungSbuck, allein
man findet sie sonst nirgends, wohl aber eine Margareth v.
Welser auf Stepperg, die als seine Wittwe 1. Ju l i 160l
erscheint, am 19. Juni 1620 starb, und vor ihrem Tode la<
tholisch wurde.
D ie Erlbäck zu B l i ndhe im . Wolf Philipp Erlbäck
und seine Gattin Katharina v. Sonau kaufen 1656 von Do-
rothea v. Preyßing, geb. Pellkoven, den Ebelsih Blinbheim
und ebenso von seinen Schwestern Susanna und Magdalcna
ihren Antheil daran. Dieses Gut kaufte von Wolf Phil.
Erlbäck am 29. Ju l i 1686 um 10,000 st. Veit Ernst v.
Rechberg auf Weißenstein, Kallmünz und Osterberg,
Außer diesen kommen noch folgende Erlbeck vor:
1608 Ioh . Wolf Erlbäck, ohne Charakter, zu Sining,
1639 Ios. Andreas und Bertram v. Erlbäck, Gebrüder
zu München, führten Prozeß mit dem Freiherrn v. Weveld
zu Sinlnq über die von Wolsg. Christoph Erlbeck hinter-
lassenen Lehen.
MS der letzte dieses Geschlechtes soll Hann« Sebastian
am 3. April 1663 gestorben fein.
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Als Waftpen führten die Erlbeck eine weiße kilie, darauf
ein Helm au« dem 2 Büffelhörner hervorstehen, zwischen wel<
chen wieder eine Lilie ist.
An der Kirchhofmauer zu Sw ing trifft man mehrere
Grabsteine aus dieser Familie, ( S , die OrtSgeschichte und
Beschreibung von Eining, Neub, Coll, V l . 1856.)
v. Feilitsch.
1500 Feilitsch Philipp v,, Ritter und Pfleg« zu Floß,
1503 Pfleger zu Flossenburq.
1540 v, Fcilitsch Kaspar zu Zedwih,
1559—61 v. Feilitsch Sigmund, Landrichter und Pfleger
zu Parkstein und Weiden,
«. Floß.*)
1491—98 HannS v, Floß, Rentmeister zu Weiden,
1530 Conrab v. Floß, Nichtei zu Floß.
1532 Hanns Gabriel v. Floß, Lanbsaß zu PügerS-
(Buchers-) reut, Pfleger zu Flossenburg 1538—39, M a i -
gareth, dessen Wittib <576; Söhne: 1) Hanns Gabriel
1584; 2) Paul, Lanbsaß zu Puchcrsreut, Forstmeister des AmteS
Flossenburg und des Gerichts Vohensttauß 1586, Landrichter
zu Parkstein und Weiden 159 < —1605, Collator der Pfarrei
Büchersreut; 3) Hanns Erhard 1587,
Competenz des Pfarrers Niklaus Hecht zu Floß vom <0.
März 1555: An Geld 100 f l . , 2/3 Waizen, 30/^ Korn,
2°/g Gerste, ^ / g Haber, 3 Weiher, von jedem 2 Schock
Setzlinge, 3 Wiesfleck zu 3 Fuder Heu, 10 Schober Stroh,
waS das Pfarrvoll bei Taufen, Hochzeiten :c. gibt (gefor-
dert darf nichts werden), den Kleinzchend zu Kürbach, beim
Markt uur Kraut und Rüben,
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1598—1600 Hanns Sigmunb v, Floß, Edch'ung zu
Neuburg.
1605—24 Samson v. Floß zu Pügersreut.
v< Förster.
Förster Ioh. Christoph von Hemau; sein Vater war
Stadtkammerer und Salzbeamter, seine Mutter eine gebornc
Schenk a. Geyern, ein Bruder seines Großvaters österreich.
General-Proviant-Kommissär, Er wurde als absolvirter Ju -
rist Hauptmauthner zu Hcmau, Hofkammerrath und Pfleger
zu Gundlsingen, bekam als solcher den Adel mit dem Prä-
dikat von zu Prag 6, März 1754 vom Fürsten Joseph zu
Fürstenberg, gemäß des vom kais, Hof dieser Familie verliehenen
Privilegiums.
v. Forster Franz Seraph, LandgerichtsschreiberS-Sohn
von Laaber, geb. 8. Iäner 1771, wird Priester 14, Jun i 1794,
Chorregent zu St , Peter in Neuburg, Kanonikus daselbst,
Stabtpfarrer zu Dillingen 1813, 1- als Stadtpfarrer zu St .
M a i in Augsburg.
v. Forster, Cordula I o s , deS Carl Fortunat, Neub.
Hostammerraths zu Laaber Gemahlin, geb. 7. Oktober 1738,
1- 13, Ju l i 1772, Der Grabstein ist an der Kirchmauer zu
Laaber beim Eingänge.
v. F r a n k e n .
v. Franken zu Pirkensee, Erbelcnz, Lconberg ist eine
ursprünglich hessische Adelsfamilie.
Ioh. Bernhard v. Frank war beS Landgrafen Ernst von
Hessen Rottenburg Sekretär und kam mit der Prinzeß El i-
sabeth Amalie Magdalena von Hessendarmstabt, der fürftl.
Braut des Herzogs Philipp Wilhelm zu Neuburg, an dessen
Hof daselbst, wirb Kammerrath und stirbt zu Düsseldorf 16 . ,
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Seine Gemahlin war Anna Margareth Hasenevor, wo,
von 2 Söhne: 1) Ioh. Bernhard Frhr. v, Franken und
2) Arnold Aleiander.
Philipp Wilhelm Freiberi v, Franken, des obigen Arnold
Sohn, wurde kurpfälz. Rath, Ehefrau: Eleonore v. Weschening.
Sie hatten zu Erben Hanns Vernarb I I . v, Franken;
er wurde kurpfälz. Staats- und Conftrenzminister, war in
vielen Sprachen erfahren und wurde zu den wichtigsten Ge-
schäften gebraucht. Er wohnte der Bischofswahl zu Lüttich
bei, dem Congreß zu SoissonS, war Comitial-Gesandter zu
Regensbma, und versah nebst dem kurpfälz. auch das Trier-
und Cölner< Votum. Endlich nach vielen mit allem Ruhm
geführten Chargen begab cr sich in die Ruhe, f 1l). Novbr.
174«, 78 I . alt; war 1738 Gevatter bei Joseph Heinrich
v, Franken. Ehefrau: Maria v, Puz, ApothekersHochter aus
der Stadt Dürn, deren Bruder Reichskanuner-Assessor zu
Wetzlar. Sie starb vor ihrem Manne, und gebar ihm 2
Söhne und 3 Töchter,
Anna Sibylla v. Franken, Gevatterin zu Neuburg, 13.
Dez, 1717, ! , ^ i ^ ^ ,»?
Anna M . Iosepha v. Franken, des obigen Ioh. Bern-
hard I I , Tochter, heirathete den Jakob Freiherrn v. Hallberg,
der ->- 1744. Kinder: 1) Karolina, heirathet einen v. Weiler,
Patrizier zu Köln-, 2) Guphrosina, heirathet einen v. Wend,
kais. Oberstwachtmcifter; 3) Agathe, heirathet einen v. Brait-
witz, k. sardinischen General; 4) M . Johanna, heirathet
1742 einen v, Vranjan am würtemb. Hof,
v. Franken Ios, Hcinrich Frhr. zu Pirtenscc, Leonbcrg
und Erbelenz, kurpfälz, Kämmerer, Hofrath und Lanbschafts-
kommissär zu Neuburg 173?. Ehefrau: M , Franziska v,
Halden auf Tratzberg, Er wurde nach dem Tode beS Frhrn,
v, Müller auf Gügclberg und Feldmühl Landschaftskanzler und
bekam das Präsentationsrecht auf die Pfarrei Leonberg, was
ibm wieder zurückgerufen wurde 29. Nov. 1746.
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Joseph Werner v, Franken, Ritter des St, Moriz- und
Lazarus-Ordens in Sardinien, kurpfälzischer Oberst-Wacht-
meister, quittirtc wegen Leibesschwäche, zog sich auf sein Gut
zurück, hatte 2 Frauen- 1) Freyin v. OlluS; 2) geb. v,
Belsen zu Venquen. Aus diesen 8 Sötmc.
v. Franken, Mutter der Freifrau v, Müller zu Neuburg,
f zu Pirkensce 15, Dez, 1793. '
v. Franken Ioh. Bertrand, Frhr., kurfürstl. bayer. Rath,
1764.
v. Franken Ioh. Gottfried, Oberstforftrath zu Düsseldorf
und Schultheiß daselbst 1783.
v. Franken Franz Wilhelm auf Pirkensee, Landrichter
und Mauthner zu Kötzting 1800.
v. Franken Philippine, Fräulein v. Pirkensee t am
1. Iäner l829 zu Neuburg.
v . F i e u d e u b e r g .
v. Freudenberg zu Rupertstein, Neukirchen :c. über diese
Familie s. Hund I I , S . 101.
v. Freudenberg Albrecht, Landrichter zu Amberg 1432—24.
v. Freudenberg Hanns Christoph, Landrichter und Pfle-
ger zu Burglengenfeld 1446.
Freudensperg Ulrich und Hanns Fabian, Gebrüder, 1469.
FreudenSperg Adam 1507—12.
v. Freydenöperg Gilg zum Ruprechtstein 1568.
Freudenberg Hanns v. zu Rupertstein und Neutirchcn
1 5 8 2 - 9 1 .
v. Freudenbcrg Hanns Friedrich 1592.
Freydenberg Ursel, geb, v., heirathet einen v, Hirsch»
berg 1595.
v. Freudenberg HannS Niklas, Hochzeitgast bei Christoph
Heinrich v. Prandt, 7. Iäner^1595.
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Margareth v. Freubenberg 1601.
HannS Christoph v. Freudenberg, Psteger und Forft<
meister zu Brück 1608.
Freubenbeig Christoph Ludwig v. Weißenberg, Kämmerer,
Hauptmann und Pfleger zu Laaber 1626—33.
Freudenberg Wolf Friedrich v,, Lanbsaß 1630.
v. Freudenberg Johann Hermann, kurpfälz. General
unter Kurf. Ioh . Wilhelm.
v. Fuchs stein.
Fuchstein Eberhard 1399.
FuchSstein Hanns v. zum Kallenberg, Landrichter und
Weger zu Burglängenfelb 1494.
v. Fuchsstcm Franz zum Kleinhaag, Landrichter zu Burg,
längenfeld 1492.
Fuchsstein Wolfgang v., Klosterprobst zu Bergen (bei
Neuburg), 1499 Herr zu Ebermannsdorf, Landrichter zu
Amberg 1507.
Fuchsteiner Gundhilb, Nonne zu Kloster Bergen 1512.
FuchSstein Ioh, v. Dr., Kanzler des Pfalzgrafen Fried-
rich 1522.
v. G a l l e r .
v. Galler, Gäller, Gailer Georg, v. Schwammberg, Lai-
nach und Waldschach, Landrichter zu Vurglängenftlb, 5. März
1L04.
v. Galler Sigmund, Freiherr v. Schwammberg, kais.
östeneich. Rath 1606.
Galler Erhard Leopold Reichsgraf v., zu Schwammberg,
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Waldschach, Wasen, Länach und Mooskirchen, Winterhof*),
kurköln. Kämmerer und Ritter des kurpfälz, Löwen-Ordens,
Vizepräsident zu Neuburg mit größter Genauigkeit 17 Jahre
lang, ging auf seine Güter zur Ruhe, f zu Grätz im hohen
Alter 29. Iäner 18i4. Ihm folgte als wirklicher Präsident
der Regierung Graf Spreti.
Galler war anfangs kais. österr. Lieutenant, studirte dann
^U8, praktizirte zu Wetzlar und heirathete dort eine Assessors-
Tochter, Constantia Freyin v, Tännemann, welche zu Neu-
burg 13. Okt. 1760 starb und bei St. Peter ruht. Zweite
Gattin: Rosa v. Neuhaus, Wittwe des bayer. Gesandten zu
Regensburg, geb. Gräfin v. Lamberg. Sie verheirathete sich
mit Galler ,u Neuburg 27. Ju l i 1772, t 25, Febr. 1790.
Pfarrer Holland in Echenbrunn verfaßte ein Hochzeitgedicht
darauf, das zu Dillingen in Druck erschien. Die Dritte war
ebenfalls eine geb. Gräfin v. Lamberg, Stiftsdame zu Grätz,
vermählt 15. Okt. 1?9l . Kinder von der ersten Gemahlin
geb. zu Neuburg: 1) Ludwig Leander den 27. Ma i 1755. Ge-
vatter der Markgraf zu Baden Baden. 2) Friederika Ester,
geb. 27. Juni 1757. Gevatt.: Barbara Gräfin v. Galler,
geb. v. Glogach. 3) Clemens August, quittirte als kais.
Dragoner-Lieutenant unter dem Charakter als Rittmeister
wegen Ohrenkrankheit durch einen Kanonenschuß, kaufte dann
im bayer. Regiment Ifenburg zu Landshut eine Rittmeisters-
stelle um 6009 st., die er dann an Grafen Hollnstein ver<
kaufte. Gr heirathete zu Landshut 7. Mai 1782 M . Anna
v. Berchem Gräfin, Nentmeisterstochter daselbst, die ihm
Winterhof war ein im bayer. Wald zwischen i'aiuach und
Mocskirchen gelegenes großes, sehr altes Bcrgschloß, welches
Graf Erhärt Galler 1785—86 als unnütz zerstören und
die Baumaterialien theuer verkaufen ließ! — Mooskirchen
ist ein ober Lannach 1 Stunde entfernter Markt, den die
Oaller'schc Familie ganz besitzt; ferner hat sie die Fischerei
auf den Lan- und Kanachflüßchen, sammt der großen und
kleinen Jagd unter 6 Förstern.
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6000 si. zubrachte; er lebte jedoch mit ihr unfriedlich und
machte auch seinem Vater viel Verdruß. Er war überhaupt
ein sehr unruhiger Kopf und seine Leidenschaft Reiten und
Jagen, die ihm auch daS Leben kostete; denn er stürzte auf
einer Hirschjagb bei Pettmos vom Pferde und beschädigte sich
an einem Stocke, worauf er ?. Sept. 1792 starb.
Ein zweiter Sohn des Präsidenten Galler war Georg,
Priester l?84. Er erhielt in dem Concurse zu Grätz vor
mehr als hundert meist säkularisirten Mönchen unter Vorsitz
deS Fürstbischofs von Seckau den I . Platz, wurde Pfarrer zu
Gnaß an der Wendischen Grenze und Kanonikus am neu-
errichteten, für die meritirten Seelsorger bestimmten Hochstlft
zu Grätz, wo jede Prädende 2000 st. trug.
Der dritte Sohn Ludwig wurde Lieutenant, auittirte
und bezog die väterlichen Güter in Steiermark, heirathete
l?86 im M a i Anna v. Latermann, des Generalfeldzeugmeisters
und Kommandanten von Mantua Tochter, und erhielt dadurch
das Gut Pols bei Lanach.
Die einzige Tochter heirathcte Herrn v. Somnier.
Der Vater des Präsidenten war ein Verschwender, be<
lastete die Güter mit Schulden und der Bruder des Präsi-
denten wurde als kaiserl. Oberst wegen einer Verrätherei
nebst Confiscirung seiner Güter in die Reichsacht gethan;
hielt sich eine Zeitlang heimlich zu Neuburg bei den Jesuiten
auf, bis er verschwand. Sein Bruder, der Präsident, pro-
zefsirte lange um die Güter, bis er sie erhielt.
Eine andere Galler'sche Familie besaß noch l817 die
Güter Schwammberg und Wasen in Steyermark.
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v. V e m m in gen .
Gemmingen Philipp v., zum Gutenberg, Gtatthalter zu
Neuburg 15ä? und Zeuge beim Testament Herzogs Wolf»
gang 18. August 1558.
Gemmingen HannS v., 1576 Jägermeister zu Neuburg,
heirathet Anna Haid v. Hochberg 22. Nov. 1580 in der
gemalten Stube der Residenz ober der Rechnungskammer.
Kinder: 1) Philipp Otto, 11. Nov. 1581, Edeljung zu Neu-
burg 1597, Pfleger zu Lauingen 1611, Burgvogt zu Neu-
burg 1614; Gemahlin: Anna Barbara, geb. v. Schrecken-
stein. 2) HannS Dietrich 2«. Jan. 1583. 3) Anna Bar-
bara 31. Ju l i 1584. 4) Wolf Cndreß 1. Novbr, 1585.
5) Anna Maria 10. Sept, 1587. 6) Dorothea Sabina
3. April 1589.
Eine Dorothea Sidonia Igf. war Gevatterin zu Neu-
burg 1583.
Gemmingen Seyfrieb v., pfalzneub. Hauptmann 1600.
Gemmingen Ioh . Friedrich v., Amtmann zu Feuchtwan-
gen und Oberst-Lieutenant 1765.
v. G e y e r .
Geyer zu Etzenberg, Laufenthal:c. eine alte, nordgauische
Familie.
1430 Marquart Gaycr, Nittcr.
Peter Geyer, Richter zu Neustabt 1442, Pfleger zu
Sternstein 1455.
Gcyer Leonhart Wolfg., Amtsschreiber zu Laaber 16s3.
v. Geyer Ioh, Michael.
Joseph v. Geyer auf Lauf, Etzcndorf und Laufenthal
1750.
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Geycr Paul v., zu Lauf und Gtzenberg, Pfane» zu
Dietlborf.
Geyer Anna M . v., geb. v. Quentell, Schwester des
neuburg. Regierungsrathes und Gemahlin deS Ioh . Anton
v. Geyer, Pfalzneuburg. Landstandes, f zu Regensburg 4?
Jahre alt mit Hinterlassung von 6 Kindern 14, Dez. 1793.
v. Geyer Waltraub, Nonne in Pielenhofen 1780.
v. Viech.
Gicch Matthias v., Amtmann zu Buchau 1524.
Giech Christoph v., zu Kezelsdorf, Pfleger zu Bärnau
1548.
Dr. Giech Christoph v., Land- und Hofrichter zu AnS<
bach 1573.
Giech Ioh . Georg v,, Landsaß zum Ragkenstein 1583.
v. Giech G^beon, pfalzneub. Hciuptmann 1629.
v. Giech Christian Friedrich Karl, Graf, Herr zu Turnau
und Buchau, kais. Kämmerer, Ritter deS pfälz. Löwen-OrdenS
1790.
v. Giese.
Die Familie Gise, Gieße stammt ursprünglich auS West.
pkalen; ihr Wappen besteht in einem runden Schilde, in 4
Felder getheilt. I m obersten links ist ein Löwe, im untern
lints 3 Balken, im obern rechts dieselben 3 horizontalen Bal -
ken, darunter ein Schwan oder Reiher auf einer Krone. So
die Monumente zu Eming.
Dr. Franz v. Gise, Herr zu Sining, Luzmannstcin und
Seybolbsdorf, pfalzncub. geh. Rath, Kammcrbirektor, Vize-
kanzler, Hofratbspräsiyent und Pfleger zu Burgheim und
Hemau, wird 166? von Kaiser Leopold in den Freiherrnstand
erhoben, kauft Sining von dcn Erlbecken, erbaute daselbst
l >«« hist V««ins V». XXIII. 16
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da« noch stehende Schloß, kaufte die Herrschaft Luzmannftein
und daS Landsassengut Alleisburg von Joachim Ludwig und
Georg Pankraz Sliber auf Puttenheim !662, und Herzog
Philipp Wilhelm gewährte ihm die Gnade, baß auf Absterben
seines letzten männlichen Nachkommen« sein Bruder Georg
Gisf zu Iohannesberg damit belehnt werden dürfe. Franz
Gise baute das im dreißigjährigen Kriege zerstörte Schloß
Luzmannstein auf.- 1653 reisete Franz v. Gise in Begleitung
seines Schreibers, der schon zwölf Jahre bei ihm war und
beim Reichstag von ihm als Küchenmeister angestellt wurde,
und mit dem Vizekanzler Allenhos und P. Waiz, Jesuiten,
nach Düsseldorf. Bei Merkenthal am Berge stürzte das Ge-
fährte um und zerbrach, die Reisenden waren verletzt und be«
sonders wurde Altenhof lange für todt herumgezogen, endlich
mit Wein gewaschen, gab er ein Lebenszeichen von sich; man
hob ihn auf ein Pferd und führte ihn nach Merkenthal und
ließ von Würzburg einen Arzt holen; andern TagS ging der
Maisch wieder fort, Gise blieb bis zum Herbst in Düsseldorf.
1645 reiste Gise mit dem Statthalter Brauneck nach
Bad Calw, von da am 2. Okt. nach Nürnberg zu H. v.
Trammannsdorf und von da wegen der Einquartierung nach
München, wo er im goldenen Rad wohnte. 3. Febr. 1646
reiste er zu dem Begräbniß des Herzogs Ioh . Friedrich nach
Hilpollstein, der zu Lauingen beigesetzt wurde, und räumte
d«r Wittib ihren Sitz ein, von da nach Augsburg zu dem
polnischen Ambassadeur Viboni, der nach Ital ien geschickt
wurde; am 23. M a i nach Düsseldorf, um dem Landtag in
Köln beizuwohnen; am 8. Aug. 1647 nach Eger mm kais. Hof,
dann nach Sulzbach zu Herzog Christian August, den 15. Nov.
nach Prag an den kaiserl. Hof in großer Kriegsgefahr. Den
Rückweg machte er wegen des Feindes auf Prachadiz über
den goldenen Steig. 28, Febr. 1648 reiste er zu den beiden
Armeen, der kaiserlichen und bayerischen, die um Nürnberg und
Hilpoltftein standen, am 12. März nach München, Am
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30, August, als die Schweben und Franzosen in der Schanz
zu Neuburg und zu Stain lagen, begab er sich in die Nie-
derlande, von dott durch Wchphalen, Vrauns>,l,wc!g, Magde-
burg nach Polen zur Begräbniß des Königs VladiSlaus in
Krakau und zur Wahl Königs Casimir, und blieb mit seinem
Schreiber den ganzen Winter und Sommer dort, wo er
wöchentlich vom königl. Hof 1dl) Thaler bezog. Von da be-
gab er sich nach Danzig und wohnte im Olivi'schen Hof, den
Rückweg nahm er über Prag. Als 5, Apri l 1649 Gisc eine
Reise nach Italien machen mußte, schickte er seinen Schiei-
ber nach Renartshofen z»m Herrn v. Zink, um Pferde zu
kaufen. I m Nachhauseieiten stürzte der Schreiber und brach
den Schenkel, er wurde indeß bald geheilt und reiste mit sei-
ner Frau zu Pferd dem Hern. v. Gise nach. I n Venedig
traf er seinen Herrn, und nun machten sie zu Wasser die
Reist bis Neapel, dort blieben sie bis zum 17. Aug. 1650,
wo sie über Rom nach Neuburg reisten. Von da begab er
sich 1651 in das Nordgau zur Musterung der zwei Regi-
menter Spielberg und Praitschädel; von da begab er sich in
die Niederlande 1653, am 14. Aug. an den kaiferl. Hof nach
Prag, am 84. Okt. nach Wien, und von da nach Polen we-
gen des Testamentes der pfalzncub. Herzogin Katharina Con-
stanzic. Dort blieb er bis zum August 1651, besorgte alles
ganz wohl, ging zum Reichstag und blieb dabei bi>5 28. M a i
1654, (So die Beschreibung des besagten Schreibers.)
Franz v, Gise, f 2?. Eept. 1675, 72 Jahre alt, wurde
in dcr von ihm wieder »cu erbauten Kirche zu S t . Wolfgang
bei Einina, bcgrabm. Daselbst ist sein Grabstein mit seinem
und seiner Gemahlin Wappen nebst folgender Inschrift: „Hier
ruhet der wohlgcb. Franz Freih, v. Gise, Herr aufLuzmann-
stein, Siningen und Seybolbsdorf, I h r , Hochfürstl. Pfalz-
Neub, Durchl, Rath, Oberstkanzler und Hofkammerpräsident,
der 46 I , lang bei den Herzogen Wolfg. Wilhelm und Phi l .
1 6 *
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Wilhelm zu dero gnädigsten Wohlgefallen und deö gemeinen
Besten, auch sein und der Seinigen Ruhm, treu geleisteten
Diensten und wohl verrichten in- und ausländischen Gesandt
schaften, als der ander Stifter und Wiederaufbauer dieseS im
Lutherthum zerstörten Gotteshauses im 72. I a r seines Alter«
zu Neuburg, den 27. Cept- 1675 in Go>t sel. verschieben
ist. I n dessen Andenken hat seine Witlwe, die wohlgeb.
Frau Mana, geb. v. Gail, diesen Stein sehen lassen."
Seine erste Gemahlin war Catharina.
Die zweite Maria v. Gail, f 19. Ju l i 168 i , liegt
in St. Wolfgang, woselbst ihr Grabstein.
Kinder: 1) Johann Ignaz t 1640; 2) Anna Kath.
Constanzie f 16^3; 3) Philipp Constantin Frhr. v. Gise,
Herr zu Eining, Luzmannstein und Seyboldsborf und Allers-
burg, kurpfälz. Kämmerer, Ritter des Hubcrti<OrdenS, Pfleger
zu Velburg, Gundelfingen und Burgheim, Landvogt zu Neu
bürg; geb. zu Neuburg 27. Iäner 1644, getauft zu Et.
Peter, vermählte sich i l.Febr. 1672 mit M . Elisabeth Constanzie
Freyin v. Eglof Puen.
Philipp Constantin v. Gise, t als Hofrathspräsident zu
Neuburg 16. Juni 17^2. Er hatte der Kirche zu Bergen
1713 eine große silberne Ampel, über 500 fl. werth, und
ebenso einen silbernen Fuß vermacht.
Sein Grabstein ist zu St. Peter in Neuburg, woselbst
er einen Iahrtag mit einem Levit.-Amt und sieben heiligen
Messen stiftete, und hat folgende Inschrift: Huieäcit dic et
iu coeÜ8 viktor iu terri8 76 aun,, 4 men«. 6t, 21 äiet,
I r e 0e88an8 8eXto De0INa IVu I I exc^II, r d i l , Lnnät,
I., L. cle (xi8L etc Hi8 nuuorum 8i'allidii8 cluce cou-
8cielltiil i-eeta, virtute comite cullteuäen« acl ßlonaiu cum
olore ßeutilitio iu coroua no» Mm terrena 8ecl coe1c8ti
mäum z>o8uit Illetu8 pg,rti8 meritis czueiz vivit post lunera
iu mewari«. »eteiull.
Seine Gemahlin, t 16, Oktober 1718, liegt ebenfalls
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bei Cl. Peter begraben. Ihr Monument lautet: Hic M
excell. et perilw8tr. vnnn. >I KIi8. OauLtautig, 1 .^ V.
6i8e »ata äe ^8inl 1641, 8. ^uni, 1- 1718, 16.
luit illa rarmn mo^e^tias zpeculum, illustre
exempinm, in paupers» eM8», in «mne8 deuiFu», iu
precidu» a^iclua, in templn munitic», ut piam 8e pro-
baret ^lizadetkgm luxum oclerat, alüictas laver», nulli
erat nizi zibi ipsi kzperg,, in lläver8i8 immota, in inorbo
äeo iinita tota, ut per cnriztianam z>atieutiam verllw
tsztai'efu!' actuL couLtautiam, tu mecuin ei pniemium pre-
care 86mpit6inaiu. — Kinder: M. Elisab. Amalie, geb.
7. Iäner 1675.
4) Franz Friedrich Wolfgang, geb. 7. April 1642, Pfle-
ger zu Velburg, t 1690, daselbst ist sein Grabstein. Ehe-
frau: Eleusine t 1688. 5) Anna Katharina, f 22. März
164? in der Jugend. 6) Anna Maria, geboren und gestor-
ben 8. Dezember 1648. 7) Katharine Franziska, wurde
Priorin zu Mädingen 1772. 3) Magdalena Anna, heirathete
den Freiherrn Philipp Ludwig v. Bidenfeld, kurfiirstl. Käm-
merer, Oberststallmeister und Pfleger zu Berazhausen. Sie
starb 26. März 1693. 9) Anna Katharina Agnes, 5 ledig
28. Februar 1694, liegt zu St . Wolfgang, woselbst ihr Grab-
stein ist. 10) Elisabeth Amalie, geb. 7. Iäner 1675.
Weil Philipp Constanz und sein Bruder Franz Wolf-
gang ohne männliche Erlen starben, so ging Sining an
Philipps Const. Tochter-Söhne, an die beiden Brüder Hein-
rich Christoph Joseph und Franz Wilhelm Anton Frhr. v.
Leoprechting über, welche auch 1721 damit belehnt wurden,
aber Sining an die beiden Brüder Wilhelm Adam und Ja«
lob Ignaz v. Weveld verkauften.
Indessen blühte die Linie v. Giese in AllerSburg fort;
so legten 1726 Franz Emanuel v. Giese und Philipp Con-
stanz Gebrüder 1730 Landsassenpflicht ab.
i?7? desgleichen Philipp Wilhelm und Philipp Adam
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v. Gift Gebrüder. Letzterer starb ledig. Ersterer wurde Law
desdirektions-Nath und hatte zur Gemahlin Iosepha Gräsin
v. Wolkeiistcin.
1648 lebte auch in Nciiburg ein Georg u. Gi f t , stand
am 21. Sept. Gevatter, ohne Angabe des Charakters ein-
getragen.
v. Gift Heinrich Andreas, Landsaß zu Seyboldsdorf
1702, besonderer Wohlthäter der Congregation zu Neuburg,
laut Paktbüchlcin, t 31. Aug. 1705.
v. Grosschädcl.
Grosschädel v., Johann Baptist, Kastner von Burglän-
genfeld, 1573. Ehefrau: Agnes.
v. Grosschäbel Eleonore, Freifräulein und Hofdame zu
Neuburg 1740—51.
Grosschädel Ios., Frhr. v., zu Steinsberg, Kanonikus
zu St. Peter in Neuburg 1779, wird 1781 Pfarrer zuOr-
telfing, i 26. Dez. 1788.
Grosschädel Anna v., Schwester des vorigen, heirathet
Christian v. Gugel.
Grosschädel Marquart v. zu Steinsberg, Oberforstmeistcr
zu Burglengenfeld 1800.
u. G u t e n b e r g .
Gutenberg Burian v., Herr zu Praitenstein, 1452.
Gutenberg Philipp v., Pfleger zu Flossenbürg, 1495.
Gutenberg Kaspar v,, zum Steinrichhaus, 1524.
1558 Friedrich v. Gutenberg, Herr zu der Alten Burg
bei Dietfurt. (Pfr. Mayr's Landger. Rietenburg),
Gutenberg Sigmund Georg v., Teutschorbens
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thur zu Donauwörth, ertrank im Mühlgraben zu Munster
1588, liegt in Lauteibach begraben.
Gutenberg Georg Friedrich v., Pfleger zu Wörnsheim
1578, war beim Vergleich zu Nassenfels wegen Attenfeld, so
an Neuburg kam.
Gutenbcrg Frau Sophia, geb. v. Kekch, Hochzeitgast zu
Hemau bei Hanns Altmann, 21 . August 1603.
Gutcnberg Helena und Regina, Jungfern bei obiger
Hochzeit.
Gutenberg Johann Georg Friedrich, Hofkammerrath zu
Neuburg 1596, Pfleger zu Velburg 1597, Pfleger zu Kun-
stein 1607. Herr auf Stauftrsbuch und Altenburg, pfalzneub.
Inspektor auf dem Nordgau, Richter zu Burglängenfelb
1612—24.
Gutenberg Hanns Wilhelm v>, Landsaß zu Fronberg 1608.
Gutenberg Kaspar Conrad, Domherr zu Eichstatt 1608.
Gutenberg Iosepha Martha, Fräulein zu Neuburg, Ge-
vatterin 21. Jänner 1718.
v. G u t e n s t e i n .
Gutenstein Burian v,, anf Braitenstein, Rath
Gutenstein Leonhart v., Rath 1474.
Gutenstein Heinrich, Herr zu Tachau an der böhm.
Grenze 1505.
Gutenstcin Dietrich v., 1513.
Gutenstein Wolf auf Kischs und Petersburg 1530.
Gutenstein Sophia v., Hofdame zu Neuburg 1590—96.
Gutenftein Wallerich, Ritter 1600.
v. G l c i ß e n t h a l .
Gleyßenthal Medarb v,, Vogt und Pfleger zu Floß.
Gleißenthal Job, Georg v., Prälat in Epeinshart.
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Gleißenthal Georg, Vizbom in Amberg 1577.
Gleißenthal Georg Christoph v., Hofmeister zu Neuburg
1627.
Gleißenthal Christophera Gertrud, heirathet einen v.
Eller 1633.
Gleißenthal Michael, Pfleger zu Hemau 1595—1601,
Gleißenthal Anna Elisabeth, 1603, heirathet Tobias
Frhrn. v. Herstenzky auf Emhofen, der dem Michl Silber-
mann alö Pfleger zu Berazhausen folgte, wurde dann Jäger-
meister zu Neuburg 1607—13. Kinder: 1) Maria Elisabeth,
geb. 14. Aug. 1607. 2) Anna Mait ina, 25. Juni 1609.
3) Sara Magbalena.
Gleißenthal Peter v., Verwalter zu Speinshart, Hoch-
zeitgast bei Christoph Heinrich v. Prand, 7. Jan. 1595.
Gleißenthal Kanut, Ritter, ledig 1600.
Gleißenthal Wilhelm Franz, Frhr. v., auf Zant, kurfiustl.
baver. Generalmajor 1790.
Gleißenthal Ludwig Anton v., bayer. Rittmeister 1791.
v. Graveur eut.
Gravenreut, eine alte adeliche Nordgauische Familie.
Gravenrcuter Konrab, Schultheiß zu Regensburg 1451.
Gravenreut Hanns Bernhart v. und Christoph Philipp
v. Satzenhofen, Lanbsassen zu Puchersreut 1627—30. Ob
Ersterer Lanbsaß?
Grafenreut Hanns Christoph v., Zeuge im Testament
des Balthasar v. Niwenheim zu Neukirchen 1679.
Grafenreut Werner v., Ritter 1680.
Grafenreut Heinrich Frhr. v. auf Weikemeut unb Pürg^
taiserl. Kämmerer, bayer. Gesandter am frank. Kreise, Land-
richter zu Waldeck, Pfleger zu «enmath und Preffath 1790.
Grafenreut Karl v., bayer, Legationsrath zu Wien 1790,
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Grafenreut Casimir auf Weickersrieb, Hofkammeriath
1791.
Graftnieut M a i Joseph v. auf Bü rg , Landrichter zu
Kemnat 1800.
Gravenreut Karl Einst Freiherr v., K. B. Kämmerer,
Staatsrath, Großkreuz des Civilverdienst-Ordens, Präsident des
Oberbonaufieises, wurde in Anerkennung seiner in verschiedenen
Zweigen der Staatsverwaltung durch mehrere Jahre rühm-
lich und treu geleisteten Dienste sammt seinem Bruder Karl
Kasimir, Major, Ritter des Mar-Ioseph-Ordens und der
französ. Ehrenlegion, mit beiderseitigen rechtmäßigen ehelichen
Nachkommen beiderlei Geschlechts, so wie ihre zwei Schwestern
M . Elisabeth und Charlotte am 24. Ju l i 1825 von König
Maiimilian von Bayern in den Grafenstand erhoben.
H a i d.
Haid Christoph zu Berg zum Stein, Junker
Haid Theoberich zum Hohenberg, wird vermählt zu Neu-
burg, 25. Nov. 1578 in der Residenz, in dei gemalten Stube
mit der edlen Jungfrau Veronika v. Zeisham; wird copulirt
in der großen Stube in der Residenz zu Neubuig und mit
einer Predigt eingesegnet mit Jungfrau Barbara v. Schön-
stem, 10. Nov. 1588, war 1586 Pfleger zu Schwandorf,
1591 zu Luppurg, 1613 Haushofmeister. Kinder: 1) Philipp
Andreas, geb. 10. Nov. 1593; 2) Benignus.
v. Haid Margareth, Wittwe, Gevatterin zu Neuburg
1585.
Haid Anna v. Iungf., von Hohenberg, Ehefrau deS
Hanns v. Gemmingen, Jägermeisters.
v. Haib, genannt Hungershausen, Truchsäß, Hofrath
und Malefizkommiffär, wird zu Neuburg copulirt, 5. Nov.
1630, mit der edeln Jungfrau Iobanna Roth v. Schreckenstein.
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Haiden Johann Heimich v., Pfarrer zu Luppurg 1706,
zu Heideck, Kanonikus zu St. Peter in Neuburg, 17. April
1721, 1- 28. Ju l i 1739, liegt in der Gruft daselbst.
v. Heimstatt.
Heimstatt Rüben, Landrichter zu Burglängenfeld 1406.
Heimstatt Ioh. v., Hofmeister zu Stuttgart 1550, bei-
rathet die Gräfin Iolanda v. Wolfstein.
Heimstatt Weyprecht v., Hofmeister des Herzogs Lud-
wig 1459.
Helmftätt Cunrab v., Vi;edom zu Amberg 1471.
Helmstatt HannS Firmian, Vizdom zu Amberg 1497.
Helmstatt Georg Kuno, Stallmeister zu Neuburg 1592
—1597. Ehefrau: Helena, geb. v. Hürsperg. Kinder:
1) Anna Dorothea, geb. 31 . Okt. 1594. 2) Viktoria, geb.
1596.
Helmstatt Hanns Lienhart v., Edelknabe zu Neuburg
1594—1609; sein Hofmeister war Magister Friedrich Tecker.
Helmstatt Pleikart v., Ritter, kurpfälz. Oberster, Vizdom
zu Neustadt 1612.
Helmstatt Gräsin v., heirathet Karl Philipp Ernst v.
Wieser zu Neuburg.
Heimstatt Karl Ludwig Frhr. v., bayer. Forstmeister zu
Borberg 1790.
v. Hinzenhauseu.
1358 Jakob Hinzenhauser, Vogt zu Hächsenacker, Con-
rad dessen Sohn,
Hinzenhauser Marquart, Pfteger zu Altmannstein 1414.
Hinzenhauser Matthias, Landrichter zu Kelheim 1466—
1467. Barbara seine Tochter, Nonne zu Ncuburg,
Äbtissin zu Hohmwart.
Hinzenhauser Mang., !480 Ritter.
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Hinzenhauser Marquart, zweiter Pfleger zu Pfaffenhofen
1476—80.
Hinzcnhauser Hanns Gordian 1484.
Hinzenhausei zu Rohrenfels bet Neuburg (s. Neub. Coll.
B l . 1855 „Rohrenfels").
Hinzenhauser Benedikt, Zeuge in einer Kloster Scham-
haupten'schen Urkunde <493.
Hinzenhauscr Friedrich, Pfleger zu Pfaffenhofen 1499.
v. Hof er.
Hofer, Degenhart 1369.
Hofer Dietrich zum Lobenstein, Ritter und Pfleger zu
Kelheim 1371.
Hofer Stephan zu Hirsing, Landrichter und Pfleger zu
Burglängenfeld 1434.
Hofer Wolf zum Lobenstein, Pfleger zu Kötzting 1508.
Hofer Ulrich, Ritter, 1516.
v. Hundheim.
Hunbheim Goswin, Pfleger zu Dachau 1420.
Hundheim Veit 1467.
Hundheim Theresia v., kurpfälz. Ministers-Frau, eine
geb. v. Silbermann.
Hundheim NazariuS, Gevatter zu Neuburg 1713.
Hundheim Karl Ludwig Frhr. v., Hofrath zu Neuburg
l?35—1740.
Hunbheim zu Eeyboldsdorf bei Nenburg 1740.
Hundheim Frhr. v., kurpfälz. Minister und Gesandter
beim Rastatter Friedensfchluß 1714^ t 35. Okt. 1723.
Hundheim Ios. Frhr. ?., bafter. Hofgerichtsrath 1790.
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v. Kolb.
Kolb, eine abeliche Familie zu Wisent und Hailsperg.
Kolb Johann, sürstbischöst. Kanzler zu Regensburg, kaufte
das Gut Wisend sammt Heilsberg vom Pfalzgrafen zu Neuburg.
Kolb Hanns, Pfleger zu Waldau 1458.
Kolb Sebastian zu Heilsberg, Pfleger zu Donaustauf
1534.
Kolb Dietrich 1550 zu Wisend und Heilsperg.
Kolb Lorenz, Richter zu Thalmässing 1556—81.
Kolb Agnes heirathet den . . . . v. Taufkirchen.
Kolb Aegyd, Stadtamman zu Gundelfingen 1592—94.
HieronymuS dessen Sohn, Pfleger zu Velburg 1593—95,
Lanbschaftskommiffär zu Neuburg 1609.
Kolb Balthasar, Pfarrer zu Weiling 1581, kam 1563
auf diese Pfarrei, hatte 13 Kinder.
Kolb Balthasar Johann, Advokat zu Sulzbach 1639,
Kanzleirath 1681.
v. K ü r m r e u t .
Kürmreuter Stephan zu Kürmreut 1530.
Kürmreuter Jakob von Kürmrcut 1581, war Hochzeits-
gaft bei Prand.
Kürmreut Hanns Christoph, pfalzneub. Landstand und
Landsaß zu Schmidtmühlen 1652.
v. K u t t e n au.
Kuttenauer zu Regenftaus, Albertshofen, Pfraundorf,
Ramspauer.
Werner v. Kuttenau brachte mit der Heirath der Do-
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rothea, deS Konrab Pfraunborfer, des Letzten seine« Geschlech-
tes, Tochter, Pfraunborf an sich.
Kuttenauer Peter, Pfleger zu Fallmünz 1435.
Kuttenauer Kunrad, Pfarrei zu U. L. Fr. in Neuburg
1465.
Kuttenauer Albrecht, Pfleger zu Regenstauf 1527—28.
Kuttenauer Hanns Albert 1584. Kuttenauer Georg
1581, Gebrüder.
Kuttenauer Albrecht zu RamSpaur und Schmiedorf, Pfle-
ger zu Osterhofen 1593.
Kuttenbauer Sebastian 1605.
v. Laaber .
Laaber, die Herren v. zu Laber, Wolfseck, Berazhausen,
Faimingen «. «.
Hadamar v. Laber soll nach dem Berichte des Gerichts-
schreibers Christoph Rang vom 13. Ju l i 1695 als der letzte
Sprosse dieses weit und breit berühmten Geschlechtes 1420
gestorben sein. Dieß will Stang aus einem zu Laber in der
dortigen Kirche stehenden marmornen Bildniß bezeugen. Er
gibt besagter Familie 44 Grasen, 32 Freiherrcn und 74 Edel-
leute. Dasselbe sagt Johann Meichsner 1688. Hiezu sagt
Pfarrer Ströller- Wie dicse zahlreichen Grafen und Ritter
herauskommen, das finde ich nicht; dazu reicht meine Wage
nicht hin. Da ich die zwei Berichte dieser steißigen Neu-
burgischen Archivsbeamten bekam, freute es mich sehr, allein
sie widersprechen sich einigemal. Ich als Zögling (Ströller
benutzte das Ncuburger Archiv 9 Jahre) suchte für mich das
Beste heraus u„o was ich noch dazu, ausser Hunds Genea-
logie dieses Geschlechtes fand, folgt anbei nach.
Sigoft » I^dsra, auch I.llbereu8i8, wurde von Peter
v. Hohenegg als Stadtvogt zu Augsburg bestätigt 1484.
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Ernest? v. Laber wurde bei Salzburg vo» den Augs
burgischen Reitern gefangen genommen, weil er der Stadt
großen Schaden zugefügt, den Lienhart v. Rod gefangen und
ihn um 350 annelo» gestraft hatte.
v. Laber Rudiger und Cunrad 1266.
Laaber Hadamar v,, Ritter, 1305—17.
v. Laaber Ulrich, Pfleger zu Graisbach 1456.
Ulrich und Sebastian v. Laaber, Gebrüder
' Reinhart v. Laaber 1450.
v. L a b r i q u e .
Labrique Simon, auch Labricus, ^ur. Dr. zu Lonau,
Stcrnforde, Kollersricd und Laufcnthal, ein geborner Lütticher,
wurde nach dem Kanzler Moosmüllcr Kanzler zu Neuburg,
Pfleger zu Burghcim 1623, Landrichter zu Burglängenfcld
1637—45, Pftegcr zu Parkstein und Weiden 1651, war ge-
boren 1590. Ehefrau: Johanna, auch von Lüttich, geboren
1592. Kinder: 1) Jakob Anton, geb. 1606. 2) Marimilian,
geb. 1608; t als Kanonikus zu Rcgensburg. 3) Iustina
Ioh . 1614. 4) Yda Kath. 1616, heirathete den Veit Phi-
lipp v. Saucrzapf und beehrte ihn mit 14 Kindern, 5)Mar-
quart Primus, geb. 1622, heirathete zu Neuburg als Landsaß
von Kollersried Constauzia v , lebte noch 1667.
Tochter: Anna Katharina. 6) Magdalcna Barbara, 22. Febr.
1624. 7) Philipp Wilhelm, 24. Aug, 1625. Letztere zwei
sind zu Neuburg geboren, und dcr Herzog und die Herzogin
standen selbst zu Gcvattcr. Labriquc lebte noch mit dieser
Familie und seiner 86 jährigen Schwiegermutter Appolonia
zu Neuburg 1626.
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v. Lllmfliedsheim.
Lamfriedsheimer, auch Lampoltsheimer, Georg Friedrich.
Lamfricdsheimer Lamprecht, Richter zu Kelheim 1385.
Lampfriedshamer Sigmund, Kastner zu Wasserburg
1457—72.
Lamfriedsheimer Ruprecht zu Birkach und Hanbach, Kast-
ner und Vogt zu Kelheim 1592. Er führte einen fliegenden
Vogel im Wappen,
v. Landschaden.
Lanbschaden Hanns v. Steinach, 1510 Ritter.
Landschaden Hanns v. Steinach 1565, Landvogt zu
Neuburg.
Hanns Severin Landschaden v. Steinach, 8euioi-, Rath
vom Hause aus, ohne andern Charakter 1589.
Landschaden Christoph, Gevatter zu Neuburg 22. April
1581, Hofmeister bei Herzog Wolfgang, Zeuge bei dessen
Testament 1568.
Landschaden Heribert, edler und «ester, Gevatter zu S i -
ning 4. M a i 1590.
Landschaden Pleikart, turpfälz. Untermarschall und Vogt
zu Germersheim 1612.
v. Lcibelfing.
Leibelfing (s. Hunds Stammbuch I I , 149).
Leubelfing Ulrich v., Heinrich des Bayern Hofmeister
1335.
Ulrich v, Leublsing, Herr zu Eckmühl und Truchsäß in
Niederbayem 1351—55.
Leubclfinger Allhart junior zu Eckmühl, Pfleger über
Pfättei 1363.
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Leiblsing Hanns v. zum Hauzenftein, Hofmeister in
Bayern 1410.
Leiblstng Weger und Landrichter zu Burglängen-
feld 1417—24.
Leiblsing Heinrich, Pfleger zu Regenstauf 1555—64.
Leibelsing Wilhelm v., kais. Postmeister und Landrichter
zu Hirschterg und Langenfeld.
Leiblsing Hanns v. zum Hauzenstein und Teublitz, Land-
schaftskommissär zu Neuburg 1564, Landmarschall 1567—79,
hat als Nachfolger Iobst v. Tannborf.
Leiblsing Seyfried v., Ritter.
Leiblfing Hanns v., des obigen SeyfriedS Sohn, geb.
6. Iäner 1578, f 1648, nachdem er bei mehreren Fürsten
ein berühmter Oberst gewesen, war Gdeljung zu Neuburg
1594, Rath 1602, pfälzischer Hauptmann 1607—10, Herr
zu Gansheim 1609, welches Gut er in diesem Jahr durch
Anna Mechtild, geb. v. Stralenfels, erheirathete; verkaufte
dieses Gut als eifriger Protestant 1642 an Polidor v. Brachio-
lini um 20,000 st,, wobei Iselins Lenken meldet, daß der
halbe Theil daran geschenkt sei. Zweite Gemahlin war Ku-
ney und Katharine, geb. v. Crailsheim. M i t der ersten
Gemahlin hatte Leiblsing folgende Kinder: 1) Seyfried Tho-
mas, f 22. Febr. 1613, 16 Wochen alt. Der Grabstein in
der Kirche zu Gansheim zählt 4 Annaten; Leibelsing, Ber-
lichmgen, Stralenfels, Reizenstein. 2) August, geb. 1614,
siel in der Schlacht bei Lühen auf der Schweden-Partei.
3) HannS Friedrich, geb. 1618, verlor sich 1635, man hörte
nichts mehr von ihm. 4) Georg Christoph, geb. 1621, Ge-
uattci zu Rcnartshofen 1640. Er pflanzte die lutherische
Familie fort, war Großvater zweier lutherischer Enkel. 5) Fried-
rich Augustin, geb. 1633. 6) August Jordan, geb. 1636.
Leibelsing Dorothea v., Gevatterin zu Neuburg, 1. Ju l i
1632.
Leibelsing Fräulein, Gräfin Katharina, heirathet den
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Franz Ignaz v. Weichs zu Neuburg, kaiserl. Dragonerhaupt-
mann, l?24.
Leibclsing Armella, Fräulein zu Ingolstabt 1712.
Jakob Matthias v. Leiblfing, geb. 13. Nov. 1652 zu
Oberhöcking, Kapuziner-Prediger zu Rosenheim, f 29. Ju l i
1675 unter dem Namen P. Theodosius.
M a i v. Leiblsing, kurbayer. Hauptmann 1800.
v. Leiningen.
Lciningen, Layningen, zu unterscheiden von denLaimingen.
Lainina. . . . . v., ein bayerischer Hauptmann, überfiel
1419 mit starker Reiterei die Stadt Donauwörth, plünderte
und steckte mehrere Häuser in Brand.
Laininger Ebran Erasmus, Rath 1432 und 1438.
Lainingen Graf Emerich v., Vizdom in Amberg 1454
—1457.
Lainingen Reinhart, Graf zu Westerburg, Vizdom in
Amberg 1512—14.
Leiningen Graf Emich I I . hatte zur Ehe die Pfalzgräsin
Elisabeth, geb. zu Neuburg 4. Okt. 1561; beide standen Ge,
vatter bei Prinzen Johann Friedrich 24. Sept. 1587 und
er 4. Dez. 1603.
Leinmgen Johann v. zu Niederplais 1590.
Leiningen Philipp Ludwig'Graf v.
Leiningen Karolina Theresia Amalie, Gräfin, des vori-
gen Philipp Ludwig Achter, heirathet Ferdinand Andreas
Grafen v. Wiser zu Neuburg 1711.
Leiningen Wilhelm, Graf v. Ountersblum, war viele
Jahre ein rechtschaffener, gerechter Regierungspräsident zu
Ncuburg, gewann 178? einen bedeutenden Prozeß, wurde
Staatsminister unter Karl Theodor, heirathete eine Gräsin
v. Brezenheim, natürliche Tochter des Kurfürsten Kar l Theo-
Vethondl, b<« bi», Vereins, Bd, XXII I . 17
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dor, schloß mit Oesterreich einen Vertrag ab, dem der General-
lieutenant und Chef des geh. Kriegsbureau Franz Borgias
Graf v. Zedwitz anwohnte, quittirte, zog sich auf sein Gut
Guntersblum zurück und verkaufte in Neuburg sein Haus an
das anstoßende Chorstift S t . Peter.
Leiningen Mar, Reichsgraf zu Wcsterburg, kurpfälzischer
Kämmerer, Regierungs-Präsident zu Neuburg, ein stiller, got-
tesfürchtiger, fleißiger Mann. Seine Mutter war eine v.
Wiser; seine Schwester heirathete den regierenden Grafen v.
Pappenheim.
v. Leopold - Neufelden.
v. Leopold-Neufelden Wolfg. Karl, Kastner zu Velburg
1650.
Leopold v. Neufelden Wolfgang Ignaz, 5 ;u Neuburg
18. Sept. 1707, liegt zu St. Peter. Grabschrift: .^nnn
1?y7, 18. Ltipt,. morwuL L8t pr»euod. ac zeueruz, D.
^VollßÄllz I^opoiä äe I^eopoläztein in Nsulellleu ser.
elect. p»I. ovuzil. int. et aulie. camerae liireetor aet.
54. Vitll Miä L8t? lumu8, <iuiä dauoreä? umdra,
uodilitaz? uinil, coelum rapit unicil virtuz. Gemah-
lin: Katharina, t zu Neuburg 31. März 1692, liegt zu
St. Peter. Grabschrift: änuo 1692, 3 l . klart, tempure
mortua eät praenod. D. KI. (^atn,
Leopold Magdalcna v, Nmscldcn, geb. Steinauer, 1- zu
Neuburg, 15. Nov. 1730, als Wittib und zweite Gemahlin
des Kammerbirektors, kommt schon 20, März 1693 vor, licgt
zu S t . Peter und hat 3 Iahrmessen daselbst.
Leopold Fräulein Constanzie von Neufclden, Gevatterin
zu Neuburg 1693.
Leopold Wolfg. Kar l , Kastner zu Heideck 1670, Käm-
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merers-Sohn von Regensburg, wirb zu Neuburg den l 3 . Ja-
nuar 1648 unter der Hoffnung seiner Bekehrung zum katho-
lischen Glauben mit M . Magdalena Silbermann, geb. Stein-
auer, getraut, war 1694 Hofrath und Fiskal.
Leopold Philipp Anton, Landschaftskommissair zu Neu-
burg, 1617 ^
1700 Leopold von Neyfelden, Werner, ledig.
v. Leuprechting.
Leoprechting, auch Leuprechting zu Thumsenreut, Sey-
boldsdorf, Döltsch (s. Hund, H l . Bd, S . 45?.). Hanns^
v. Leoprcchting und mehrere dieses Geschlechtes haben Epl«
taphien fu Neumarkt an der Rott. ^
Leuprechtinger Iobst, Landrichter zu Schärbing und Kö-
nigsstein 1447, hatte Iahrcssold 14 Pfd. Pfennige.
Leuprechlinger Eglof zu Mosheim verkauft 1477 an
Grafen Sebastian von Ortenburg dieß Gut.
Lcuprcchtinger Ruprecht, Kastner zu Dingolsing 1470.
Lcuprechting, Junker Elias v., Ehefrau Walburga v. Schlam-
mersdorf 1583.
Leuprcchting Martin, Kastner zu Dingolfiug 1510,
1533, 24 Juni f Aima Leopicchliug, laut Grabstein
zu Dingolsing.
Leuprcchting Hannö Christoph Georg v., Landsaß zu
Döltsch und Stcinbcrg im Landgcr. Parkstcin 1643—54.
Leoprechting Hanns Lorcnz v. zu Döltsch, Zeuge im
Testamente dcs Balthasar r. Niwenheim zu Ncukirchen 1679,
Lcoprcchting, Ioh. Christoph Frhr. v., Pfleger in Re-
nartshofen, nach dem Franz Ignaz v. Lämble 5 15. Nov"
1706. Lcoprcchting hcirathete die Wittwe Conkorbia Vero-
nika, geb. v. Zink zu Glösch auf Schweinsprunt.
I n der Pfarrkirche bei St . Emmeram in Regensburg liegt
17»
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eine Freifrau r. Leuprechting, geb. v. Sauerzapf, als allge-
meine Gutthäterin betitelt, 86 Jahre alt, 1- 19. M a i 1721.
v. Leoprechting Auguftin Chr''sostomus auf Döltsch, Obcr-
ellenbach und Leuprechting zu Allersperg, geb. 27. August
1729, Pfarrer zu Bertoldsheim, inst. 31 . Jun i 1755 nach
dem Tobe des Leopold v. Kaintz. Er war ein sehr schöner,
überaus guter, rechtschaffener, gutthatiger und allbeliebter
Mann. Scin Hauswesen führte seine Schwester M . Pro-
tasia; beide waren viel kränklich. Seinen Kaplänen gab er
jedem bei ihrem Aufzuge als Pfarrei eine vollständige Haus-
einrichtung. Den Kaplan Scheidel, der bei ihm starb, ließ er
auf seine Hosten wie einen Kapitular begraben, hielt die drei
Gottesdienste und speiste geistliche und weltliche Gäste dabei
herrlich aus. Für den letzten Kaplan, Ignaz W i l l , den er
auf die Pfarrei Ainsfeld ausfertigte, sorgte er noch in der
Art, daß er sein Nachfolger auf die einträgliche Pfarrei Ber-
tolbsheim wurde. Der Gemeinde schenkte er eine neue Feuer-
spritze, und diese hatte ^ ihn so lieb, daß sie für ihn eigenS
drei Gottesdienste halten ließ.
Leoprechting Wilh. Adam, Pfleger zu Allersbcrg 1741.
Frau Augusta Ludovika v. Leoprechting, 1- zu Neuburg
20. Okt. 1766.
Leoprechting Hanns Jakob Frhr. v>, Pfleger, Kastner,
Hauptmann und Eteuereinnehmer zu Kunstein. Er stand
viele Jahre bei einem bayer. Kürassier-Regiment uub bekam
im Felde die Nachricht, daß seine Frau gestorben sei. Er
heirathete eine andere und kam als quittirter Offizier nach
Hause. Die Nachricht war indessen verfrüht gewesen, er fand
seine Frau wieder wohl, und nun war guter Rath theuer.
Auf Erlaß ber geistlichen Obrigkeit wurde die zweite Ehe als
nichtig erklärt, jedoch der zweiten Frau gestattet, auf allseitiges
Bit ten, besonders ber ersten Gemahlin, im Pfleghause woh-
nen zu dürfen. Jede hatte ein eigenes Zimmer, keine herrschte
über die Andere, und die Erste sorgte für die Erziehung der
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indessen geborenen Tochter der Zweiten besser wie die Mutter
selbst. Auf dem Tobbette bat die eigentliche Gemahlin ihren
Mann, die Zweite zu heirathen, was auch geschah, und deren
Tochter heirathetc später den Freiherrn von Weveld.
Das Amtiren dieses Pflegers war auch eigens; auf
Geldstrafen hielt er nichts, desto mehr auf körperliche Strafen.
Er ließ die Polizei ansagen. Befolgte man seinen Befehl
nicht, oder entstand eine Rauferei, so kam der sehr hohe und
starke Leoprechnng selbst mit einer gewaltigen Reitpeitsche und
trieb allcs auseinander. Bei ihm ging überhaupt alles ganz
militärisch zu. Die Welt verlor an ihm einen sehr tüchtigen
Landwirlh. Er war in Allem glücklich, was er anfing, in
der Viehzucht, im Kult iv iren, er schaffte die ödesten Plätze
in fruchtbare Wiesen und Aecker um, ließ zahllose Felsen
sprengen, naffe Plätze trocken legen, pflanzte einen schönen
Baumgarten, ließ das Psteghaus neu erbauen, und Viele
machten es ihm nach und erlangten Wohlstand. Er starb
l ? , Ju l i 1792 und hinterließ von der ersten Frau keine
Kinder.
Leoprechting Ferdinand, Frhr. v., kurbayer. Oberst l ?90 .
Leoprechting Franz Ios. v., Präsident der geistlichen Ad-
ministration zu Heidelberg, Pfleger und Hastner zu Allers-
berg 1790.
v, Leoprechting Heinrich AlovS aufIrlbach, Hauptmann
des kurbayer. 2. Grenadier-Regimentes l 7 9 1 ,
v. Leoprechting Franz 3aver auf Randsberg, bafter. Re-
gierungsrath zu Straubing l79l>.
Leoprechting Ios. Frhr. v,, k. b, Kämmerer, Appellat.-
Ger.-Direktor ,u Neuburg, Ritter beS Verdienstordens deS
hl. Michael t l850. Gemahlin: Anna M . , geb. v. Weveld.
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v. Lichau
Lichau Hanns v., Pfleger zu Alleisperg 1487—88, zu
Kallmünz 1496.
Lichau Hanns Georg v., auf Mendorfer-Vuch 1571—82.
Lichau Hanns Kaspar v., Bruder des Vorigen 1571—82.
Lichau Elsbeth v., Schwester des vorigen v. Lichau, hei-
rathet den Baltbasar Heimbucher, Mauthner zu Burghausen.
Lichau Magdalena v., geb. Erlbäck, zu Regelsberg oder
RigelShof im Eulzbach'schen 1576.
Lichau Hanns Joachim v., 7, Jänner 1595, Hochzeit-
gast bei Christoph Heinrich v. Brandt.
Lichau, ebenfalls Ioh. Joachim, Hofjunker zu Sulzbach,
wirb 1628 katholisch.
Lichau Christian Sigmund, Amtmann zu Feuchtwang
1676.
v. L id wach.
Lidwach Ioh., Ritter zu Sandsee 1387. '
Lidwach Hilpold, Pfleger zu Allersperg 1404.
Libwach Hypolit v., zu Titt ing, Pfleger zu Allersperg
—1503.
V. L i c h t e n e c k .
Lichteneck Ulrich v,, Ritter 1392.
Lichtenecker Dietrich, Pfleger zu Lcuchtenberg 1450.
Lichteneck Hanns Christoph v,, Hochzcitgast ?. Iänncr
t595 bei Christoph Heinrich v. Prandt.
v. Lichtenstein.
Lichtenftem Barbara, gcb. v. Knöringen, Wittwe, ver-
kauft 23. August 1438 um 8N0 fl. rhein. einen Zehend zu
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Höckstädt in Schwaben an daS Kloster Christgarten unter
Siegelmig des Röm. Reichs-Erbmarschalls Lcoilhart v, Hohen-
reichcn und des Gabriel Riedler, Bürgermeisters zu Augsburg.
Lichtenstein Appollonia v., 1449, Ehefrau des Fritz
v. Sparneck.
Lichtenstein Andreas zu Grünau 1489, Pfleger zu Hohen-
stein 1500.
Lichtenstein Euftach, Pfleger zu AllerSperg 1498, war
mit Hanns Güß von Güßenbcrg 1506 am Pfingsttag nach
Sonntag Reminiscerc bei der Uebergabe der Stadt Höchstädt
an Pfalz-Ncuburg.
Lichtenstein Hieronymus, Pfleger zu Tollenstein 1523.
Lichtenstein, Hierom'mus Otto, Pfleger zu Hemau
1535—40., kurpfälz. Rath in Bayern, 1544 Schultheiß zu
Neumarkt, Pfalzgrafs Friedrich Rath 1548, Pfleger zu Wem-
ding 1550—63, lebte noch 156?. Ehefrau Magdalena Mar-
gareth v, Pappenheim.
1560 Ursula v. Lichtenstein, Gemahlin deS Georg Fugger.
v. Lichtmstein Balthasar, Teutsch-Ordens-Commenlhur
zu Donauwörth 1564, liegt daselbst begraben.
Lichtenstein Hanns Gedeon, Edeljung zu Neuburg, Stall-
meister und Hauptmann 1604—8.
v. Lichtcnstein M . Afra, Hofkammerräthin zu Neuburg
1610.
Lichtenstein Rosina, Hofkammerräthin zu Neuburg 1611.
Lichtenstein Ernst Wilh. v., Hofcavalier zu Neuburg 1610.
Lichtenstein Erhard v., Hauptmann, steht Gevatter in
Regcnöburg 8. Aug. 1609.
Lichtenstein Franz Gregor v., Gevatter zu Neuburg 9.
Tez. 1678.
Lichtcnstein, Christina Sophia, Gbelfräulein 1687.
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v. L i n d e n f e l s.
Lindenfels Karl Christian Einest Frhr. v., kurpfäl;.
Infant.-Oberst, Ehefrau Margareth, geb. Redenbach, getraut
zu Neuburg 1705. Kinder: 1) Elisabeth Amalie, geb. 22.
Mai 1706, 2) Lubovike, geb. 2. Dez, 1707.
Lindenfels Ludwig Anton, Ehefrau Iosepha, geb. v. I r t .
Kinder: Anna Antonia 3. De;. 17ö5.
LindenfelS Theodor, Sulzbach. Hauptmann 1760.
v. M a s s e y .
Maffei . ein welsches Geschlecht, wovon sich ein Sprosse
in Bayern zu Emhof niederließ, wovon Ferdinand Alerander
kaiserl. und kmsürstl. General-Feldmarschall-Lieutenant war.
Maffei Appolonia stand Gevatter zu Neuburg 16. März
1623. Daselbst f Elisabeth Massen 5. Nov. 1644, Gutthä-
terin der L. Frau und St, Sebastian-Bruderschaft. <s»
Maffei Wolfg. Wilh. auf Ennhofen 1670.
Maffei Ios. Mar v., 1743 zu Embhofm.
Maffci Ignaz v., Kanonikus bei St, Peter in Neuburg
2. April 1757, t zu Regensburg 1765.
Maffei Guidobalb, Oberlieutenant deS kurpfälz, Regi-
mentes Graf Rambalbi l780.
Maffei Wolfg. Franz, Gevatter zu Neuburg statt Graf
Aloi'S v. Krcut 8. Jänner 1732.
v. M a u s h e i m.
Maushaimer HannS, Pfteger W Neu-Eglofsheim, Probst-
richter zu Niedermünster 1442—66.
Maushammer Balthasar, Landrichter zu Kirchberg 1446.
Mausheimcr Hanns, Psteger zu Pärbing 1483,
Mauslieimer Rudolph, Riltcr 1490.
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v. Mchner.
Meirner Wolf Christoph v., Hauptmann zu Neuburg
1567—78.
Mcimer Christoph, Lanbvogt daselbst 1569—80. Anna
dessen Mutter 1580.
Meiiner Wolf, Bürgermeister zu Painten 1587.
Meirner Georg, Landgerichtsschreiber zu Burglengen-
feld, Forstmeister-Amtsveiwalter 1679.
Meiiner Georg, Sekretär zu Ncuburg l626.
Meiiner Leonhart v., Forstmeister zu Painten 17 l i .
Meiiner Ignaz, kurpfälz. Rath und Pfiegkommissär zu
Laaber vom 16. Okt. 1636 — 1708, Pstegsverwaltcr zu
Vellburg 1691.
v. Mendorf.
Dietrich Mendorftr schenkt sein Gut zu SteinSdorf an
daS Kloster Schamhaupten 1288.
1364 Chunrab Menborfer von Hohenburg gibt dem Kloster
Kastel eine Hofstatt zu Hausen.
1409 Wolfgang der Mendorfer kauft Vettbrunn von
den Pferchen zu Irnsing. Peter Mmdorfer's Ehefrau Mar-
garet verkauft 144? Bettbrunn.
Mendorfer Albrecht, Beamter zu Berazhausen 1449.
Mendorfer Abraham Christoph, Landsaß im Landge-
richt Parlstcin 1643.
Menborfer Martina, Nonne im Kloster Gnabenthal zu
Ingolstadt 1644.
v. Müller.
Diese Familie, mehr durch Verdienste als allen Adel
bekainn, gebort zwar nicht eigentlich in das Bereich dieser
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Beiträge, kommt jedoch häusig in der Reihe der Besitzer ?c.
vor, wcßhalb sie hier aufgeführt wird.
Nikolaus Frhr. v. Müller ist der Stammvater dieses
Geschlechtes. Der berühmte Dekan und Pfarrer ;u St. Pe-
ter in Ncuburg ließ ihn mit seiner Unterstützung studieren
zu Neuburg und die Rechte in Dillingen. Müller, der sich
früh verheirathen wollte, verließ das I u s und wurde Schul-
meister zu Zell bei Neuburg, Hier zeichnete er sich als ein
Meister der Rechenkunst sehr vortheilhaft aus, so daß er
nach Neuburg berufen wurde, um die Kirchen- und St i f t ,
ungsrechnungen des ganzen Herzogthumes und die Ueber-
bleibsel des Kirchen- und Stiftungsvermögens, die von der
schlechten Administration während deS Protestantismus sich
noch vorfanden, zu ordnen. Nachdem er diese mühevolle Ar-
beit auf das Beste gelöst und jede Kirchen- und Stiftungs«
Rechnung in Ordnung gebracht hatte, wurden auf seinen
Vorschlag diese den weltlichen Gerichten und den Pfarräm,
tern hinausgegeben zur Verwaltung. Sodann wurde Müller
Pfennigmeister oder Rentbeamte, Verwalter der Landvogtei
und zugleich Hofrath und Pfteger zu Burgheim. Er wurde
als Rechnungsverwalter in den Adelstand erhoben, erhielt
bei Eonsekrirung der Franziskanerkirche in Neuburg 1660
die Firmung und starb 68 Jahre alt am 18, Dez. 1678.
I n der Wand der S t . Lorettokapelle W Neuburg ist ein
schwarz marmorner Stein mii folgender Inschrift:
Heic selL». vuei« kn i ! . ^Viln, cnn8.il. intimu« st eamei^e
äiiLctor, pi-aelectu» in Lurznoim nee uun 8t«,tuum con-
8il. uc ^uu«l>tul- I). i^c<»Iü,u!5 Nüller ä«
L. V, I^ am'etHn; ^uain 8ii3,
5Linp(,>i' fei'vore coluit pc»Lt exactain vitas eui-
8uw, velut aä mewm le^uiel-eit, ut tremeiilla ^uclicii
clic Mi^NÄ^ .^1. V. pliU'«Lin!i8 »6 loli««« tl6t.uinitl»,tem ie-
«ur^llt, cu^ u8 i)eeu!i«ii beueücio inopium mortem teliei-
ter piaev^itit, ac umuibuiz 8. 8. eccleLiaew^terii« rit«
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18. Ve0, 1678 »etatis 8us,e auuorum
68,
Nillas Müller heirathete cine edle Jungfrau aus
Lauchheim, Cordula 5 zu Neuburg als Wittwe 10. Jan.
1681, Kinder: 1) Johann Nikolaus, geb. zu Hochaltin-
gen 15. Nov, 1634.
2) Cordula 1643, heirathete den Dr. Kuon.
3) Johann Franz, 3. Okt. 1644 t 8. Dez, 1644.
4) Wolfgang Michael 18 Sept, 1649.
5) M . Walburga, geb, 7. Ju l i 1651, getraut 18. Febr.
1675 mit Franz Melchior Grafen v. Wiser.
6) Anna M., geb. 21, Juni 1641, heirathet Johann
von It tcr zu Adelsingen 7, Febr, 166! und dann alS
Wittwe oen 31 . Ju l i 1674 den Gottfried Ignaz v. Silber-
mann auf Straß. Dieser f 14. September 1691, ste 29.
Juni 16,94.
7) Michael Ignaz, 25. Oktober 1654, wurde 16?l
1. Okt. als Rhetor Noviz im Iesuitenkolleg zu Landsbeig.
8) M . Franziska, wurde die Mutter des Thomas Fer-
dinand v. Quentell f 15. Juni 1?34als Psteger zu Schwandorf.
Obiger Nikolaus von Müller (geb. 1634) war anfangs
Pfennigmeister, wurde Kammcrdirektor 1699, Präsident 1702,
17. Jänner, schrieb sich von Gnadenegge, Bubach, Pfleger zu
Thamchausen t 18. Febr, 1706, 72 Jahre alt.
Erste Ehefrau: Anna Job. Schneid, BürgermeistelS-
tochtcr von Wemding. geb, 1630, 1- 26. Jul i 1694, 55
Jahre alt.
Zweite Ehefrau- Ioh. Elisabeth Freiin von Tänzl-
Trahbcrg t 8, Dez. 1714. I h r Herz wurde in der St.
Petersgruft zu Neuburg beigesetzt, wohin sie den täglichen
Rosenkranz stifteten.
Kinder: Elisabeth Katharina, getraut 11. Mai 1694
mit Georg August von May, sürstl. Cichstatt. Hofrath.
2) Katharina F r a n M i , geboren 17. Jun i 1668, getraut
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6. Nov. 1691 mit Ferdinand von Saida zu LandenSberg,
kaiserlicher Rath der Grafschaft Burgau.
5« 3) Ioh. Susanna, geb. 15. März 1670. 4) Johann
Nikolaus, geb. 1672.
5) Elisabeth Corona, geb. 1675. 6) M . Theresia,
geb. 28, I än . 1680 f lebig 14. Okt. 1709. 7) Felil
Joseph.
Fclir Joseph v. Müller, geb. 16. Ju l i 1631, deS
vorigen Nikolaus Müller Sohn, wurde in der St. Lorctto'
Kapelle zu Neuburg vom Pfarrer Georg Schreiner zu Straß
30. Oktober 1707 getraut mit Maria deS Franz Anton
Frhr. v. Hohenkirchen zu Ober» und Unterbaar, Büchel,
Weißenbach und Thurnberg, Pflegers zu Rain, und der
Lubovika, geb. Aurbach, Tochter. Sie brachte ihrem Gemahl
viele Güter zu, brauchte aber zu ihrem Etaat vieles.
Felir Müller, Herr zu Gnadenegg, Gugclberg, Feld
mühl, Büchel, Schwenningen, Hepperg, Hunda, Lenting,
Brandenhofen, Landschaftskommissär 1710, 5 als kurköln.
und pfälz. Kämmerer 27. April 1746, w:rd in der St , Lo-
rettogruft vom StiftSbekan Sigmunb von Fercher begraben.
Seine Gemahlin f 30 Jänner 1751. Unter ihm wurde
das von seinen Voreltern gestiftete Loretto-Benefizium mit
6000 fl, vom Papste Clemens X I I . durch den Generalvikar
«olthart v. Vöhlin, 1732, 8, August bestätigt.
K inder : 1) M . Katharina Theresia, geb. 16. Nov.
1708. 2) Theresia Iosepha, geb. 30. Juni 1710, hcirathet
den Joseph Lewin von Westerhagen 18. Ju l i 1735. 3) Leo-
poldine, geb. 21 . Okt. 1711, lebte noch 1735. 4) FelicitaS,
geb. 7. Sept. 1713. 5) Lothar Achilles, geb. 18. Sept.
1714. 1- 3, Okt. 1714. 6) Aloysia, geb. 28. Jänner 1717.
7) Philipp, geb. 30. Ma i 17l9, 5 30. August 1719.
8) Veronika, geb. 27. Ju l i 1720, lebte noch 1738. 9) A l -
bertina, geb. 25. April 1722, 5 19. Sept. 1743. 10) Karl
Joachim Leopold, geb. 22. April 1724, war 1751 kurpfälz.
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Hauptmann, 11) ClemenS, Thadbä, Franz. 12) Wam,
gcb. 24. Dez. 1729. 13) Eigmund, geb. 28. Dez, 1730,
Hauptmann in Mannheim 1769, Präsidiarius der Leib-
wache 1778. 14) Christian, geb. 15. Sept. 1732. Fähnb-
rich beim Regiment Fürstenberg, später Hauptmann beim
Regiment Hohenhausen in Mannheim 1778.
v. Müller Franz Faver Freiherr, auf Oüngelberg, Feld-
mühl, Büchel, Lenting, Hepperg und Branbenhofen, Regier-
ungsrath zu Neubuig, hatte als solcher 1000 st. Besoldung
1- 26. Juni 1793 daselbst und liegt in der Lorcttokapelle.
Erste Ehefrau: Genovefa Freifrau von Saida Lanbensberg
t 4. Mai 1773.
Kinder! Karl Sigmund, geb. zu Lending 20. Eept.
1756 f 31. Jänner 1760. 2) Christian, geb. 10. Jul i
1759 f 20. Jan, 1760. 3) Mar ia , geb. 8. Jul i 1760,
t 14, Ju l i 1760. 4) Maiimilian, geb. 9, Jul i 1761/ war
von sehr schöner Köcpergestalt, aber halb taubstum. 5) M .
Kreszentia, geb. 12. Jul i 1762, heirathete den Frhr. v^
Schatte. 6) M. Theresia, geb. 21. Sept. 1763, vermählt
am 8. Oktober 1781 mit Marquart von Pfetten zu Arn-
bach. 7) M a i Ics., geb. 4 Okt. 1764 t 12. Jul i 1765.
8) Leopolbine, geb. 12. Okt. 1765, 5 29. Juni 1766.
9) M a l Joseph Franz, geb. 8. Nov. 1766, 1- 27. Sept.
1767. 10) Fran, Sigmunb, geb. 11. Mai 1768 f taub-
stumm 4. Jänner 1794. 11) Joseph Ignaz, geb. 7. Sept.
1769 t 1769. 12) Viktoria, geb. 3. Febr. 1772, t 1773.
Zweite Ehefrau: Franziska, Freiin von Pestalozza, ge-
traut 2ä. Okt. 1770 i 28. Febr. 1779.
Kinder: 13) Fortunat Jakob, geboren 27. Aug. 1774,
t zu Nürnberg als k. b. Stadtgerichtsrath 1851, 30. Mai,
vermählt zu Nenburg mit Walburga Bruckmavr, Landesdi-
rektionsrathS-Tochter, 1. Februar 1809. 14) Amalie, geb. 18.
Okt. 1775,53.Jan. 177«. 15)Karl August, 1791, Student.
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'tzortunat Jakob, Frhr. v. Müller zu Nürnberg, s 1852
hinterließ einen Sohn erster Ehe, N. v. Müller, l . b. Ar-
tillerie-Hauptmann.
Ein Sohn zweiter Ehe, Emil, t 1852 in Nordamerika.
Dessen Schwester Veronika beirathet einen Freiherrn v. Pe-
stalozza in Erlangen.
Ueberbieß sind aus dieser Familie noch bekannt:
1743 Franz Iosua, bayr. Rittmeister.
1744 Thomas Viktor, kurpfälz, Hauptmann in Amberg.
Eine v. Müller heirathet den Ernst Heinrich Freiherrn
v. Hügeln.
1825, 5, März 1- in Neuburg Margareth Freiin
v. Müller, 65 Jahre alt, geheime Rathswittwe.
v. Mistelbach, Mistclbeck.
Mistelbäck Eberhard gibt 1310 sein Gut Kaucrheim an
Kloster Kastell; war 1339 Vizdom zu Amberg.
Mistelbäck Eberhard, Vogt und Klosterprobst zu Neu<
bürg, 1387.
Mistelbach ober Mistelbäck Eberhard, Landrichter zu
Sulzbach 1428—55.
Mistelbeck Hanns 1401 Richter zu Neuburg.
Mistelbeck Eberhart, des vorigen Eberhalt Sohn, Rent-
meister zu Weyden 1475, Probst zu Klosterbergen, <478,
Rentmeister zu Burghauscn 1479, Rentmeister im Oberland
zu Wemding 1484.
Mistclbeck Wunna, Nonne zu Klosterbergen 1480.
Mistelbeck Junker Hanns v. Lintach, Propst zu Klo-
sterbergen 1450, zu Hersbruck 1466.-
Georg von Mistelbach, Pfleger zu Heimburg, 1477.
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v. Mllloldingen.
Maroldmger Rubigcr 1300.
Maroldiitger Rudolf zu Wolfseck 1488.
Maioldiügci Adam Hanns, von zu Wolfseck, Rath zu
Reuburg, 15??, Landrichter zu Sulzbach 15?4—80.
Maroldinger Magdalcna, Wittwe zu Hornbach, geb.
Auer von und zu Pucllach 1589.
Marolbinger Hanns Wilhelm auf Laaber, Wolfseck,
Werbing, Bernhardswalb 1621.
Marolbinger Georg v. t 21 Dez. 1632 zu Regensburg.
Seine Söhne Christoph Jakob t 20. Sept. 1634
Wolf Dietrich 1636 der Letzte seineS Stammes.
v. Morsbach, Morspel.
Rabbwb Morspek zu Pfahlspeunt 1148.
Moröbäck Ulrich, Vogt zu Tollenstein 1352.
Morspäck Ulrich, Richter ;u Niedermässing 1428.
Morspeck Kaspar von Marsbach zu Mässing 1501.
v. M u g g e n t h a l .
Muggcnthal zu Schönhofen, Loch, Cichenhosen. ( S .
Hund I I I . S. 485.)
MuMüthal Friedrich, Pfleger zu Dietfurt 1390, Schwa-
ger Hanns Reiter's, gesessen zu Crkertshofen.
M i i g M h a l Kimrad, Nichter zu Laal'cr 1461.
Muggentbal Hanns zu Eichcnhoftn 1463.
Haimeram Muggenthalcr zu Egcrsperg 1469.
Muggcnthal Erhard v., zu Sandersdrrf, Landrichter der
Grafschaft Hirschvera,, Pfleger zu Mmannstcin 1522 u. 1531,
trägt zur Unterdrückung des Gichstätt. Bamrnaufruhrs viel
bei (Mavr'i« Riedcnburg S. 44.).
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Muggenthal Erhard zu Hechsenacker, Stallmeister zu
München 1570.
Muggenthal Wolf Dietrich v>, Landschreiber zu Kösching
1568.
Muggenthal Hanns Adamtzv., zu Baar, Pfleger zu
Rain 1578.
Muggenthal Ferdinand, Commenthur zu Altmühlmünster
1600.
Muggenthal Hanns Friedrich v., zu Naar und Ried-
heim 1606.
Muggcnthal Hanns Heinrich °v., zu Sandersdorf 1606.
v. Muggenthal Ioh . Jakob, Pfarrer zu Sevboldsdorf
und Dünzelhauscn 1638—34.
Muggcntlial Karl Ferdinand Frhr, v., zu Cmbhofcn
1665, zu Hönighausen 1670.
Muggenthal Marzellin von Paar, Pfarrer zu Eeybolds-
dorf 1666—78.
Mugqenthal Frhr. v., Pfleger zu Riedenburg 1657,
Muggenthal Ioh. Wolfg. Frhr. auf Neuenhinzenhausen,
Mindelstetten, Grashausen, Pfleger zu Dietfurt 1670.
Muggenthal Felir Karl, Frhr. v. Sinzenhausen, Mingl-
stctten, Laibach, Eteindorf, Pfarrer zu Et . Iodok in Lanbs-
hut 1767.
M a i Albrecht Frhr. v. Muggenthal zu Hechsenager,
Pondorf, Gümperhausen, Hagcnhüll, Generalwachtmeister,
Pfleger zu Ricdenburg und Dictfurt, der Letzte der Hechsen-
agger-Linie, -j- 18 Fcbr. 1724, liegt in Bettbrunn, woselbst
sein Grabstein ist! cbens» von Eleonore v. Mnggcnthal auf
Hinzenhausen, t 9. Aug. l733 und von Ferdinand Frhrn.
v. Muggenthal auf Hechsenacker, Flügelsbcrg, Sommerts-
hauscn, 1- 9. Okt. 1683 und vcn dessen Gemahlin FranMa,
geb. v. Törring.
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v. Miinch.
Münch Wolf, Hofjunker zu Neuburg l594—97.
Münch HannS Wolf zu RamSpaur, Pfleger zu Regen-
ftauf 1603-12. ,
Münch August v., Lanbsaß zu RamSpaur 1676.
v. M ü n c h a u.
MünchaÄ Aegyb Ioh. 1587. S. Erlbeck.
Münchau Jakobe ?., geb. v. Seybolbsdors, Wittwe zu
Neuburg 1598.
Münchau Polirena v., der Vorigen Tochter, Ehefrau
Wolfg. v. Wilbenstein 1592.
Münchau HannS Erembert, Pfleger zu Rottenberg 1462.
v. M u r ll ch.
Murach, Weiganb v., Herr zu Solaren, 1040. Ehefrau
Willbürg, geb. Gräfin v. Gbersberg, Gerbürg ihre Tochter,
Aebtissin zu Geißenfeld.
Murach v. Götz v. Guteneck, Pfleger und Landrichter
M Burglängenfeld.
1404 Murach Ulrich v. zu FlügclSberg, Pfleger zu Diet-
furt 1411.
Murach Balthasar v., 1412, Pfleger zu Kllngenberg
1421! ihm war die Peste EggerSberg verpfändet. Ehefrau
ElSbet Staufcr.
Murach Konrab, Ritter, 1414.
Murach Albrecht, Vizbom zu Amberg, Herr zu Guteneck,
Hofmeister 1449.
Murach Albert, Landrichter zu Burglängenfeld 1484—88.
Dietrich ^uu. Schmk v. Flügelsberg. Dessen Tochter Mar-
«echontl, d« hift. V»«iu«. «d, XXll l . 18
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gareth heirathet den Eonrab v. Murach 1335, der Flügels-
beig bekam.
v. Muiach Franz Karl auf Nbfaltern, fürftl. Würzb.
Hofrath, deS kais. Lanbger. HerzogthumS Franken Assessor
und Oberamtmann zu Nolkach und Schwanfeld 1790.
v. Murach Ioh. Philipp, kurpfälz. Kämmerer 1790.
v. Murach Wilh, Ios. Frhr. v. auf Nieder-Murach,
Abfaltern, Gartemied, Kozenhofen, RaberweiberhauS, bayer.
Kämmerer 1789.
v. Murach Balthasar verkauft 1414 den halben Iehent
in Kevenhule dem Ioh. v. Parsberg, welchen sodann Dietrich
v. Staufen erwarb von Ioh. v. ParSberg, dänischem Ritter,
der ihn aber 1444 wieder verkauft.
v. P a r s b e r g .
ParSberg zu Parsberg, Luppurg, Nabeck, MünchShofen,
IoShofen, RohrenfelS (s. Hund Stammbuch I I . S. 201.).
v. Parsberg Friedrich wurde 1237 nach dem Tobe Hein-
richs I I I . von Ravensberg, 5 29. Juni 1237, zum Bischof
von Eichstätt erwählt, 1- 28. Juni 1246, und wurde in der
St. Ioh. Evang.-Kapelle auf der Euangelienseite beigesetzt.
Sein Grabstein: l'rieilpi-icuF I I . ex unbil. laiuili» <ie
L»l8pcr^ Mris z>eritu8 XXXII. episcopus L M . seclit
g,un. IX, odüt IV. c!al ^ui, auu. zll?cXI.Vl.
ParSberg Eonrad v., Domherr und Erzbiakon zu Eich-
ftätt 1298, Pfarrer zu Allersberg 1298.
Parsberg Heinrich v., 1293.
Parsberg Dietrich v., 1314, Berthold v. Neyfen, Kon-
rab v. Hohenfels j^un., Heinrich v. Erenfels, Heinrich v.
Paulsborf der Kämmerer, waren unter den 24 Männern,
welche den Vertrag zwischen Rudolph und Ludwig von Bayern,
dann Leopold und Friedrich von Oesterreich 1314 unterzeich-
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neten. (Oefele I I . 8cript. rer. doic. und Chronik ber^Truch-
sässen von Walbburg von Matth. v, Pappenheim.
Parsperg Friedlich v., Commenthur zu Mäßina, 1389.
Parsperg HannS v. 1390.
ParSberg Bernhard v. 1402.
ParSperg Heinrich v., Pfleger zu Hirschberg, KapitelS-
verwalter zu Hebing :c. 1^,20.
Parsperg HannS v, Ritter 1430, Pfleger zu LandS-
hut 1456, kauft vom Herzog Albrecht die Veste Wildenstein
und die Stadt Dietfurt um 4000 fl.
ParSperg Werner v., Hauptmann bei den Nürnbeigi-
schen Truppen im Hussitenkrieg 1431, lebte noch 1455, war
1402 Besitzer von RohrenfelS. Er erlangte die Vogtei
IoShofen nebst Zugehör, wie sie die v. Iudmann inngehabt,
von dem Landrichter der Grafschaft Hirschberg, vat . Rieben-
burg 1435 Mittwoch vor Magdalena. 1436 hatte er Streit
mit Hannsen v. Freyberg zu Angelbcrg Nnd Heinrich Seben-
dorfer, genannt Egersdorfer, wegen des Schlosses Rohrenfels.
Christof v. Parsberg Ritter 1435 zu Nabeck, Landrich-
ter zu Burglengenfeld 1466—76, Herr zu Parkstein, Vizdom
in Bayern 1455, lebte noch 1466.
Da der König Erich von Schweden und Herzog von
Pommern des Reichs entsetzt wurde, so folgte Pfalzgraf
Christof, erstgeborner Sohn des Pfalzgrafen Johann und der
Katharina, gebornen Herzogin von Pommern, alS Erbe beS
väterlichen FürsienthumS zu Ncumarkt und zog 1439, beru-
fen von der dänischen Nation, nach Dänemark. Viele Ritter
um Neumarkt zogen mit ihm, nämlich ein Pünzinger, Winter-
feld, Ittelhofer, Gruber, Scheel oder Shelm v. Bergen
ober Shelmberg, Wirnher und Christofv. ParSperg, Heybeck,
Raitenbuch, Wolfstein, Schweppermann. ( S . alte Geschichte
von Neumarkt, ebenfalls in StröllerS Lexikon.)
Parsberg HannS, Pfleger zu Hohenberg 1441, Statt-
halter zu Amberg 1444.
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ParSberg Leonhart, Schultheiß zu Nürnberg 1454.
Dem Heinrich von Parsperg, CanonikuS und Schola-
ftikus in RegenSburg, übergibt Wilhelm, Bischof zu Eichstätt,
die Pfarrei Niebermäßing auf Präsentation HadmarS v.
AbSberg 1471.
ParSberg Friedrich, deS obigen Werner Sohn, Pfleger
zu Altdorf 1477.
1469 ParSberg Stephan zu RohrenfelS und IoShoftn.
ParSberg Georg, Landrichter zu Burglängenseld 1478
und 1509.
ParSperg Georg v., zu Luppurg, Pfleger zu Kelheim
1509, Landrichter zu Vmglängenfeld 1543.
1529 kommen drei ParSperg zu Luppurg miteinander
vor: 1) HannS, 2) Georg, 3) Wolf. Von einem Wolf,
wahrscheinlich diesem, löste Herzog Albrecht von Badern die
Beste Adelburg im Nordgau um 1000 fi. wieber ein'
v. Parsperg Hugo ober Haug 1549, Landrichter zu
Burglängenfeld 1544. Dessen Ehefrau Katharina v. Tru-
genhofen. Als Wittib verkauft sie 1572 dem Wolf Haller,
kais. und kurpfälz. Ratb, ihre eigenthümliche Hofmark Rai-
tenbuch im Nordgau mit allen Dörfern, Höfen und Einkünf-
ten, welcheS Gut sie von Ulrich v. Raitenbuch gekauft hatte.
Paisperg Sebastian Haug, der jüngste Sohn deS Haug
v. ParSberg und seiner Ehefrau Katharina, Tochter beS
Ruland von Trugenhofen, verkaufte 1514 am St. Walburga-
tag die Hofmärkte RohrenfelS und Ioshofen an Herzog Otto
Heinrich, vielmehr an dessen Vormund Pfalzgrafen Friedrich.
Er war Pfleger zu Hemau.
ParSperg Gilg v., Pfleger zu Hemau 1526.
ParSberg Gabriel v. 1532.
v. Parsperg Scholastik«, Äbtissin zu Kloster Hohenwarl
1545, vorh« in Bergen.
1577 gehörten 4 Pfarrkirchen zu dem Pfiegamte ParS»
p«g, nämlich ParSperg, DarShofen, See und HerrmannSborf.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02668-0282-0
277
Parsperg Hanns Joachim v., zu Flügelsberg 1559—
1574.
Die ParSperg hatten EteinerSberg vor den v. Altmann
inne; ebenso hatten Hanns, Otto Heinrich und Joachim v.
Parsberg Etterzhausen inne, worin ihnen die Böheimb folgten.
1577 lebte Hanns Joachim v. Parsperg, war katholisch;
auch der Psieger und seine Familie waren katholisch.
ParSberg HannS Georg v. und zu, auf Hirsching
Lanbsaß 1582.
ParSperg Luüna v., Hochzeitgaft zu Hemau bei Georg
v. Altmann 1603, 23. Aug.
Parsberg Wolf, Hofkammerrath zu Neuburg 1610.
Parsberg HannS Werner zu Parsberg und Hirsching,
Landstand beö HerzogthumeS Neuburg 1652.
v. Paisbeig Hanns Sigmund auf der Wart in Bayern,
Collator der Pfarrei Darshofen und Hermannsdorf. 1593
die Wittwe Elisabeth v. Parsperg, geb. Freiin v. Thierheim.
Ihre Söhne Hanns, Wilhelm und Chriftof stehen alS Colla-
toren der Pfarrei Parsberg 1593 aufgezeichnet. Johann
Georg, SigmundS Bruder.
v. Parsperg Han«S Wilhelm Frhr., Pfarrer zu Pars-
perg 1693.
Parsperg Frhr. v., heirathet zu Neuburg 1700 Eleonore
Ios., geb. Freiin v. Hacke, Wittwe deS Freiherrn v. Servi
auf Stepperg, Tochter Friedrichs Sittich v. Hacke auf
SchwemSpeunt. Sie war geboren 9. Juni 1676. Obiger
v. Parsperg, t zu Neuburg 8. Juni 1744, liegt zu St . Pe-
ter und hat vier Iahrmessen.
Parsperg HannS Wolfgang, Gevatter zu Neuburg 1713.
Vielleicht vorstehender?
ParSperg Gerhard, Gevatter zu Neuburg, wohnhaft in
Schwaben (wo?) 11. Okt. 1740.
v. ParSperg Ioh. Wilh. Frhr. v., dessen rechtskundige
Refutatlon gegen Kurvfalz Neuburg wegen Weißbier.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02668-0283-6
278
v. Paulsdorf.
Paulsdorfer zum Hochhaus Kürn, Nabeck. S . Hund
I I , S . 209.
Paulftorf v. Kunz oder Kunrad 1293 8eu. Landrichter,
gibt dem Kloster Kastell einen Erbtheil. Dessen Ehefrau
AgneS.
Paulsborf Heinrich v., Kämmerei 1314—1327. Mar-
schalk, vermuthlich in Oberbayern.
Paulstorfer NiklauS 1329.
Paulsdorf Heinrich Ritter 1358. Dessen Eltern liegen
begraben zu Waldsassen vor dem Bartlmä-Altar, wohin Hein-
iich zu einer ewigen Messe 90 Pfund Häller stiftete.
Paulsborfer Karl 1391.
Paulsdorfer HannS Romuald 1392.
Paulstorfer Hanns zu Chürn war l435 einer der
Spruchleute Herzog Ludwigs des Gebartet«!» über die Zwi<
ftigkeiten unter ihm und dem Bischöfe von Paffau Leonhart
von Laimingen.
Paulsdorftr HannS Theobald 1474.
Paulsdorfer Wilhelm, zu der Chürn und Falkenstein,
Pfleger zu AbenSberg 1487.
PaulSdorfer Sigmund zu Kürn Pfleger, Oberlichter
iu München 1498, Nizdom zu Straubing 1- 1519, liegt zu
Regensburg.
Paulsborfer Wilhelm ^u Kürn 1427, Pfleger zu I n -
golftadt 1444.
Paulsdorf v. ErasmuS zu der Kürn 1490—97.
Paulstorfer Hanns zu Kürn, Landrichter zu Kelheim,
Probst zu Obermünster 1498.
Paulsborfer Hanns Leodegar, baver. Gesandter 1505,
Paulsburfer Hanns ^ui,., Pfleger zu Kelheim 1500.
Paulsdorfer sstmstoph v. zu Kürn 1510—38.
Paxlsdorfer Ebristos, Landsaß zu Kürn, Herr zu Tburn-
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stein i 1584, liegt laut Grabstein zu Wilbenberg. Dessen
Ehefrau M. Anna, geb. v, Stingelheim zu Thürntanning.
v. Pllumgarten, Baumgartner.
Paumgartner Heinrich, Zeugmeister der Pfalz in Bayern,
Richter zu Püllenhofen 1512.
Paumgartner Wolf, Rentmeifter zu Burghausen 1540.
Paumgartner Georg, Pfleger zu Braunau 1550 — 60.
Paumgartner Georg Fribolin, Kaftner zu Burghausen.
1549.
v. Paumgarten David zu Hohenschwangau und Er-
bach 1563.
Paumgartner Ottilia, Wittwe, geb. v. Prand auS dem
Nordgau 1590.
Paumgarten WiguleuS Frhr, v., Vizdom zu Straubiug
1689—70.
v. Paumgarten Iosepha Gräfin, geb. ReichSfreiin v.
Lerchenfeld Süßbach, Wittib, Pflegerin zu Dietfurt und
Ricbenburg 1790.
v. Paumgaiten M a i Joseph, Herr zu Ehrenegg, Frauen-
stein, Erring, Malching,Erblandmarschallzu Niederbayern1?9ß.
v. Pelllofen.
PeMower. (S . Hund I I I . S . 511.)
Pellkoven Sebastian von Hohenbuchbach 1489.
Christes Pellloven von Moosthäning t 1531. Dessen
Ehefrau AgneS Klughammer f ,533, bcidc liegen laut
Grabstein in Dingolsing.
Pelllover Melchior zu Mooswang, RegenSburgischer
Pfleger zn Ernßing an der Laaber 1570.
Pellkovcn Wolf, Pfleger zu Deggendorf 1556.
Pellkofer Wolf^ang, Hofmeister zu Neuburg 1578,
Stallmeister l586, Messer zu Kunstein 1593—l600; wird
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kopulilt zu Neuburg 9. April 1590 mit Jungfer Anna M. ,
beS weiland Jakob v. Turlach zu Vlindheim Tochter, Hof<
Meisterin der Gemahlin deS Herzog« Philipp Ludwig; Bar-
bara Pellkoven 1607, deren Tochter. Franz Friedrich v.
Pellkoven zu Blindheim 1614.
Pellkoven Johann Friedrich v. MooSwang zum Eis-
mannsberg, Pfleger zu Hilpoltftein 1606—1631. Dessen
Ehefrau Elsbeth 1605.
Dorothea v. Preyßing, geb. Pellkofen 1642 zu Ulm.
Pellkoven Wolf und dcssen Schwestern Maria und
Christina, Hochzeitgäste zu Hemau 1603,
Pellkoven Friedrich KaSpar, Pfleger zu Floßenbürg 1621.
Pellkoven Benigna, geb. v. Thumberg.
Pellkoven Sigmund zu Teyßing, lurf. Kämmerei und
RegierungSrath zu Straubing 1767,
Pellkoven Franz Joseph, Pfarrer zn LandShut 1767.
Pellkoven zu Wildthurn, kurf. bayer. Kammerrath 1768.
Pellloven Ioh . Nep. auf Wildthurn, ReicherSbors,
Teißing, Gräsing, Regieiungsrath zu Straubing 1790.
Pellloven Walburga v., PflegSgenußinhaberin zu Voh-
bmg, geb. Frevln v. Schuef 1790.
v. Pertoldshofen.
Pertoldshofer zu Traidendorf.
Pertoldshofer, Landrichter zu Burglängenfeld 1366.
PertoldShofer Stefan, Landrichter zu Nmberg 1412.
Pertoldshoven v., Hanns Joachim zu Traidendorf
1555—78, Lanbmarschall zu Neuburg 1592—94.
Ihm folgte Otto Heinrich v. Wemding, er hatte den
Hammer zu Traidendorf.
Pertoldshofen v. Georg Raphael, zu Frö^nhofen 1569.
Pertolbshofen Hanns Thomas, Hofjunkcr n, Neu-
bürg 159ß.
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Pertolzhofei Sebastian Wolf, 1603, Hochzeitgaft zu
Hemau, und Frau Anna Pertoldshover, geb. v. Dölzlen.
PertoldShofer Dorothea Anna zu Traidendorf heirathet
1623 den Philipp Veit v. Sauerzapf zu Schönhofen und
starb 1632 an der Pest nebst 2 Kindern von 5.
Pertolzhofen Frau Renata Katharina, Gevatterin zn
Neuburg 1645.
Pertoldshofei Wolf Martin zu Oedenhart und Verg-
heim, Landstanb deS HerzogthumS Neuburg 1652.
Pertoldshofei Wolfgang Wilhelm zu Traibendorf, Pfle-
ger zu Laber und Herazhausen 1641, Landschaftskommissär
zu Neuburg <652.
Pertolbshofen Anna Veronika, verwittwete v. Hacke,
heirathet den Freiherr« v. Bracciolini.
Pereoldshofen M . Elisabeth, geb. v. Marolding 1652
Wittib.
v. P f r a u n d o r s .
Pfraundorfer zu Pfraundorf, Heinrich v., 1310.
Pfraundorfer Georg, Zollner zu Neuburg 1533.
Pfraundorfer Luitgarde, Nonne im Kloster Bergen 1534,
Pfraundorfer Conrad, der Letzte dieses Geschlechtes, hatte
eine Tochter Dorothea, welche Pfraundorf an Werner v.
Kuttmau brachte.
Pollinger
Pollinger
Pollinger
Pollinger
Pollinger
PoNinger
V. P o l l i n g e r .
zu Fronberg (f. Hund I I I . B. 538.).
Konrad, Pfleger zu HerSpruck 1468.
Burkart, Richter zu Eham 1474.
HannS, Vogt zu Weißenhorn 1479.
Hanns Balbuin, Kastner zu Ingolstadt,1485.
Ulrich, Zollner zu Gundelfing 1491.
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Pollinger Hanns, Kaftner in Neuburg 1501—8,
Polliuger Wolfg. zu Berg l510.
Pollinger HannS, Kastner zu Hemau 1527—49, Pfle-
ger allbort 1552.
Pollinger Konrad, Zollner und Umgelter zu Neuburg
1626, 38 I . alt. Ehefrau: Anna, von Lauingen gebürtig.
Er starb 14. Nov. 1655, sie f alS Wittib 8. Ju l i 1663.
Kinder: 1) Konrab, 2) Afra Katharina, 3) IonaS, gest.
22. Juni 1649.
v. Priickendorf.
Präckendorfer Sigmunb, Richter zu Berazhausen anstatt
des Ios. Albrecht, des Ulrich sel. Sohn, 1472—82.
Präckendorfer Lienhart, Landschreiber zu Wevden 1513,
Rentmeister zu Sulzbach 1515.
Präckenborfer Christoph, Landschreiber zu Weyden 1532.
Präckendorfer DionyS 1544.
Präckenborfer Hanns zum Hohenberg und Siegensteln
1564.
Präckendorfer Georg zum Siegenstein und Hohenberg,
Landsaß 1575—82.
. Präckenborf Cäcilia v., auf Hohenberg 1681.
v. P r e i t j ch ä d e l.
Praitschädel Georg v. M i . , Richter zu Burglängenfeld
1558—64.
Praitschädel Reinhard, Kammermeister zu Neuburg.
Kind: Philipp Ludwig, geb. 7. Nov. 1565.
Praitschadel Georg Reinhart, zu Vurglängenfeld Kaft-
ner 1600.
Vraitschädel Philipp Ludwig, Landrichter-AmtSverwalter
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zu Monheim, Landrichter zu Wenden 1605, KaftnerzuBura/
längenfelb 1613—15.
Praitschädel Balthasar Reinhart v., Pfleger zu Regen«
ftauf 1654—59.
v. Puchbach, Puchbäck.
Puchpeck Ulrich v., Vesiher des Schlosse« Kallmünz 1313.
Puchbäck Ulrich Venanz, Ritter und Niedermünfter'scher
Probst zu Kallmünz 1371.
Puchbäck HannS zu Mangern, Edelmann 1448.
Puchbäck Jörg v., zu Deggendorf 1491.
v. P u c h b e r g .
Puichberg Eim. v. übergibt ihren Renthof zu Feldküchen
bei Neuburg dem Kloster Seligenthal zu Lanbshut gegen
Ueberlaffung der Schwaig Mockhen 1348.
v, Puchberg Wilhelm auf Winzer, verschreibt 1392 dem
Herzog Albrecht in Bayern seinen Antheil an Winzer und
den zwei Vesten Fürstenstein und Engelburg.
Puchberger Seih, Pfleger zu Kelheim 1399.
Puchberger Georg auf Winzer 1474.
Puchberger Heinrich, Pfleger zu St . Iörgenberg bei
Passau 1417.
Puchberger Sigmund v.< 1466.
Puchberger Lazaius zu Titl ing (Tuttling?) 1480.
Puchberg Wolfg, v., Ritter und Landrichter zu Burg-
längenselb 5 1522.
v. Pudlllels.
Pudwcls Hanns v., Landsaß zu Wilbenrem, Diebsfurt,
Pirchofen und Toßlmühl 1643.-
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Pubwils Adam Ernst v., kanbsaß im Gericht Parkftein
1644.
v. Pubwels Erdmann Ernst zu Wilbenreut 1643 u. 52.
Pudwels Christoph Wilhelm zu Wilbenreut 1610, kaufte
am 8. April 1610 die Hofmark.
v. P n n z i n g e n .
Punzinger Hanns, 1- 1185, liegt zu Holztraubach, wo-
selbst ein rothmarmo.rner Grabstein: „Hier liegt der edl und
veft Herr Hanns Punzinger und Ursel seine Hausftau."
Punzinger Andreas v. Roßftein, Hofmeister Herzogs Jo-
hann von Amberg 1424.
Punzinger Andreas, Hofmeister beg Pfalzgrafen Johann
1431—33, Landrichter zu Burlängenfeld <436.
Punzinger Georg v., Pfleger zu Kirchberg l499.
Punzinger Reimbot l500,
Punzinger Rudiger drang in der Schlacht zu GammelS-
dorf tapfer auf den Panierträger ein, brach ihm sein Panier
und machte ihn zum Gefangenen. Für seine ausgezeichneten
Dienste verschrieben ihm die herzogl. Gebrüder Ludwig und
Rudolvh von Bayern 140 Pfd. Regensburger Pfennige.
v. Q u e n t e l l.
Quentl Heinrich Frhr. v., Pfleger zu Schwandorf 1693.
Quentel Peter v„ Domherr zu Köln 1684.
Quentel ThomaS <sur. Dr., Domherr zu Köln 1685.
Quentel Gottfried, Herr zu TrauSnih 5 4. März 1726.
Quentel ThomaS Ferdinand Frhr. v. zu Trausnih, lur-
pfalz. Truchsäß und Pfleger zu Schwandorf, t 15. Juni
<734 oder 43, wurde am 2. April desselben IahreS von
Kaiser Karl VI . zu Wien in den Freiherrnstand erhoben.
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seine Mutter war FranziSla, geb, v. Müller. Seine Ge-
mahlin Barbara, geb. Walsei v. Syrenberg f 1758.
Quentel Franz 3aver, Bruder des Vorigen, Domherr
zu Ollmüh 1750.
Quentel M . Anna 1793,
Quentel Thomas Constantin v., Pfleger zu Schwandorf,
Pfiegsverwalter zu Velbuig 1730.
Quentel Franz 3av. v., geb. zu Schwanborf 22. April
1743, 5 29. Sept. 1786, Regierungsrath zu Neuburg, liegt
zu St. Georg begraben mit Stein und Wappen; soll eiy,
Sohn deS Thomas Ferdinand gewesen sein. Ist dem also^
so muß dieser Vorige später gestorben sein, oder er war der
Ahnherr und hatte einen Tohn gleichen NamenS als Nach-
folger.
Franz XaverS Kinder: 1) Sophie, geb. zu Neuburg
3. Eeptc. 1779; 2) Joseph, geb. 17. Mär ; 1781, kam 1792
in's Ta-ubstummeninstitut nach Wien.
Quentell Franz 3av. Frhr. v., kurbayer. Oenerallieute-
nant der Infanterie 1751.
Quentl Ioh . Nepomuf Frhr. v., Pfleger und Kastner zu
Schwandorf 1790.
Quentell Anton Frhr. v., kaiserl. Mautbeamte. Ehe-
frau: Eleonore, geb. Geyer. I h r einziger Sohn Emmerich,
k b. Förster, geb. zu Laufenthal 10. Febr. 1806, irtrank auf
derHiischjaad bei Mailheim 29. Ju l i 1829 und liegt in Ber-
toldsheim begraben.
Quentl Iosepha Freftin v , vermählt 26. I u l ! 1805
mit dem k. Pl'lizeibirektor Frhrn. v. Reigersberg zu Neuburg.
v. R a m m e l st e i n.
Rammelftein (s, Hund I, S . 310).
Rammelsteiner Ruprecht zum Loch und Eisenhofe»,
«anbsaß.
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Rammelsteiner Veit zum Loch, Jägermeister in Nieder«
bayern 1391.
Rammelstein Jakob, Hofmeister Herzogs Ludwig, zum
Loch, 1405, t am St . Margarethtag 1406, war 1401 Pfle-
ger zu Altmannstein.
Rammelsteiner Lienhart, Pfleger zu Köfching 1440—43,
dann zu Nohburg, kauft Irrlach bei Kösching.
Rammelsteiner Dietrich zum Loch 1450—67.
Rammelsteiner Veit zum Loch und Eichenhofen 1521,
Pfleger zu Enting 1495, Landrichter zu Kelheim 1502,
Rammelsteiner Sebastian, soll der Letzte gewesen sein;
seine Tochter Magdalena brachte Loch durch Heirath an Hein-
rich v. Saurzapf 1550.
v. Ramspllcher, Rampspecken.
RamSpeck Peter, Richter zu Heybeck 1529—35.
Ramspeck Willibald v^ Pfarrer zu Bertolsheim 1568—71.
Ramspeck Hanns Ernst, Herr zu RohrenftlS 1584,
lebte noch 1611. Ehefrau: Katharine, geb. Welfer, Tochter
des Lukas Welser.
Ramspeck Johann 1612.
Ramepeck Cusanna, Gevatterin zu Neuburg 1593.
Ramspeck Engelhard, Richter und Forstmeister zuHeydeck
1582—90.
v. R e g c l d o r f.
Regeldorfer Andreas, Richter deS Hannsen v. AbenS-
berz 1368.
/ Regeldorfer Heinrich 1399.
Regeldorfer Hanns v. Regeldorf, Steuereinnehmer zu
Oloffenburg 1509 und 1503 Pfleger zu Altmannstein,
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02668-0292-9
287
v. R e i s ach.
Die Nachricht, daß die v. Reisach ein schon 1019 im
Turnier zu Trier und <042 zu Halle vorkommendes Geschlecht
seien, wirb mit Recht beanstandet, da vor dem 12. Jahrhun-
dert Geschlechtsnamen nur selten üblich waren. Indessen
wollen wir alle jene Nachrichten, die uns auö Manuscripten
zu Gebote stehen, hier znsammen geben.
Um 1260—1313 heißt es in einem Archival-Bruchstücke:
Iiaee zunt leu^a inleuclata a äomiiw l^anraäo ä« I^ip-
z»ulß, item (üonraäu» cle lie^Zaeu molenäinum in Iiuiußt3-
dalen et taderuaF durch den Kauf in IL88V2N3. it, Lur-
karäuL äß l ie^ae l i aävocatiae kulcertän^leu tenet in
leu<io.
Ertrakt aus einem Archival-Akt: „Registratur über die
Originalien deS Landgerichtes Höchstädt", g,nnn 1397.
Gretter (?) Brathof bekennt, daß er die Brief und die
Pfandschaft zu Hagel, die er von der Frau Anna v. Schöneck,
Friedrichs v. Schornstetten Wittib, erkauft hat, Frauen Adel-
haid v. Rischach, Walters v. Freyberg Wittib und ihren
Söhnen Heinrich und Kaspar v. Freyberg übergeben habe,
verzeucht sich auch derselben Pfandschaft. I)at. Donnerstag vor
St. Maaiqarcth 1397. Herzog Stephan in Bavern bestätigt
der Frau Adelhaid v. Reisach alle ihre Briefe und Pfand-
schaften, belangend die Veste Hageln, die sie von obgesagtem
Gertcr (?) um 160« st. erlöst hat, sich derselben Güter und
Pfandschaft zu gebrauchen, va t . München 1397.
Herzog Stephan von Bayern verkauft auf Wiederverkauf
Frauen Adelheid v. Rcischach, Walters v. Frevberg Wittwe,
die Vesten Hageln sammt aller Iugehörd um 1600 st. un-
garisch, damit sie genannte Veste aus Brauchofs Greuter v.
Biberach sammgebracht hat mit Vorbehalt des freien Zutritts,
vat . München nach Ulrich 1397.
Frau Adelhaid v. Reyschach, Walthers v. Freyberg Wi>
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tib und KaSpar v. Frevberg, ihr Eohn, übergeben dem Wll«
Helm v. Pach Rittern ihre Brief und Pfanbschaften der Veften
Hagel, die sie vorher von Brauthofer Gärter gelöst. Freitag
nach St . Bonifaz 1399.
I t . ein Egl. v. Reischach und Conrad v. Reischach un-
ter den Schwaben 1400 laut Verzeichnißbuch über die Rüst-
ung der Kleinodien und Lehen deS Herzogs Ludwig des Ge-
härteten in Bayern, worin schwäbische und fränkische Ritter
aufgezeichnet sind.
Original-Verlängerung der Tagsfahrt in Sachen des
laiserl. Kammersiskals und der Stadt Nürnberg etlicher vom
Adel und Amtleute vom Norbgau wegen des LehenrechteS
Hirschberg als Beisitzer. Dar in kommt ein Kaspar Reisacher
v. Viehhausen vor.
Aus dem Graisbach'schen Saalbuch von 1417 in Mon-
heim: Hanns, Kaspar und Stephan die Reysacher.
Iobst Tanndorfer zu Forchtenberg hatte seine Schwester
Anna Tanndorfer an Hanns Reisacher zu Riedhausen und
Hageln verheirathet.
1649 ein Testament einer Reisacherin, geb. Fabriani,
s. Registratur zu Monheim.
1484 Urpheb von Hamann v. Reuschach, Cunz Schmidt,
Hanns Wild und Erasmus Wild, die einigen Gefangenen
ihr Hab und 25 ft. an Gelb genommen haben, und deßwe-
gen von Wilhelm Grafen von Kirchberg und Pfleger zu
Gundelsingen auf Anrufen des Bischofs von Augsburg Jo-
hann gefangen gesetzt wurden unter Herzog Görg von Bayern.
1484 auf Aftermontag vor dem hl. Psingsttag. Die Urkunde
unterzeichneten als Zeugen und besiegelten Burkart v. Fal-
kenstein, Heinrich v. Hutingen und Christoph v. Waltingen.
S . Bestallungsbrief. * )
* ) Urkunden des Archives zu Neuburg, die jedoch die schwä-
bische Familie v. Reijach nur betreffen.
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Theobeiich oder Dietrich Reisacher (kizielnuL), faisnl.
siaih und Kammergerichts-Assessor zu Speyer, lehrte auf der
Universität Ingolstadt, und Weishaupt v. Laisten in seinem
Werke commLutlltio politica 2c»6emicoium 1775 behaup-
tet, daß vor 1532 9 Reisache auf besagter Universität studirt
hätten. Dieser Theoderich war ein Sohn des Hanns Rei-
sacher und einer v, Zangberg und ein Enkel des Ulrich Rei-
sacher und einer v. Sanbizell. Er studirte in Bologna und
Padua, durchreiste ganz Spanien, warb Lehrer des Pfalz-
grafen Rupert, 1498 Profeffor in Ingolstadt und herzoglich
bayer. Rath, 15N9 Reichskammergerichts-Assessor, wo er je-
doch 1514 entlassen wurde, weil der Kammerrichtcramtsver-
westr Graf Adam v. Beuchlingen sein Feind war. Schon
vorher war er suspenbirt, und während seiner Suspension
befand er sich Anfangs in Trier bei Kaiser M a r I., dessen
Rath er iwar, und 1513 ging er als baycr. Gesandter nach Eng-
land, um die junge Königin Margaret!) von Schottland für
Herzog Wilhelm zu werben, ein Heirathsprojekt, das nicht
zu Stande kam. Theoderich f 1517, war zweimal verhei-
rathet, 1) mit Walburg Dorfbeckin v. Dorfbach, mit der er
in kinderloser Ehe gelebt, und 2) mit Felicitas Puringer, deS
Bürgermeisters Veit Puringer zu Ingolstadt Tochter, die er
nebst 5 Kindern als Wittwe zurückließ. Von seinen 5 Kin-
gern sind ausser einer Tochter nur 2 Söhne bekannt, näm-
lich Hanns Reisacher, Befehlshaber im Türkenkriege, und
Hanns Dietrich, der mit Anna v. Perkhause» vermählt war,
und dessen ällcstcr Sohn Alcrandcr 1593 das Rittergut
Kirchbng kailfts. Eeinc beiden Söhne gründeten dic beiden
neuen Linien der Reisache.
Wie sehr Kaiser M a r unsern Theoberich schätzte, beweist
der Umstand, baß >er ihm am 1. März 1511 zu Frcnburg
im Breisgau ein neues Wappen, einen schwarzen Adler mit
einem grünen Reise im blauen Felde, verlieh, daS seine Nach-
kommenschaft, die 173? in den Reichsfreiherrn- und 1790
V«th«ndl, t»< hift, Verein«, «>, XX I l l . 19
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in den Reichsgrafenstand erhoben wurde, bis auf gegenwärtige
Zeiten fortführt. Früher führte diese Linie einen weiß auf-
steigenden Greifen im schwarzen Feld im Wappen, welches
1324 Kaiser Ludwig der Bayer den beiden Brüdern Dietrich
und Ludwig Reisacher, die in der Schlacht bei Gammelsdorf
ritterlich gefochten hatten, ertheilte. Das schwarze Feld wurde
aus dem Grunde gewählt, weil sie in der Schlacht ein schwar-
zes Fähnlein geführt hatten. Die ältere Linie zu Oberhaun-
ftadt bei Ingolstadt führte rothe Rosen auf weißem Quer-
bande im roth und yoldenen ?elde. Dieses ehrenvolle Er-
eigniß der Wappenveränderung gab 1895 einer vorzüglich
schönen Medaille ihre Existenz, indem die auf selbiger genann-
ten 4 Brüder v. Reisach daS Andenken an ihren wackern
Altvorbern erneuern wollten. Diese Medaille, zu welcher der
berühmte Neuß in Augsburg mit kunsterfahrener Hand den
Stempel stach, ist in Silber 3 Loth schwer und in Bronze
ausgeprägt worden, Avers: ineuÄoricuz Ileizacner Xni8.
U H katb u. k. Kamm. 6er. ^58. 151 ! . Das Brustbild.
Revers: l ^ . N . 0. ^. v, Nei8ack <i. d. L. K. (-l-aksu
6eblüäer 1805. Das jetzige gräfl. Wappen. * )
Fernere F ragmen te :
Burkart v. Reisach be! Laber 1294. * * )
v. Reisach Eckart 1337.
Conrad der Reisacher von Viehhausen 1308.
Reisacher Karl 1362.
Reischach Adelbeid v. Wittwe 1399.
Reisach Cm. v., war Gemahlin des Ioh . v. EmmerS-
hoven.
Reisach Leonhart, Pfarrer zu Weuchen St . Michel 1468.
* ) S . Friedrichs r. Buchau Beschreibung der Hochstist. Eich-
statt. Münzen, Ingolstadt 1845.
* * ) Die erloschenen und blühenden bayer. Familien v. Stiligel-
heim S . 175. Verhandl. des hist. Vereins ueu Nieder-
^ bnyern. I , 67.
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Reysacher Stephan, Kastner zu Neubuig 1472 u. 83.
Reisach Hanns v. Kollersreut 1481, Richter zu Beraz-
bausen 1515.
Reisacher Dietrich zu Viehhausen 1503.
I n einer Dienstverschreibung Hektors des Lichtenbergers
bekennt er, daß er die Lehen, die Purchait der Reisacher, sein
Schwätzer, dem Gott gnad, vom Bischof gehabt hat, zu rech-
ten Lehen empfangen habe, verliehen bekommen. (Ried. cuä.
6ipl. Natlsdon. I I , S . 845.)
Reisacher Wilhelm, <sur. Or., wirb zu Neuburg Hof-
rath 24. Febr, 1625, starb als Lanbschaftskanzler 7. Apri l
1631, wurde in Seligenthal, wo seine Schwester Äbtissin
war, begraben. Er war ein edler, wohlthätiger Mann und
vermachte den dritten Theil seines bedeutenden Vermögens
den Armcn.
Reisach Sebastian v. zum Schilhof 1574.
Reifach Johann v., Landsaß zu Steinsberg 1694.
Reysacher Christoph Moritz, Sohn des Hanns Adam
Reisach zu Kirchdorf, Landrichters zu Dißenstein und der
Mcchtilde v. Elsenheim, vermählte sich 1651 mit M . Sabina
v. Stauding, ward 1661 Pfleger zu Neustadt und kaufte
die Hcfmark Sandclhauscn. Er ist der Stammvater der
baucr. oberpfäl;. Linie. Seme Söhne Johann Franz und
Anton Friedrich erbten die Etaubinger'schen Güter Schnee-
berg und Tiefenbach im Nordgau. Sein jüngerer Vruder
ist Stifter der Linie von Steinberg.
Johann Reisachcr war Pfleger zu Sichtenstein, von edeln
EltklN gfbomi, dklie» das Gut zu S t . Marienkirchen eigen
gcwesen; er kam im dreißigjährigen Kriege so jung in die
Fremde, daß ihm von seinem Herkommen ein gewisser Becken-
zeller Nachricht geben mußte; heirathele ein Fräulein v. Hunds-
heim, der Hundhcim eigen gewesen, führte gegenwärtiges
Wappen, einen gelben Vogel mit ausgebreiteten Flügelil auf
einem grauen Bein, in vertikal getheiltem, blau und weißem
l 9 *
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Schild, blau und gelber Helmdtcke, auf dem Helm denselben
Vogel Greif auf zwei Büffelshörnern, oben gelb und unten
blau auf einer Krone.
Reisacher zu K i rchdor f .
1666 Ioh . Baptist Reisacher von Kirchdorf und Stein«
berg. Ehefrau: Eva Cusanna v. Reisach, geb. v. Leoprech-
ting in Döltsch und Steinberg.
1698 Sigmunb Anton v. Reisach zu RamSpaur. Ehe-
frau: Maria Magdalena v, Reisach, geb. Münch v. Münchs-
ober Beighausen und RamSpaur.
Hanns Adam v. Reisach zu Kirchdorf und Schielhof
an der Abens.
Reisacher zu Oberhaunf tad t .
Stephan Reisacher zu Oberriehhausen, Vogt zu Neu-
burg a. D. 1470, kauft als Kaftner daselbst 1475 von Wi l -
helm Tanndorfer Oberhaunstadt.
HannS und Eberhard Reisacher empfingen Oberhaun-
ftadt nach Absterben Stephans von seiner Wittib Elisabeth
1496. Eberhards Reisacher Ehefrau, Dorothea Sandizeller,
war 1518 Wittib.
Christoph Wilhelm v. Reisach auf Kirchdorf und Etein-
berg, geb. 27. Sept. 1695, getraut 18. J u l i 1725 mit der
im Reichsstifle Niedermünfter zu Regensburg aufgeschworenen
FranziSka Susanna Freuin v. Tänze! Trahberg, geb. 26.
März 1695.«)
* ) Kirchdorf, adelicher Sitz mit Schloß, im Pfleggericht
Moosburg Die ältesten Besitzer sind die v. Pürlheim, die v,
Thurn. Von diesen tauften es 1585 die v. Reisach, von denen
etliche in der Kirche begraben liegen. Durch das Testament dcS
Adam Friedrich r>. Reisach brachte es 1?1l) Franz v. Sandizcll
»n sich. Des obigen v. Reiiach Vater hat seinem Fürsten etliche
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Christoph, t zu Neuburg als Regierungs-Präsidmt,
ßsteger zu Regenftauf 28. August 1764, liegt zu St . Georg
>egraben. Er hatte daS Gut RamSpaur 1730 an seinen
Zchwager Anton v. Pestalozza, der eine Schwester von ihm,
N. Fortunata v. Reisach, zur Ehe hatte, verkauft (?).
Kinder, in Neuburg geboren: 1) M . Theresia Iosepha,
,eb. 2. Dez. 1730, 5 27. M a i 1731; 2) Maria Franziska
mb 3) M . Karolina, geb. 30. Oktbr. 1733, erstere heirathete
!en Freiherrn v. Pfetten 1755; Karolina den Marquart
hiafen v. Kreut 17^l8. 4) Joseph Ignaz, geb. 25. Dez.
734, t 31. Dez. 1734; 5) Joseph Ferdinand Albrecht An-
on, geb. 11. Juni 1737.
Folgende v. Reisach stehen geradehin im Tobtenbuch«:
) M . Varbara Adelheid 5 3. Aug. 1726, Ig f r . ; 2) Ios.
3nton t 8. August 1726; 3) Ferdinand f 14. Ma i 1740.
Außerdem erscheinen um diese Zeit:
v. Reisach Anton, Deutsch-OrdenS-Kommenthur in Oet-
ingen 1771.
v. Reisach Elisabeth, heirathete den Freiherrn v. Cou-
ienhosen, war 1774 Obersthofmeisterin bei der Frau Herzogin
>. Zweybrücken in Neuburg.
M . Theresia v. Reisach, geb. v. Zeilkoven zu Gtarzhau»
fn, liegt laut Grabstein zu SandelShausen.
Johann Nepomuck Anton Freiherr v. Reisach zu Holz«
leim, auf Kirchberg und Kalmünz, Regier.-Rath auf der
'ldelsbank zu Neuburg, gab 1780 eine Topographie vom
)erzogthum Neuburg (wimmelt von Druck- und andern Feh-
Ml) HMUs, wurde 1790 Mitglied der Graf Eeefeld'schen
!0 Jahre gar helbenmüthig gegen b« Echweden gedient und dic
lhre gehabt, die Stadt Weißenburg am Nordgau ritterlich zu
chalten, wcßwegen ihm zum ewigen Ruhm ein großer goldener,
üt Goldmünze» gefüllter Pokal, «orauf der Stadt Weißcnvulg
Lappen gestoche«, verehrt woiten (!, Wenmng's Topograph«
51 Bayern. 1723 I . THN.
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Agrikultur- und Iagbsocietät, verkauft sein HauS in der
Richtgasse zu Neuburg 1791, zieht auf sein Gut Holzhenn,
t daselbst 10. Nov. 1793 am Pobagra. Er war ein sehr
großer dicker Mann, warf sich in der Conversation sehr tief
herunter, deßhalb und weil er das Gut Holzheim besaß,
nannte man ihn den Hölzernen, wie man den Nachfolgen'
den Franz Christof Adam zu Steinbcrg den Steinernen
nannte. Ströller fügt bei: „Man mag von diesem und dem
Nachfolgenden denken und sagen, waS man wi l l , so getraue
ich mn doch darzuthun, daß diese beiden Männer dem Staate
mehr nützten, alS die ganze abeliche Gesellschaft der goldenen
Zunge, obwohl sie einen Reichsfürsten von Brezenheim als
Vorstand hatte."
v. Reisach Franz Ehristof Ios. Adam auf Steintberg
nnd Kirchdorf, kurpfälz. Kämmeter, Regierungsrath und
Oberjagdkommissär zu Neuburg 1760, Ritter deS bayer.
S t , Georgenorbcns, wird sammt seiner Nachkommenschaft
3. August 1790 in den Gnifenstand erhoben. , ,'^
Er hatte mit seiner Gemahlin Helena, Freiin von
Haacke auf SchweinSpeunt, folgende Kinder: 1) Aloys
Eustach, Landstanb in Tyrol, geb. 20. Sept. 1779, kais.'
Gubernialrath, vermählt 30. Juni 1816 zu Innsbruck mit
M , Aglaia, geb. Freiin v. Salis-Soglio, geb. 13. März 1784.
2) Johann Adam Ehristof, geb. 23. Eept. 1765, t 1820.
3) M . Katharina Violanda Ant. ThercS, geb. 12. Febr. 1 7 M
vermählt 16. März 1796 mit dem kais. Feldmarschalllieute-
nant Freiherr» v. Salis 5 1799. und 25. Nov. 1809 mit
dem k. b, Rath Freihcrrn v, Lcydcn s 18. Jänner 1821.
Sie lebte in Innsbruck. 4) Franziska Karolina Wilh., geb.
24, Febr. 1768. 5) Karolina Kolumba Vinz., geb. 12. April
«769 1- <769. 6) Marquart Joseph, geb, 17. April 1770,
Stadtpfarrer in Wemding, Domkapitular. 7) Hildegard,
geb, 5. Juni 1771. 8) Claudia, geb. 16. Iän . <?73
t 1773. 9) Karl August, geb. <5. Okt. 1774, wurde
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Landrichter zu Hilpoltstein und Heybeck 1803. Dessen Ehe-
frau Maria, geb. Iselvach, Wittib des Grafen Ludwig Nen-
zel, k, Oberstlieutenant.
Johann Adam Christes von Reisach kaufte 1758 die
Landrichterstelle zu Monheim vom Grafen Franz Ignaz v.
Kreut, und versah sie alS seltenes adeliches Beispiel mit
größtem Fleiße und Geschicklichkeit. Als die Gerichte Wem-
ding und Kunstein mit Monheim 1803 vereinigt wurden,
wuede er auch auf diese Aemter bestätigt. 1791 hatte
er am 10. August zu Eichstätt sich mit Fräulein . . . v.
Weldcn, OberstallmeisterStochtcr von dort vermählt. Eie f
12. Sept. 1793. zu Monheim früh 9 Uhr am faulen Fie-
ber nach achttägigem Krankenlager. Dessen zweite Ehefrau
Theresia Freiin v. Gumpenberg t 30. Sept. 1834.
179Z kaufte Hanns Adam v, Reisach, ein Mann voll
klassischer Bildung, die berühmte Burgruine der mächtigen
Grafen v. Graisbach und ließ einen Theil derselben wohn-
lich herrichten im Geschmacke ihrer Zeit. Er versah eine
Ritterhalle mit Rüstungen, legte ein Kabinet römischer und
altdeutscher Alterthümer an, alle aus der Umgegend, sam-
melte merkwürdige Manuscripte und gab mit seinem Bruder
die noch jetzt gesuchten Neuburger Provinzialblättcr heraus.
An merkwürdig'« Stellen ließ er im ganzen Landgerichte
Gedenksteine setzen, und gab auch eine Geschichte der Gra-
fen von LechSgmünd und Graisbach in Druck.
Alles dieses hätte er leicht bestrciten können; allein
große Festlichkeiten, Gastereien und bcrgl. machten seine Be-
soldung unzureichend. Er griff in großer Finanzverlegenheit
öffentliche Gelder an, worauf er sich genöthigt fand, statt
reuigen Bekenntnisses im falschen Ehrgeize sein Leben durch
Gift und zuletzt mit einem Taschenmesser zu enden den 7.
Nov. 1820. Sein einziger Sobn Kar l August von Reisach,
Kardinal. Einc Tochter M a r i a , geb. 10. Jun i 1804, ver-
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02668-0301-5
29«
mahlt mit Freiherrn v, Gingling, Hohenzollern-Hechingscher
RcgierungSdirektor.
Karl August v. Reisach, deS Vorstehenden Bruder,
Kämmerer S r . Majestät des Königs von Bayern, Ehren-
ritter des Iohanniter-Ordens, wurde 1795 Regierungsrath
und Iagdkommissär zu Ncuburg, vertauschte 1797 diesen
Posten mit jenem eines Landrichters zu Heydeck und H i l -
polftein, kam 1803 als LandesdirektionS-Direktor nach Neu-
burg zurück, wurde 1804 Vizepräsident dieseS Collegiums,
Verordneter der Landschaft, 1808 Generalkommissär zuerst in
Augsburg, bann in Kempten. Ausgerüstet mit seltenen Ta-
lenten, wie sein Bruder, und mannigfachen Kenntnissen, ge-
wandt, und von der Picke ans geübt in allen Akten öffent-
licher Geschäfte, rastlos und beharrlich, klug und entschlossen,
der Schrift und Rede gleich mächtig, ein vielseitig gebildeter
Geist in einem kleinen beweglichen Körper, war er lang?
Zeit unter dic ausgezeichnetsten Staatsbiener höherer Klasse
gerechnet worden. Viel hatte er geleistet, noch mehr ließ
sich erwarten. Seiner Bahn folgten Gnade, Vertrauen und
Ehre mit der Hoffnung einer sich stets verschönernden I u -
kunft. Aber eine Tugend fehlte dem Günstling deS GlückeS,
die bescheidene Wirthschaftlichkeit, leider fast unserm Zeitalter
entfremdet und verächtlich. Dieser Mangel entschied fein
Loos. Begierig und geschickt, Mit tel des GenußeS und beS
Glanzes zu erwerben und zu häufen, zeigte er sich unfähig,
das Erworbene zu Rathe zu halten, und diese Unfähigkeit
trieb ihn mit steigerndem Bedürfniß immer wieder zu neuen
und endlich zu verbotenem und unwürdigem Erwerbe. Al l -
mählich verwickelte ihn sein Schicksal in ein dichtes Netz von
Unredlichkeit und Untreue. DaS Geld wurde sein Götze,
welchem er sogar die Religion seiner Voreltern aufopferte,
ein Maim ohne allen Glauben in und außer der Kirche.
1813 wurde er seines Dienstes entlassen, und entwich heim-
licl' a»s dem Vateilande und erhielt in Preußen als Pro-
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teftant eine Anstellung als Archivrath zu Koblenz, l 846 ver-
öffentlichte er die Gründe seiner Rücklehr zur katholischen
Kirche in höchst ehrenvoller Weise. „Verleitet durch weltliche
Rücksichten trat ich vor 3N Jahren zur protestantischen Kirche,
hatte aber nur zuhält» Gelegenheit, diesen sündhaften Schritt
zu bereuen, und faßt», deßhalb vor mehreren Jahren den
Entschluß, zur katholischen Kirche zurückzukehren, und würde
dieses Vorhaben schon längst ausgeführt haben, wenn nicht
meine dienstlichen Verhältnisse, sehr gedrückte VermögenS-Um-
ftände und sonstige Nachtheile meinen öffentlichen Rücktritt
zur Unmöglichkeit gemacht hätten. I n Pensionsstand getre-
ten, l M e ich es für Pflicht, das gegebene Aergerniß bald-
möglichst gut zu machen und dieß hiemit öffentlich zu erklä-
ren " Er starb zu Koblenz 29. Nov. 1846. Viel Nützliches
und Wohlthätiges hatte er zu Neuburg unternommen; er
gründete ein Wochenblatt für daS Herzogthum Neuburg,
schuf eine wilde Donauschütte zum englischen Garten um, er-
richtete eine Rumforder Suppenanstalt, eine Industrieschule,
eine Steingutfabril, gab drei Jahrgänge Neuburger Taschen-
bücher hercuS, sowie die Provinzialblätter einige gute Auf-
sätze von ihm enthalten.
Seine Gemahlin Anna, geb. v. Iselbach, geb. l t . Nov.
1773 f 28. Febr. 1839. Tochter Helena, geb. 3. März
1798, Etiftsdame deS abel. Damenstiftes zu S t . Anna in
München, vermählt >822 mit V i rg i l Grafen v. Volt i l ini,
k. b. Major, geb. ,794 5 28. Febr, 1846.
v. Reisach Cajetan Ignaz Frhr. Bischof zu Dibona, Probst
des Eollcgiatstiftcs Habach, Großalmofcnier in München.
Marquart von Reisach, der Metropolitankirche zu Re-
gensburg Domizellar, deS bayer. S t . Georgen - OrbenS
Kaplan, Oberschulinspektor des Landgerichtes Monheim, De-
kan und Stabtpfarrer zu Wemding.
v. Reisach Karl August, Graf, der einzige hoffnungs-
volle Sohn beS k, Landrichters Hanns Adam zu Monheim,
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wurde am 6. Ju l i <8l)l) zu Monheim geboren, studierte am
Gymnasium zu Neuburg und machte solche Fortschritte, daß
er in seinem 16. Lebensjahre bereits die philosophischen Stu-
dien zu München beginnen konnte. Das Beispiel seiner from-
men Großmutter machte ihn zu einem tugendhaften religiö-
sen Jüngling. Er widmete sich anfangs der Rechtswissen-
schaft, wurde nach beendetem Cursus zum Doktor beider
Rechte promovirt, und nachdem er eine Zeit die juridische
Prans ausgeübt hatte, reiste in ihm der Entschluß, seine
Dienste der Kirche zu widmen. Gr suchte die Aufnahme in
das deutsche Colleg zu Rom nach, trat am 24. Okt. 1824
ein, erhielt am 10. August 1828 die Priesterweihe, promo-
virte als Doktor der Theologie, und wurde als Rektor der
Propoganda ernannt. 1835 ernannte ihn König Ludwig
zum Bischos von Eichstätt, beließ ihn aber auf den Wunsch
des Papstes in seinem Amte uud ernannte den Bischof von
Speyer, Mart in v. M a n l , zum Bischof von Eichstätt. AlS
dieser im nämlichen Jahre starb, wurde v. Reisach zum V i -
schof ernannt, und der heilige Vater consecrirte ihn selbst am
17. Ju l i . Am 8, März 183? langte der neue Bischof in
Neuburg an, wohin ihm eine Deputation von Eichstätt ent-
gegenfuhr, ibn einzuholen. Am 13. März war die feierliche
Einführung daselbst, am 1. Okt. 1846 trat er das Erzbiö-
thum München an, wurde Kardinal 1856. >
Erzbischof: Se. Ercellenz, der Hochwürdigfte, Hoch-
geborne Herr Karl August, Graf von Reisach, der Theologie
und beider Rechte Doktor, Päpstl. Hausprälat, 3o l in?u l l t i -
Kci»» ^8 i8 t« i l8„ Crnsultor der heil. Kongregation des I m
der und der llusserordentlichen geistlichen Angelegenheiten; so
wie Qualificator der heiligen Inquisition zu Rom: Reichs-
rath, EhrewGroß-Eommenthur und Bischof des K. HauS-
ritter-Ordens vom bcil. Georg, Commenthur des Verdienst-
Ordens vom hcij. Michael und Ritter des Civilverdienft-
Ordens d« ba»,er. Krone; Ritter des t. k. öfterr. Ordens be^
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eisernen Krone I. Klaffe; geboren den 6. Ju l i 1800 zu Roth
bei Mcmheim in Schwaben-Neuburg, Pnester den 10. Aug.
1828; als Bischof von Gichstätt ernannt den 19. April 1836
von Sr. Königl. Majestät Ludwig I., präconisirt den 11 .
Ju l i und consecrirt den 17. Ju l i 1836 zu Rom von Sr .
Päpstl. Heiligkeit Gregor X V I , ; in die Cathedralkirche zu
Eichstätt feierlich eingeführt den 13. März 1837; als Coad-
jutor des Heun Erzbischofs Lothar Anselm präconisirt den
12. Jul i 1841; das Erchisthum angetreten den 1. Oktober
1846; als Erzbischof feierlich eingeführt den 25, Jan. 1847.
v. R a i z .
v, Raiz, Franz, ^ur. Dr., wird als Hofrath zu Neu-
burg getraut 1. Nov. 16 < 8 mit Igfr . Anna, des ThomaS
v. Salis, kurbayer. Rath, Tochter.
v. Raiz HannS Christoph, Landsaß zu Mendorferbuch 1699.
v. Raiz Ferdinand M a i , Hofrath zu Neuburg auf
Mendorferbuch. Dessen Ehefrau Anna.
Joseph Mar Michael, geb. 17. Sept. 1736.
Ferdinand v. Raiz 1- 9. Ma i 1737, liegt bei St . Peter
in Neuburg. «Hw'i!,. .
v. Raiz Joseph, deS Vorigen Sohn, heirathcte als Ad-
vokat zu Neuburg 18. Febr. 1760 Iosepha Ruf, vcrwit-
tibte Kastncrin von Monheim. Er 5 1773, sie starb närrisch
22. Oktober'1773 als Wittwe.
Kinder: Martha, geb, 12. Okt. 1760, ging mit einem
Korporal durch und wurde eine Zeit lang eingesperrt.
2) KresMS Magd., gcl». 14. Aug. 1763, hcirathctc 1784
zu BobenlMsen einen Mauthncr. 3) Aloysia, geb. 23. Ju l i ,
1764. 4) Ursula, geb. 21. Okt. 1765. 5) Agnes, geb.
2 l . Iän . 176? 5 1767.
Diese Familie prozeßirte immer mn das Gut Menbor-
ferbuch, bis sie verarmte.
v. Raiz Ioh., geb, Karl, l 737 Gevatterin zu Neuburg.
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v. Raiz Joseph Anton, Lanbsaß zu Mcnborferbuch, Oe>
vatter zu Neubuig 1736.
v Raitz, Arnold v. Franz zu Schlenderheim, Gülich-
Verg. Amtmann zu Bergheim 1790.
v. Raih Franz Karl Freiherr von Franz zu Hall und
Emmerich zu Kellenberg, Gebrüder 1790.
v. Reitzenftein.
v Reizenftein Nikolaus auf dem Turnier zu Bamberg
1362.
Conrab v. Reitzenftein diente 1368 Kaiser Karl IV .
als Oberster gegen Württemberg.
v. Reihenftein ErasmuS, 1472 oberster Landmarschall
in Preußen.
v, Reihenstein Friedlich, 1488 Amtshauptmann zu
Zwickau.
Friedrich v, Reihenstein, Amtmann zu Wolkenstein 1490.
v. Raizenstein Thomas, Markgtäft. Amtmann zu Kip<
senberg im Eichstättischen 1492.
v. Raizenstäin Nikolaus, Landrichter zu Tachau in der
böhm. Herrschaft 1516.
Wolf Heinrich v. Reihenftein auf Schwarzenbach, fürftl.
Bamberg. Amtmann zu Trischnih 1520.
Reizenstein Thomas, Hauptmann vor dem Wald 1522.
v. Reihenstein Ernst Christes, Markgraf!. Bayreuth.
Kriegsrath 1630.
Maria, geb. v. Reihenstein, Gemahlin deS Johann
Georg v. Pappenheim, der 1568 durch einen Pferbefturz
sein Leben verlor bei Dietfurt.
Reitzenstein Wolf Chnftos, Jägermeister zu Bayreut.
Reizenstein Cbriftof zu Wilbenau 1549—52.
Reizenstein Iobst Heimich v. auf Perndorf 1577, Herr
zu Wildcnau und Ilsenbach, 1603 entleibte er einen kur-
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pfälzischen Wachtmeister, KaSpar Hosmann, und wurde von
seinen Gütern gejagt. 1618 kommt wieder ein Iobst Hein-
rich v. Reizenftein auf Wildenau vor, ob es der nämliche
oder sein Sohn?
Reizenftein Georg Peter auf Pernborf 1579.
Reizenstein Veit Sigmund v. zu Wilbenau 1574—83.
Reizenftein Hanns Chiistof zu Neuburg 1599.
Reizenstein Dorothea zu Neuburg 1592 heirathet den
ThomaS von Strahlenfels zu Gansheim.
Reizenstein Anna, Hofdame zu Neuburg, Hochzeitgaft
zu Hemau 1603.
v. Reizenstein Dietrich, Hofjunker zu Neuburg 1594—
1596.
Reizenftein Margareth, geb. Kürgl 1603 zu Willnau,
liegt ;u Furt an der Seite ihres Gemahle«, Christof Hein-
richs v. Reizcnstein zu Wildenau, bayer. RegimentSrath zu
LandShut 1603.
Reizenstein Chriftof Karl, Landsaß zu Wildenau und
Echönkirchen im ^ulzbachischen 1630.
Reizrnstein HannS Heinrich, steht auch alS Landsaß zu
Wilbenau 1631.
Reizrnstein, Ludovika heirathet den Obrist-Wachtmeifter
Iaquemini 1750.
v. Neihenstein Karl Philipp auf Stammersdorf und
Leißau, Ritter des pfälz. Löwen-Ordens 1790.
v. Reihenstein Afra, Gattin des Hauptmanns von
Reitzenftein t 29. Jan. 1816 in Neuburg, 30 Jahre alt.
v. R indsmau l .
Ninsmaul zu RamSpauer ( S . Hund l l l . S . 587).
Äindsmaul Johann, Chorherr zu Feuchtwang 1387.
Kinbsmaul Concad, Pfarrer zu Monheim.
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RindSmaul EraSmuS verschreibt 1453 dem Herzog
Ludwig die Burg Heilsperg für geliehene 800 si,
Rindsmaul Eleonora, Äbtissin zu Wien 1706.
Die Rindsmaul besassen um 1480 die Mühle und den
Pfarrkirchen-Satz zu Straß, aber nicht Straß selbst.
v. Rochau.
Rochau Georg v., Landrichter und Pfteger zu Parkstein
und Weyden 1571—82.
v. Rochau Weikart, Landrichter zu Parksteln und Wei-
den 1604—11, Probst zu Klosterbergen und Haushofmeister
zu Neuburg,
Sein Vorgänger in der BurgvogtSftelle war Philipp
Otto v. Gemmingen, zugleich Propst von Bergen nach dem
AndreaS Thurmknopf.
v. Rochau Wcikart, fürstlicher Rath, Baudirektor
und Burgvogt zu Neuburg 1- 1629, 13. Ju l i plötzlich am
Schlagfluß aus dem Sessel, da er gerade an den Fürsten
eine Bittschrift machte. Er war nach seiner Bekehrung ein
sehr eifriger Katholik, dem Gebete sehr zugethan, hörte täg-
lich zwei Messen, ein Beförderer fommer Bruderschaften;
wurde bei St . Peter beigesetzt unter Begleitung deS ganzen
Hofes.
Dessen erste Ehesrau Anna M . , geb. v. Groß-Trockau
1- zu Neuburg 4. M a i 1619 nach langem Krankenlager.
Zweite: M . Anna Fräulein von Altenpreißing, Hofdame, ver-
mählt 18. April 1622,
v, Rochau Susanna PiaicdiS, des Vorigen Tochter,
heirathet zu Neuburg den Christof v. Grübet zu Stockau
1623, 1, Febr.
v. Rochau Daniel, Landsaß zu Kromnab 1643.
v. Rochau Hanns Ernst Joachim, Ritter 1644 und
Landsaß zu Krumenau 1652.
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v. Nosenberg.
v. Rosenberg Kunz, Vizdom zu Amberg 1364—81.
Rosenberg Hanns Wallerich 1412—13. Dessen Ehefrau
Elisabeth v. Pappenheim.
Rosenberg IanuariuS, kais. Rath 1460.
Rosenberg Jörg zu Bochsberg 1491,
Rosenberg Hanns Thomas 1534.
v. Rosenberg Hieronymus, Ritter zu Uttenhofen und
Pfleger zu Hirschberg, vermählte sich 1496 mit Magdalena,
der dritten Tochter Ulrichs v. Freunbsberg und seiner Ge-
mahlin Barbara v. Rechberg. Sie f 1515.
v. Roseubusch
Rosenbusch Friedrich v. Notzing, Pfleger zu Kösching 1582.
Rosenbusch Hanns M a r t i n , bayer. Landrichter zu
Hirschberg, Pfleger zu Haidau. t 1664 16, Febr. laut
Grabstein in Noying, war mit folgenden vier Gästen
auf der Hochzeit des Altmann 1603.
v. Rosenbusch Anna Katharina, geb. Sauerzapf. Ehe-
frau Hansen Jakobs.
Rosenbusch Hanns Leonhard von Notzing, Ober- und
Ultterviechhausen,
Rosenbusch Elisabeth, geb, v. KönigSfeld,
Rosenbusch Jakobe, geb. v. Schellenberg.
Hannsen Martins Rosenbusch Gemahlin war eine geb.
Freiin v. Geböck, liegt laut Gräbstein in Freising.
v. Rosenbusch Franz Wilhelm Freiherr, Landsaß zu
Cichenhofm 1693,
Roscnbusch Jakob zu Pfaffcnhoftn, Kanzler der Stände
zwischen 1507—42. ( S . Ingolstädter Wochenbl. 1815, S . 4,)
Adam M a i v. Rosenbusch, wurde im 33. Jahre er-
mordet, lau! Grabstein zu Motzina..
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v. Rummel.
Die Freiherren v. Rummel sollen aus Pommern ab»
stammen, wie es denn in Mecklenburg, Lievlanb und Kur-
land Rummel gibt, jedoch mit andern Wappen; indem letzte«
Klinen Rosen mit drei Blattern führen, die Pommerschen
drei schwarze, den Rücken gegen einander gekehrte Vögel.
Diese hatten im Stif t Kamin das Erbmarschallkenamt
und kamen aus dem Braunschwcigischen dahin.
DaS Rummelsche Geschlecht, das sich in der Folge im
Oberpfälzischen aufhielt, kam von Nürnberg auS dahin.
Es wohnte nämlich vor Alters in der Gegend um
Nürnberg daS landsäßliche Geschlecht der Rummel. Sie hat-
ten böhmische Lehen inne, besassen lange daS Schloß Loh-
merstadt an der Aysch sammt vielen Gütern in selber Mark,
das Stäbchen Höchstädt, 10 Stunden von Nürnberg, hatten
sie pfandweise inne, König Edmund in Böhmen verlieh
1420 dem Hanns Rummel Lommerstadt. Schloß und Markt
Lichtenau kaufte Heinrich Rummel dem Rath zu Nürnberg
ab, behielt es aber nur kurze Zeit.
1305 lebte ein Heinrich Rummel von Wollendorf. 1312
Friedrich Rummel.
1346 wurde Herrmann und Seyftied Rummel Bürger
zu Nürnberg.
1346 wurde Heinrich Rummel auch zu Nürnberg Bürger.
1402 bei der Rathswahl zu Nürnberg sind Heinrich
Rummel, Gerhard Zollner und NiklaS Imhof, alS die eisten
drei dieser Geschlechter, in den Rath aufgenommen worden.
1411 t HannS Rummel. Dessen Ehefrau AgneS
Schlüßelhcimer. I h r Sohn Heinrich ist Stammvater aller
Rummel bis auf unsere Zeit; wurde Bürgermeister und
machte nebft seinen Nachkommen viele Dienste bei der Stadt.
1430 wurde er nur der Reiche wegen seiner Güter und
seines Geldes genannt. Er vermachte viel an Kirchen und
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Klöster sowohl in Nürnberg, alS in dessen Umgegend. DaS-
selbe thaten seine Nachkommen, wie bekannt.
1576 begab sich Wilhelm Rummel aus dem Rath, und
ta er mit Hieronymus Baumgartner eine Zwietracht wegen
Lommeistadt hatte, welches Gut er nicht gerne aus seinen
Händen ließ, weil eS seine Voreltern so lange besassen,
mußte er es doch endlich an den Vaumgärtncr mittelst Kauf
überlassen. Schwer betroffen hierüber, gab er seine Bürgcr-
und Rathsstelle auf, und ging in das Nordgau. Er ließ
sich allda auf seinem Herrenhaus und Gut nieder, und so
kamen die Rummel in die Oberpfalz. 1433 am Mondtag
Pankratii wurde Franz Rummel zu dem König von Ungarn
nach Rom gesandt, und ehe er hinkam, war der König dort
eingetroffen und gekrönt worden. Bei dieser Gelegenheit
wurde Franz Rummel mit mehreren Andern zum Ritter ge-
schlagen von dem ncugekrönten Könige,
1458 kommt cin Heinrich Rummel als Hauptmann im
Schönbart vor.
1451 war ein Wolfram Rummel auf dem Turnier.
1450 als der Krieg mit Nürnberg und Markgrafen Albrecht
von Brandenburg geendigt war, wurde cin Turnier gegeben,
wobci unter den 12 Turnicrern Wilhelm Rummel der achte
war. 1454 gab zur Fastnacht Albrecht von Brandenburg
wieder cin Turnier, wobei Wilhelm Rummel sich wieder ein-
fand. I n der Kirche St . Scbald in Nürnberg ist ein Epi-
taph mit folgender Inschrift i ä,, v . ^0000X111 t Der
itt^i- 1?rkN2 l iummel, ächzen 8eel Oott
Er war ein Gntthätcr dieser Kirche,
15 l5 waren Hanns und Benedikt v. Rummel Hauptleute
im Schönbart.
Rummel Balthasar v. zu Lommcrstadt, Richter und Pfle-
ger zu Allcrsperg 1587—94.
Rummel Wilhelm v. Lommerstadt auf Iant , deS Vongen
Verh<mdl, de« li», Vli-ir«. Vt. XXIII. 20
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Sohn, Regimentsrath zu Amberg 1595, Sein Sohn Wil<
belm Rummel auf Zant 1650.
Rummel Johann, deS S i i t v. Rummel Sohn, herzog!.
Kämmerling 1592, fürstlicher Oberkammerdiencr, Probst beS
Klosters zu Neuburg nach dem Ulrich Roth 1619. Er war 1626
67 Jahre alt. Seine Gemahlin Barbara war von Neuburg.
Kinder: 1) Wolfg. Ludwig, geb. 20. Sept. 1604, 2)Wi l -
helm August, geb, 26. Okt. 1607. 3) HanS Leonhard,
geb. 1608. 4) Margareth, geb. 1610.
HannS Rummel f 23. März 1635 als Kammerrath.
Dessen Ehefrau Barbara t 8. Okt. 1634, beide lutherisch.
Rummel Wilhelm v., Fcldwaibel und Zeugmeister zu
Neuburg 1622, des obigen Hanns Sohn.
Rummel Wolfgang Ludwig, des obigen HannS Sohn,
heirathet als Oberjäger Marg. Schilt, und t 1665, 31. Aug.,
sie t 29. März 1671. Kinder: Anna, geb. 24. Juni 1639,
Rummel Johann Linhart, des obigen Hanns Sohn,
heirathet als Forstmeister zu Ncuburg 22. Nov. 1639 Anna
Benz, des ^. vi-. und Hofraths Johann Benz Tochter.
Kinder: Franz Wolfgang, geb. 2. Nov. 1640.
Um diese Zeit erscheint auch ein Hanns Leonhard von Rum-
mel al« Landrichter zu Parkstein 1645, Pfleger zu Wenden 1633,
Kastncr zu Hilvoltstein 1689. Ob diese nur 1, 2odcr 3 gewesen?
v. Rummel Dominikus, Hofrath zu Neuburg 1646.
Rummel Ferdinand Karl zu Prlcnz, Ilscnbach, Pfleger
zu Pleistein f 20. Febr. 1678.
Rummel Johann Friedrich Karl von Perntsch, Pfleger
zu Plevstein 1674—85,
Rummel Franz Ferdinand, PflegSverweser zu Weyben
1694, Landsaß zu Waldau, Pfleger zu Parkstein 17N6.
E in Franz v. Rummel, wahrscheinlich Vorstehender, hatte
folgende Kinder: 1) Franz Ferdinand, durch welchen daS
Geschlecht in den Frcihcrrnstand erhoben wurde, theils weil
die Rummel schon alte turnierfähige Ritter waren und im
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Fiankenlaudt schon über 300 Jahre florirten, theils in Rück-
sicht seiner eigenen Verdienste.
Er war Herr zu Garsch, Pfreundt, Walbau, Elsenbach
und Bubach. Er studierte anfangs die Rechte, auf An-
rathen des berühmten P. Markus sie ^viau« wurde er geistlich
und kam mit dem Herzog Philipp Wilhelm von Pfalzneu-
burg nach Wien, der ihn dem Kaiser Leopold zum Hofmei<
ster für den Prinzen Joseph vorschlug. Unter Mithilfe deS
P. Aviano wurde er kais. Hofmeister, 1705 zum Fürstbischof
von Wien ernannt, und wenn des Kaisers Tod nicht einge-
treten wäre, hätte er den Karbinalshut noch erlangt, Rum-
mel starb 15. März 1716, 73 Jahre, alt als Bischof von
Tina, Probst in Artacker und zu St . Mart in in Brcslau.
2) Ein Sohn, der kurbayerischer General wurde, den
Sturm vor Ncuhäusl kommanvirte 1685, bei Ofen aber
heldcnmüthig durch einen Tchuß sein Leben verlor.
3) Franz Ios., kais. Unterjägermeister. Dessen Ehefrau
Antonia Febronia von Alt- und Neufraucnhofm.
Kinder: 1) Wilhelm Ludwig zu Herrenried 17^3,
2) Mar Friedrich, geb. 9. Ma i 1722, 3) Hartmann, geb.
22. Dez. 1719.
Gemäß eincs Dokumentes von 1767 soll obiger Fürst-
bischof folgende Brüder gehabt haben: 1) Franz Wolfgang,
3) Friedrich Ludwig, 3) Johann Karl, 4) Wilhelm Ludwig.
Rummel Karl Johann Wilhelm zu Waldau, 1711 Pfle-
ger zu Weybcn und Berazhausen 1794.
Rummel Fräulein v. Anna und ihr Bruder Jakob
Wilhelm, Gevatter zu Ncuburg 174I.
Rummel Albert ebenso 1737.
Rummel Ferdinand Karl f als kais. Oberstlieutenant
<3. Ju l i 1719.
Rummel Wilhelm Franz Ferdinand, Landrichter zu
Purglängenfeld 1727—29, Präsident zu Neuburg 1735,
Landmarschall 1741, Pfleger zu Hemau, Ritter des Löwen-
2 0 *
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Ordens, Herr auf Herrenlieb und Waldau, f zu Neuburg
am EchlagfluH 12. Sept. 1775; wurde nach Herrenried be-
graben. Er war ein äußerst fleißiger, gelehrter und recht»
schaffener Mann, dessen Besoldung nur in 1200 fl. bestand;
ein wahrer Menschenfreund und Nothhelfer, dem viele Fa-
milien nächst 'Gott ihre Erhaltung verdankten, besonders ge-
ring besoldete Beamte. Dessen erste Ehefrau M . Franjiska.
Zweite Elisabeth v, Wecholanev.
Dritte Antonia Freun von Rechberg, Wittwe deS Herrn
v. Schcrtling. Sie 1- zu Neuburg als Wittwe 11. Nov.
1791, 78 Jahre alt, wurde in die Epitalkirche begraben.
Die Haupttrauer führte der Oberstjägernmster Freiherr v.
Haacke auf Schweinspeunt statt ihres Tochtermannes, des
Grafen v. Hornstein, Statthalters zu Dillingen. Sie ver-
kaufte 1762 ihr Gut Bündyeim sammt dcn dortigen Lchcn-
höfen an die v. Gillardi um 25,000 si., war eine Mutter
der Armen und ließ nach ihrem Hinscheiden durch den P.
Franziskaner Operar, sehr viel an selbe vertheilen.
Rummel Johann Franz, Freiherr ans Waldau und
Herrenried, vertheidigte zu Ingolstadt 1729 aus der Philo-
sophie und 1732 auS den Rechten, widmete die erste Defen-
sion dem Kaiser Karl V I . und die zweite dem Prinzen Franz.
v. Rummel M . Anna heirathcte den Freiherr» Karl
v. Fachenbach 1770.
v. Rummel Philipp Jakob Wilhelm, Pfleger zu Hcmau,
amtirte selbst, Landschaftökanzlcr zu Neuburg, Kammerpräsident
und Etraßenkommissär, f am Schlagfluße zu Herrenried
2. Ma i <791. 64 Jahre alt.
Dessen erste Ehefrau Ignazia Gräfin v. Buttler, unga-
rischen Geschlechtes, f zu Ncuburg 28. April 1773, zu
Herrenrieden begraben, hinterließ zwci Söbne und eine Toch,er.
Zweite Ehefrau Freiin v. Gise, Schwester des Regier«
ungörathes v. Gise.
Kinder: 1) Eleonore, geb. 3. Nov. 1751. 2) Susanna
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geb. 11. Aug. 1756. 3) Karolina 17, Juni 1772. 4) Eva
1- 1. Jänner 1765.
v. Rummcl Franz Adam s als Kaplan in Hohenwart
6. Okt. 1771.
1789 Johann Nep. Freiherr v. Rummel, geistl. Rath
und Hofrath.
v, Rummel Johann Nepomul zu Walbau, kurbayer.
Rittmeister 1790.
v. Rummel Ferdinand, kurbayr. Edelknabe 179t).
v. Rummel Jakob Wilhelm, kurbayr. Vicepräsident zu
Neuburg 1790.
v. Rummel Johann Wilhelm auf Lobenstein, Zant und
Iel l , kurbayr. Rcgierungsrath zu Amberg 1790.
v. Rußwurm.
Rußwurm zu Ettmannsdorf, eine ursprünglich fränkische
Familie auf Höllingen.
Rußwurm Otto 1330.
Rußwurm Karl, Vizbom zu Straubing 1334.
Rußwurm Martin v. zu Grubmühl, Forstmeister zu
Vurglengcnfelb 1601.
Rußwurm Hanns GrimoD Oberjägermcister zu Neu-
burg 1588 und l607.
Dessen Ehefrau Margareth.
Eine lutherische Wittwe Margareth Rußwurm lebte,
46 Jahre alt, zu Ncuburg, und eine Ursel Nußwurm stand
Gevatter 1610 alS Jägermeistern!.
Rußwurm Hermann, kais. Fcldmarschall 1600.
Rußwurm Burkart, ein tapferer kais Offizier, und
cbcnio Hieronymus Rußwurm.
Rußwurm Anton, Lanbsaß zu Haselbach 1602,
Rußwurm Ioh. Wilhelm, Hofkavalier zu Neuburg 1605.
Nußwurm Ioftann Wristof, Pfteger zu Schwanborf
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1659, Herr zu Zicrtheim, Pfalzneub. Hofmeister. Dessen
Ehefrau Luzia v. Leitensam, geb. Amelur t 1673.
Rußwurm Wenzel v., wird getraut zu Neuburg' mit
Rosina Sophie v. Kreut, wobei Friedrich v, Kreut Zeuge
war. Er war Landsaß zu EttmannSborf.
Rußwurm Wolf Philipp, Pfleger zu Hemau 1707—12.
Rußwurm Veit Ludwig, Oberster der Leibgarde zu
Pferd t zu Mannheim 1761.
v, S a u e r z »iPf .
Sauerzapf zu Burggrub, Rohrbach, Schönhofen.
Sauerzapf Konrad 1302.
Saucrzapf Georg 1464.
Saucrzapf Jakob, Bürger zu Sulzbach 1460.
Saucizapf HannS Jakob und Wilhelm Kaspar, Gebrü-
der und Bürger zu Sulzbach 1494.
Sauerzapf Heinrich zu Fronberg 1481.
Eaucrzapf Altmann von Sulzbach 1478.
Sauerzapf EraSmuö, Jakob und Paul Brüder zu Sulz-
bach 1487. Ersterer Rentmeister zu Neuburg 1500.
Sauerzapf Friedrich 1496—97.
Sauerzapf Jakob 1543.
Gam-rzapf Ig f r . Anna hält Hochzeit 7. Jänner 1595
mit Christof Heinrich v. Brandt.
Saucrzapf Jakob, ein von der Stadt Sulzbach abge-
ordneter Gast zu obiger Hochzeit.
Caucrzapf Hanns, der Braut Bruder, ebenso Saucrzapf
Lorcnz Ponkra,.
Sauerzapf Heinrich zu Schönhofen 1- 1556.
Wolf Heinrich Sauc^apf. Dessen Ehefrau Magdalena
Rammelsteiner! sie soll 1566 von einem Regenöburgischen
Bürger Cteurer erschösse!» worden scin, und war eine Schwe^
ster des letzten Nammelstmier Sebastian Wolf Heinrich f l566.
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Nach dem Tode des obigen Heinrich bekam von den
Raignerschen Erben ein Sohn des obigen Heinrich das ge-
erbte Raimmelsteinische Gut Loch, wegen dessen er bis 1575
Prozeß führte. Nun /agt aber ein Archivsfragment, der
letzte Besiitzcr von Loch, Sebastian Rammelsteincr, starb 1550,
und dieses Out erbten i 1) Lconhard v. Saucrzapf, weil seine
Mutter »ind Ahnfrau geb. v. Rammelstein waren; ihm folgte
Wolf Heinrich v. Sauerzaps im Besitze dieses Gutes und
dicscm Hanns Lecnhard. Das Archiv widerspricht also in
Rücksicht der Namen und Zeit. (Vergleiche die Reihe der
Besitzer.)
Sauerzapf Georg, Landschreiber zu Sulzbach 4569—89.
Saucrzapf Bartlmä, Jakob und Georg Gebrüder 1574.
Sauerzapf Sebastian von Höllenstein, Pfleger zu Vurg-
heiin 1596, Hostammcrrath 160U, Etadtpflegcr zu Mindel-
hcim 1619. Dessen Ehefrau Salome, geb. v. Stingelheim.
Wolf Heinrich v. Sauerzapf zu Schönhofen t 1581.
Dessen Ehefrau Katharina Kastner 5 1593.
Sauerzapf Wolf Heinrich, des Vorstehenden Sohn, zu
Schönhofen und Loch 1610, Pfleger zu Vellburg und zu
Negenstauf 1619—24. Am 4. Dez. 1610 hat er dem
Müller Hanns Strüzl, der wegen Abrechnung zu ihm kam,
mit einem Knebelspieß einen solchen Stoß versetzt, daß er in
einer Stunde darauf starb.
Frau v. Saucrzapf heirathet einen v. Leoprechting f 1721,
liegt zu S t . Emmeram m Regcnsburg,
Sauerzapf Katharina hcirathet einen v. Rosenbusch 1603.
Sauerzapf Hanns Leonhard zu Echönhcfen und Loch,
Pfleger zu Allersperg 1608, zu Negenstauf 1623—29, zu-
gleich Hauptmann 1623.
Sauerzapf Sebastian.
Sauerzapf Veit Hanns, Landfaß zu Burggrub 1643.
Sauerzapf Veit Ulrich Pbilipp v., Landsaß zu Schön»
u,>d Loch, geb, 1598, wird fatlwlisch, l'ciratbet 1623
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die Anna Dorothea v. Bertolbshosen zu Traidendorf. Sie
starb 1632 an der Pest nebst 5 Kindern und hinterließ noch
3 Kinder. Er vermählte sich 1633 mit Katharina Labrique
zu Laney und Kollersreut, mit der er 14 Kinder erzeugte.
Gauerzavf war anfangs 3l) Jahre im lurbaftr. Kriegsdienste,
hielt sich ungemein tapfer, war unter den Ersten bei Erober-
ung der Etadt Heidelberg und in der Schlacht am Weißcn-
berg; eben so tapfer war sein Bruder, der als Hauptmann
siel in letzterer Schlacht. Dann Irat er in pfalzreuburgische
Civildienste, wurde Pfleger zu Regenstauf, Berazhausen,
Burglengenfelb, Laader und t 16. Nov. 1675, 76 Jahre
alt, liegt zu Ort bei Regensburg.
Kinder: 1) Hans Walter, 2) Susanna, 3) Georg
Christof, 4) Isabella, 5) Balthasar, 6) Wolfgang. Dieser
verschwendete sein Vermögen und trat 1669 in den Karthäu-
ferorden. Vielleicht wurde aus dem Saulus ein Pa,ilus?
Ein Hanns Leonharb von Sauerzapf blieb 1645 in
der Schlacht bei Mersheim als französischer Oberster.
Sauerzapf Andreas und Johann Viltor hielten sich zu
Ausgang des 16. Jahrhunderts äußerst tapfer als kaiserliche
Obersten in Ungarn.
Saucrzavf Johann Daniel, Landsaß zu Rohrbach 1694.
Eauerzapf Karl Ferdinand zu Rohrbach 1743 t 1762
ohne Erben.
Mehrere aus dieser Familie waren als Studenten solche
Raufbolde, daß kein Mensch vor ihnen auf der Gasse sicher
war und sie entlassen wurden.
v. Eatzenhofen.
Sayenhofen (s. Hund I I , 3 ,281. ) zu Rothenstadt,
denborf.
Eahenhofen ßonrad v,, Landrichter zu Ambera,
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Eatzenhofen Wolf zum Fuchsberg, Pfleger zu Tönncs-
berg
Eatzenhofen Philipp, Hochzeitgast 1595 Christoph Hein-
richs v. Prandt.
Satzenhofen Georg Peter, Hofjunker zu Neuburg 1595,
Landsaß zu Rottenstadt 1652, Landrichter zu Parkstein und
Weiden 1627.
Satzenhofen Christoph Philipp, Landsaß zu Pürgersreut
1627—31.
Satzenhosen Thomas v. auf Pürgers- und Ruperts-
«ut 1632.
Sahcnhofen Christoph Albrecht kaufte 1653 vom Oberst
Anton l^ L Lrei das böhm. Lehengut Wildenau um 1200 fl.
Eatzenhofen Wolf Pau l , Zeuge im Testament dcS Bal-
thasar v. Nivenheim 1679.
Satzenhofen Siegmund Frhr. v., kurbayer. Rittmeister,
Herr auf Fuchsbcrg 1777.
Satzenhofen Friedrich Kasimir Frhr. v., kurf. Pfleger zu
Murach 1778.
v. S i l ingen.
Sickingen Reinhart, Vizdom zu Amberg 1346.
Sükingen Schwiger und Friedrich, des Herzogs Ludwig
Räthe 1545.
Sickingen HannS Gottfried, Hofmeister des Herzogs
Pbilipp Ludwig in Neuburg 1594.
Sickingen Hanns Ferdinand, Oberstkämmerer zu Neu-
burg 1718.
Sickingen Karl Graf v, zu Eickingen, Maltheser-Ritter,
kurbauer. Minister am französ. Hofe 1790.
v. Sickingen Charlotte Gräsin, geb. v. Haacke, Elisa-
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v. Sickingen Franziska, Kammerjnnqfcr der Frau Kur-
fürstin M . Elisabeth von Bayern 1769.
v. S i l b e r mann.
Die Herren v. Silbermann sind eine alte, verdienstvolle
Familie aus dem Nordgau. I h r Wappen ist ein silberner
Schild, worauf ein Mann in rother Kleidung, einen goldenen
Pokal mit Deckel in der Hand haltend, und über dem Schild
ist ein geschlossener Stahlhelm auf goldener Krone.
Silbermann Michael, Etauferscher Lehenprobst zu Beraz-
hauscn von 1568—93. Er hatte 4 Söhne: Georg Wolf-
gang, geb. 24. April 1591 zu Neuburg, wurde ^ur. Dr.,
Hofrathsdirektor, röm. Patrizier, f 2. Okt. 1628, schrieb sich
Herr auf Holzbcim. *) Seine Gemahlin Dorothea Hedwig
Tirrling von Tyrlstein, 1- 20. März 1630, eine schöne starke
Frau, nach langwieriger, schwerer Krankheit, konnte nicht zum
kathol. Glauben gebracht werben.
Kinder: 1) Katharina, geb. 16. März 1618; 2) Georg
Philipp, geb. 1619, getauft vom lutherischen Pfarrer zu S i -
ning 27. Okt. Gevatter Otto Erbeck. 3) Anna Barbara,
geb. 5. März 1621; 4) Goswin Friedrich, geb. 17. Febr.
1622, wurde Forstmeister zu Burglängcnfeld, Richter zu
Kallmünz 1565—61; Ehefrau: Barbara Afra Berghofer
Das Todtenbuch sagt von ihm: 86i'6ni85imi in
, <^m«'alidu8 Lt> aulici» Lecretariuü intimus, con-
»ilii luiüci süre^t»«' ndiit 2. Oct. 1628, eum tnta äie
ad munibus vi8U8 iu aulll in loi'n veLper« ci i
aä coeiuun apoplexill tactu». intra niecliam
, ÄLßlii- ac mm'tuu« ca^n lamentadili st, äolenäo.
?ui t nil>, vir tnt,i ducntui palst, omnimoclu utili» e<> ne-
w i f i i t
<ui 1000 t!.
benelactor,
acl 3t.
i!; 8.
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von Notzing. Er starb 1678. 5) Ioh. Nilhelm, geb. 4. Ju l i ,
1623, f 10. Aug. 1629. 6) Anna Dorothea, geb. 1. Sept.
1624, t 25. Jänner 1626. 7) Wolfgang Philipp, geb-
1. Nov. 1625. 8) Wolfgang Wilhelm, geb. 9. Febr. 1629,
t 14. Aug. 1629. Gevatter Herzog Wolfg. Wil l , . ; Taufe
bei Hof in der Prediger-Stube.
Paul Eilbermann, zweiter Sohn deS Michael Silber-
Mann, war geboren 1574 zu Berazhausen, wurde pfalzneub-
Kanzlist 1596, herzogt. Gülch'scher Sekretär, Richter zu Re-
nartshofen, heirathete: 1) Anaftasie Lorich von Frevßing am
15. Mai 1598, und 2) Margareth Freund! oder Treunbl
von Hochfeld am 18. April 1617, getraut vom Hostaplan
r. Jakob Linichius. Sie starb am 20. Ma i 1648, war eine
sehr fromme Frau, liegt bei Et . Georg. Paul hatte dem
herzogt. Hause 34 Jahre auf's Eifrigste gedient, wurde aus
einem eifrigen Lutheraner e4n eifriger Katholik, ein sehr ge-
rechter Mann, Vater der Armen, frommes Mitglied der schmerz-
haften Bruderschaft, t 11. August 1627, und liegt zu Neu-
burg bei St. Georg begraben.
Kinder: 1) Philipp Ludwig, geb. zu Neuburg 1599,
wurde Pfarrer zu Uebersfelb 1632, 1633 zu Renartshofen,
versah auch Etepperg und Bertoldsheim, Pfarrer zu Monheim.
2) Ioh . Paul, geb. 23. Juni 1604, in der Schloßkapelle
getauft. Gehälter: Fräulein Amalie Hebwig, Pfalzgräsin,
Jakob Heilbronner, Hofprediger, Dr. tueol.; Abraham Schwarz,
Kanzleiratb, ^ur. lli-.; Anna, Gemahlin des Kammersekrctairs
Ounglcr! Sigmund v. Hayna, Kammerjunker; Georg Ludwig
Fröhlich, Kanzler! Ursula v. Prandt, Frauenzimmerhofmeisterin:
Matthias Solbeck, Sekrctair; Ioh, Zöschlin, Kanzler. —
3) Wolf Michael, geb. 1606, wurde Student in Ingolstadt
1634, ^>il'. Dr., Hof> und Kirchenrath, Lanbschaftskanzler
zu Neuburg 1653, Herr auf Holzheim, Gnadeneck, Rosen-
berg, f 26. Okt. 1657, wird im Todten-Register sehr belobt;
in den letzten Jahren übe, 70 Kommisüonen auf's
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Fleißigste elpebirt. Er war ein äußerst frommer Mann.
Seine Andacht zu Marien trieb ihn an, fast alle berühmten
Marianischen Wallfahrts-Orte von Europa zu besuchen. Da
er später wegen Geschäftsdrang sich nicht von Neuburg ent-
fernen konnte, besuchte er täglich das Bildniß der Mutter
Gottes von Foja in der Hrfkirche daselbst, ober auf dem
Fürsten-Chore die Copie des berühmten Marienbildes von
Czenstochau in Polen. Wußte man nicht, wo er gerade war,
so suchte man ihn jedesmal zuerst an diesem Orte. Kurz vor
seinem Tode ließ er in Neuburg die Lorettokapelle in Gna-
deneck nach dem Muster der Wallfahrtskapelle zu Loretto auf
seine Kosten erbauen, Bä lde hat ihn durch eine Ode ver-
ewigt. Er unterschrieb auch den 26. Juni 1649 als pfalz-
neub. Abgeordneter den Friedensrezeß zu Nürnberg.
Seine Gemahlinnen: I . Anna Katharina Hepperger,
1- 5. April 1642. Kinder: 1) Agnes, geb. 29. Juni 1633,
t 3. Ju l i 1633; 2) Michael Ignaz, geb. 21 . März 1639,
hatte einen Sohn, Ferdinand; 3) Franziska, geb. 24. Okt.
164N. I I . Anna Justine, geb. v. Hal l , t 3. Febr. 1689,
kommt auch unter dem Namen Solikes vor, liegt bei St .
Georgen. Kinder: 1) Philippine Justine, geb. 9. Nov. 1647,
heirathet 26. Febr. 1685 zu Neuburg den Michael Bader,
Herrn zu Gnadenfeld, Archivar, f 14. Jänner 1709. Sie
t 30. April 1722. 2) Anna M . , geb. 21. Sept. 1648;
3) Wolfgang Franz, geb. 21 . Scpt, 1649, 5 5. Dez. 1653;
4) Anastasia, geb. 18. Iäner 1651, lebte noch 1672; 5) Job.
Ignaz, geb. 7. Aug. 1653, t 1654; 6) Ioh. Ignaz, geb.
31. Dez. 1654.
Die Grabschrift für Wolfgang Silbermann lautete:
„?!Ä«iioblIi8 O. >Vo!lFiMßU8 i>Ucn, Kilberlumm cle Unix-
keim 3. l . Ne^b. a, cousil. Intimus et, provineille couc.
pic; obiit in äoinino a^l. 5 1 , 26. Oct. 1657." Für seine
crste Gemahlin, Laxum nuc leße viator, praenub.
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nmiitc», vi l tu« et bo>w8tÄi> omnibu» 0«»
mvnäarunt, yuae iia^t i>tlrtU8 äolureli ßeniLitte nmnw,
comiilorant« äomc», lußentidu» cuncti» inmtu«, 5. ^p r i l
1642 »et. 32 ann. — ^VoIißanZu» ^l ic l i . Hildermann etc.
^uriz utnu«ciue äoetor etc. äulci^imue memoria« uxoriz
uon montui'ae moiiumtintuiu Perpetuum. — llßu nun
ublivizcor tu i ; eccu iu inauiduz cl68cnz)3it mei« te >^ o-
mmus ouinipatLi!«. ^a ia» 49. — Giabschrist seiner zwei-
ten Gemahlin zu St . Georg: ^ . 1689 ist in Gott selig ver-
schieden und zu ihrem Ehcherrn anher gelegt worden, Frau
Iustina v. Silbermann, geb. v. Sell, ihres Alters 64 I .
ver G. G. ^ - 4^) Georg Christoph, geb. 1610, pfalzneub.
Rath, Archivar, Lehenprobst, Rentmeister, Erbpsteger zu Re-
genstaur und Burgheim, Herr zu Holfheim, Mcndorferbuch,
Straß, Oggermühl, Wolfsegg, Natterhoh, Moos, erhielt
1. Febr. 1640 vom Herzog Wolsg. Wilh. das Adelsdiplom,
t 28. Febr. 1665, liegt als der Erste dieser Familie zu Straß.
Ehefrau: I . Margareth Steinaucr von Ingolstadt, f nach
rcr Gehurt eines Knaben 29. März 1640, war eine sehr
fromme Frau. I h r Gemahl ließ die Leichenpredigt drucken
und gab bei der Leiche viel Almosen. I I . Eva v. Kreut,
Tochter des Wilhelm v. Kreut auf Straß und Wittib des
Wilhelm v. Erlbeck, Statthalters zu Höchstädt. Sie wurde
katholisch, heirathetc zu Straß 25. Mai 1643, brachte ihrem
Manne Straß zu und t 21. April 1648, liegt bei St. Pe-
ter in Neuburg. I I I , Anna Katharina v. Hund aus Saul-
beim bei Speyer, getraut 2. Februar 16Z8, f kindcrlos
!6?4. Kinder der ersten zwei Frauen: l ) Agnes, geb.
10, Aug. 1636, t 30. Nov. 1638; 2) Fran, Christoph,
geb. 38. Sept. 1637; 3) I oh . Igna,, geb. 28. März 1648,!
4) M. Franziska, geb. 26. Febr. 1644, t 1644; 5) Gott-
fried Ignaz, geb. zu Neuburg 9. April 1645, t 13. Sept.
1691; 6) Katharina Constanzie, geb. 21. Dez. 164?;
7) Hanns Kaspar, Sohn des Michael, geb. 1613; 8) Georg
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Melchior, geb. 6. Jänner 1619, t 22. Mai 1661, wird
Umgelter zu Neuburg, heirathet zu Bittenbrunn 4. Sept.
1651 die Wittwe Dorothea Hedwig Grablei, geb. Müller,
1-8 März 1662. * ) Kinder: Wolfg. Bernhart auf Zell und
Holzheim, Pfleger zu Allersperg f 31. Aug, 1702. 9) Feli-
zitas, geb. 1602; 10) Elisabeth, 10. Sept. 1603; 11) Sa-
lome, geb. 1612 zu Glighofen, hält am 25. Ma i 1643 zu
Straß, nebst ihrem Bruder Georg Christoph. Hochzeit mit
Mart in Bosch, Lehenprobst zu Neuburg; 12) Magdalena
geb. 1616.
Wolfgang Philipp Silbermann, Sohn des Michael,
t 30 Jahre alt, als Iagdkommissär am 15. Jänner 1624.
Ehefrau: Svbilla, hcirathet dann 6. Ju l i 162? den Wittwer
Jakob Benk.'.rt, Kammerrath I h r einziges Kind Barbara
Magdalena, geb. 13. Jänner 1648, heirathct den Wolf Karl
Leopold v. Neufelden, Regensb. Kämmerer, wobei Dominik
v. Serui und Wolfg, Michael Silbermann Zeugen waren.
Gregor Silbermann, Sohn des Michael, Herr auf Holz-
heim, .Inr. l ) i . , Hofrath zu Neuburg 1592, Kammerdircktor,
war 1650 beim Religionsgcspräch zu Neuburg auf luth.
Seite. Ehefrau: Katharina Gail. Kinder: 1) Iakobma, geb,
15, April 1592; 2) Kcnharina, geb. 25. Nov. 1594;
3) Wolf Wi lh. , geb, 9. Jänner 1596; 4) Dorothea Sa-
bina, geb. 30. März 1597; 5) Anna Iakole, geb. 3. Aug.
1601, Gevatterin 1618; 6) August, geb. 16. Dcz. 1602;
7) Anna Afra, gcb. 13. Okt, 1606; 8) Georg Wilhelm,
geb 1608; 9) Georg Wolfg., gcb. 24. April 1591, f 7.
Okt. 1628.
*> Gmbschrifte» bei Et . Georg. V^. 22. Rai >66l, t iu
vom. nod, vir 6 . Nelcluur LildLl'mauu I'oleoullriukl du-
ealiz, net. <j1. cu^u« anima Oea viv«,t,
^ . 8. März 1662 ist in Gott jcl, entschlafen die wgend-
reiche Frau Hedwig Silbcrmann, geb. Müller, 34 I . alt, der
Scel G. O.
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Gottfried Ignaz v. Silbermami, Sohn des Georg
Christoph, geb. 9. April 1645, war Herr zu Straß, Pfleger
zu Burgheim, t 16. Sept. 1691, liegt in Straß, vermählte
sich am 31. Juli 1674 mit der Wittwe Maria Itter von
Abolfmg in Böhmen, geb. v. Müller, t 29. Jänner 1694.
Kinder: 1) Gottsried Albert, geb. 16. April 1682, f zu
Augsburg 12. August 1725, liegt in Straß; 2) Ferdinand
wurde Jesuit; 3) Theresia, heirathet den kurpfälz, Minister
Frbrn. v. Hundheim; 4) Anna Katharine, heirathet den
Frhrn. v, Höhenkirchen; 5) Albert Ignaz, geb. 10. Mai oder
15. April 1684, Herr zu Straß, Pfleger in Burgheim und
Regcnstauf, Hauptmann und Landstand, wurde von Kaiser
Karl VI. in den ReichSfrciherrn-Stand erhoben, auch ftcl ihm
das Ritterlehen Holzheim zu, worauf er schon lehcnshcrrlich
investirt war, f 9. Febr. 1741, liegt in Straß. Ehefrau:
Claudia v. Ehingen, Freyin auf Großcnkötz, Neuhausen, f
!9. Dcz, 1769.
1) Kinder: Karl Ios., geb. 21.Jänner 1722, t 1722;
2) Ioh. Alerandcr, geb. 18. Juli 1726, t !?26; 3) Ios.
Anton Fran; v. Paula, geb. 22. Aug. 1724, Pfleger zu
Burghcim, Herr auf Straß, f 21. Nov. 1788, zu Straß be-
graben. Ehefrau l I. Fortunata v. Stral, Freyin, 1-9. Jänner
1771; I I , M. Ios. Rolhmund, Tochter eines verdorbenen
WcinhändlcrS aus Augsburg! sie erreichte ein sehr hohes Al-
tcr, starb zu Burgheim in dem Silbermannifchen Hause,
Kinder: 1) Elisabeth Weber, k, Etabtgerichts-Räthin und GutS-
inhabcrin von Hochhcim über dem Rhein; 2) Leopolbine
Schießt, kais. Landrichters-Gattin in Tirol; 3) Joseph Anton
Frhr. v,Silbcr>»ann auf Holzheim, Siraß, Wolfscgg, Ogger-
mühl, Natterholz, Moos, deS Iohanniter-OrdenS Pfleger,
Kassenbeamter zu Kastell, dann Commendebeamter zu Kastl,
Sulzbach, Enzenmühl und StöckelSberg von 1808—12, nach
Aufhebung des Ordens f. Rentbeamter zu Kastl und Pfaffen-
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twfen, geb. zu Straß 8. Aug. 1783, Herr zu Straß 1813,
starb ledig 2. März 1840.
Noch einige S i lbermann.
Julius Silbcrmann, Sohn des Goswein Friedrich, hatte
zu Geschwistern Christoph Ignaz und Franz Anton, Landsaß
zu Holzheim 1705. Ehefrau: I . Vertha v, Lesch. I I . Fran-
ziska, geb. v. Els, eine sehr alte Familie zu Mainz. Kinder:
1) Joseph, wird Prior im Kloster Osterhofen, unter dem Na-
men Adolph Prälat zu S t . Ealvator, Ord. praem. 1733;
2) Susanna, nachmalige Frau v. Gera, hatte eine Tochter,
Franziska, die einen Freiherr« v, Rcisach, Vater des Johann
Nep. v. Reisach, heirathete. Sie kam um die Erlaubniß ein,
Holzheim »erlaufen zu dürfen, mußte aber 50lX) fl, bei der
Hoffammer erlegen. Susanna hatte eine Tochter. 3) Wilhel-
mine Erncstinc Salome, heirathete einen v, Brahm. Diese
hatte eine Tochter, die einen Hcrm v. Mülkaster heirathete,
und 2 Kinder erhielt: Friedrich Wilhelm v. Mülkaster und
Franziska v. Mülkaster.
v. S i n z e n h o f e n.
Sinzenhofen zu Langenfeld (s. Hund Etb, l i l . S .
Sinzenhofer Bcrthold, pludauuii zu Burglängcnfcld 1386.
Sinzenhofer Konrad, (^anonicu» et ä^ci^torum lector
Sinzenhofer Ulrich, Jägermeister zu Kallmünz 1483,
Sinzenhofer Hanns, Junker zu Teublitz, Pftcger zu
Abach 1513, zu Schwanborf 1521, Landrichter zu Burglän-
genfeld 1537.
Sinzenhofer Lienhart v. Teublitz zum Lichtenwalb, Pfle-
ger zu Stadtanchof 1535.
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<3i!ije„hofer HcmnS Leonl^ arb zum Lembeig, Psteqer zu
Flossenbürg 1553.
SinMhofer Jörg Leo, Landsaß zu Leonberg und Bu-
bach 1589. ^
Sinzienhofer Geora Kaspar, Hofjunker zu Neuburg
71607-1 l l .
,^ Oinmzenhof Ursel v.
v. S p e t b e r s e l l .
Sperberseck HannS Ludwig zu Steinrainach, Schnaittach
und Schiuidt, Haushofmeister zu Neuburg 1587, Pfleger zu
Velburg 1591, Landrichter zu Burglängenftld 1592, Psieger
zu Gundelfingel! 1597, Hofmarschall 1601. Ehefrau- Ma-
ria Elisabeth, geb. v. Aimweil 1601. Kinder- D Amalie Heb-
wig, geb. 26. Nov. 1602: 2) Otto Heinrich, geb. 22. Okt.
460-4: 3) Johann August, geb. 18. Aug. 1606: 4) Blan.
vina, geb. 1600; 5) , Ioh. Elisabeth, geb. 1608; 6) HannS
Albrecht 1605. 7) Philipp Heinrich, geb. 1601.
Sperberseck Johann Albrecht, Sohn beS Vorigen, Herr
;u Stein, Rcinach und Schnaidt, Kainmerjunker zu Neu-
burg, Pfleger zu Tapfheim, Landvogt zu Höchstädt 1611,
resignirt 14. Mär ; 161? als Hofmeister der verwittibten
Herzogin Anna v. Clcve daselbst. Ehefrau: AgneS, geh.
Schilling. Kinder: 1) Anna Barbara, geb. zu Neuburg
24, Nov. 1608: 2) Humbert, geb. 1609.
Epcrbcrseck v, Dicpold, Vurgvogt im Schloß Wellen-
Heim 1620.
v. S p i e r i n g .
Die v. Spicring stnb ein niederländisches Geschlecht, von
den Grafen von Eleve abstammend, deren Stammtafel man bei
dem berühmten Genealogen Bucelin findet. 3 i t waren a«
«erhantl. de« ^ft, ««inr«. «b. XX l l l . 21
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02668-0327-1
322
Rhein begütert und 814 Graf Balbuin von Eleve, der dem
Leichenbegängnisse Karls beS Grossen beiwohnte, ift ihr
Stammvater.
Franz v. Spiering, Erbmarschalt von Cleve, pfalzneub.
geheimer Rath, Gouverneur zu Düsseldorf, Mich. Landmar-
schall, ward zu Regensburg 23. März 1623 vom Kaiser
Ferdinand I I . in den Freiheirnftanb erhoben, 1627 vom
Herzog Wolfgang Wilhelm mit der Herrschaft Tuschenbruch
belehnt. Dessen erste Ehefrau: v. Nüland 5 kinderlos zu
Sinzing 1627.
Kinder: 1) Franz Ignaz Wilhelm, 2) M . Conftantia,
3) Katharina, 4) Theresia Elisabeth.
GoSwin v. Spiermg, Bruder beS obigen Franz, geb.
1585, Herr zu Rüßwick, Hennegau, Fronberg, pfalzneub,
Präsident, Obcrstkämmerer, deö HerzogthumS Neuburg Statt-
halter, Richter der Grafschrft Graisbach, Pfleger zu M o w
heim, Hofmarschall 1617, wurde 1622 mit Fronbcrg belehnt.
Er vermählt« sich mit Magdalena Agnes Fräulein v.
Haßlang, Schwester desHanns Heinrich, 1- 25. Juni 1654,
und liegt bei St . Peter in Neuburg. Sie war eine große
Gutthäterin dieser Kirche, schenkte derselben 4000 fl. an
Geld, zwei reiche Meßgewänder, sowie schwarzsammtne Levi-
tenröcke, Pluviale und Antcpeniiien und ebenso wcisatlassene
alle reich mit Gold besetzt. Goswin v. Spiering 5 am
Charfreitag 2. April früh 3 Uhr 1638, liegt zu St. Peter,
Selne Leiche wurde von vielen Priestern begleitet.
Kinder: Wolfgang Adrian, geboren 13. Juni 1620,
2) Franz Wilhelm, geb. 6. Dez. 1622 1- 30. Ju l i <623,
3) Wendelina Katharina, geb. 11. Dezember 1623. 4) An-
nes Margareth, geb. 3. Jänner 1625 t 11. April 1625.
5) Wilhelm Heinrich, geb, 17. Ma i 1626 t 9, Dez. 1626.
6) Wolfgang Wilhelm, geb, 1. Okt, <627, Gevatter 1637,
f 1652. 7) Wolfgang Franz, geb. 9, April 1630 5 als
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Domprobst zu Eichftätt 20. Okt. 1702, war schon Domh»-n
1656, soll 1706 gestorben sein.
Außer diesen erscheinen um dieselbe Zeit zu Neuburg:
Spie ring Kaspar v., Hofmeister 1620.
Anna Fräulein v. Spiering, Gevatterin 1620.
Magdalena Fräulein v. Spiering, Hofmeisterstochter,
Gevatterin 1638.
Ehristina Barbara, Fräulein, Gevatterin 1633. '
Spicrmg Wolfgang Adrian, geb. 13. Juni 1625, be-
kam nach dem Tode seines Vaters das Lanbrichteramt Mon-
heim, war Oberstallmeister, 1650Oberststalllncister und Land-
richter zu Burglengenfeld, Landmarschalk und Herr zu
Fronberg.
Dessen Ehefrau Sxsanna, geborne Freiin v. Thurm
t 28. Okt. 1683.
Kinder: <) M.Katharina 20. Ju l i 1646 t zu Vurglen-
genfeld 1649, begraben zu E t Peter in Neuburg. 2) M .
Franziska Barbara t 18. August 1653. 3) Wolf Edmund
t 16. März 1655.
Franz Wilhelm Freiherr v. Spiering, Sohn des obigen
Franz, Goswins Bruder, Landmarschalk, Landrichter zu Burg-
lmgenfeld, woselbst er starb 1720, und nach Neuburg zur
Beisetzung geführt wurde. Ihm folgtc im Maischallamte
sslemens v. Weichs.
Dessen erste Ehefrau: Susanna v, Haßlang. Zweite:
Wilhclminc v, Schat zu Vel.
Alle mit Ausnahme dco Domprobstcs ruhen zu St,
Pctcr, wo Ooswin V. Spirina, laut bischöflicher Lizen,
24. Mai 1628 die Sepultur erhielt.
Sftiering Karl Theodor, furftfalzbayerischer Kammcrherr,
Herr zu Fronberg, heirathet Fräulein Elisabeth v. Stingel-
heim, der Gumperg Tochter, und sie nach dessen Tob den Gra-
sen von Mersiqli, bayer. Oberstlieutenant t an den Blattern
zu Amberg 8. Okt. 1796, 43 Jahre alt.
21»
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M i l Karl Theoboi Georg von Epiering auf Fronberg
t 21. Juni 1829 und in Fronbera, begraben, ilt der mänw
liche Stamm auSgeftorben. Von seinen drei Töchtern lebten
1850 noch zwei, einein Fronbcrg, die Andere in Würtemberg.
Eine Maria v. Spiering, Tochter deS Adrian v. Spie-
ring, heirathete >617 den Johann Philipp Knebcl zu Katzen
ellenbogen, furf. Mainz. Ralh t 1623, und Magdalena v.
Spiering den Mar Grafen v. Portia, der 1679 kinderlos
^ n, ^ M . E c h a r f e n b e r g . ^
^' Scharfenberg Bernhard, Pfleger zum Neuhaus 1485
kais, Kommissär ncbst Grafen Ulrich v. Montfort und Wolf-
gang v. Zillenhart bei der I r rung zwischen den Herzogen
Albrecht und Wolfgang, dann dem Pfalzgrafen Friedrich 1506.
Scharfenberg Hanns Jörg zu Allersburg 1572.
Tcharpfenberg Iobst v,, zu Allerspmg 1581.
Scharfenberg Ludwig zu Allersburg 1594, Pfleger zu
Gosheim 1596, Haushofmeister zu Neuburg bei Herzog
Philipp Ludwig 1602, Probst zu Pülnhofen 1618,
' p . Scharfenberg Sabina und Mariana, Hoffräulein zu
Neuburg <601 und 1605. ^. ^^ >
Scharfenberg Schwigger oder Schweikart v., dtzS M t -
zogs Kämmerling ,» Neubnrg, empfängt 1567 das Abenb-
mabl bei Höft !"''3 '""-.'.
, v. Schirding.
Schirting Heinrich v., Hauptmaini zu Hohenburg 1511.
Schirting Hainz, Amtmann zu Hohenburgt M4,,,vielleicht
derselbe. ^ ,„
Schimding Balthasar, Pfleger zu Floßenbürg 1 5 5 8 - M .
, Schiinding Fabian zu Kolmreut 162A, , -^M ^ „ ^ ,,,
v. Echirting Fräulein Waltraub zu Regensburg 1600.
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v. Schlllmmersdsis.
Die SchlanlmcrSdoifer^ eine norbgauische uralte Familie.
Schlammersdorfer Barbara, Ehefrau Konrad PollingerS,
t i^l6l am Samstag vor Unserer Frau Geburt, liegt im
Kloster Kastell neben ihrem Gemahl.
Schlammersdorfer Hanns Adam 1496^97.
Schlammersdorf Walburqa v., heirathet den Junker EliaS
v. Lcoprechting 1583 zu ReichertShofen.
Schlammersdorf Hanns Heinrich v., Pfleger zu Tepf-
heim 1591—99. Dessen Ehefrau Elsbeth,
Schlammersdorf Otto Erhart, des Vorigen Bruder,
Hochzeitgast bei Heinrich v. Brandt ?. Jänner 1595.
Schlammersdorf Thomas Sigmuild, Kapitän f zu Burg-
Heim. «Ernst Heinrich, sein Sohn, wird zu Sinning 5.
Jul i 1621 lutherisch in der Kirche begraben.
Schlammersdorf Georg Wilhelm v., Hofmeister 1626.
Dessen Ehefrau Anna v. Erlbeck, geb. zu Sining 4, Ju l i 1585.
Schlammersdorf Veit Wilhelm v,, Ritter des teutschen
Ordens, Gevatter zu Nculmrg 8. Februar 1628.
Echlammersdorf Wolf Jakob, Hosjunker zu Neuburg
1609.
Schlammersdorf Pbilipp Heinrich v., Truchseß zu Neu-
burg, geb. 1590, Lieutenant der Leibgarde zu Fuß 1628,
Kapitän, Herr von Ecyboldsdorf 1632, wird katholisch..
Dessen Ehefrau: Eisbeil' v. FlörSheim. ,
Kinder: 1) Magdalena Sophie, geb. 8. Febr. 1628,
getauft bei Hof in der Predigcrstube. Gevatterinen - die
Herzogin Magdalena und Praredis v. Grübet. 2) Sigmund
Philipp, geb. ?. April 1629. 3) Arbogatt.
Schlammersdorf Balthasar, Generalmajor i i l schwedischen
Diensten, liegi ;u Lauingen in der Garnison 1634,
Schlamerodors Io l ' i nn Karl v., geb. 2. Juni 1687
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zu München, Kapuziner-Prediger unter dem Namen P. Hein-
rich t zu Bambcrg 15. Dez, 1679,
v. Schletz.
Schleh Erasmus, Landsaß zu Burghnm 1599, Psiegs-
Verwalter in Regenstauf 16 l 3 .
Schletz . . . geb. v. Schönstem auS Burgheim, Ge-
vatterin in Sining 1601.
Echlctz HannS Christes, Hofjunker im Norgau. 1608
Ehefrau eine v. Schönstein.
Schletz Maria, geb. Welser 1610.
Schletz Friedrich v., kurf. Kämmerer, Oberst, Landrich-
ter zu Wasserburg t 1658, der Letzte seineS Geschlechte«.
(S . ReithoferS Geschichte von Wasserburg (Wasserburg 1814).
v. Schönst e in.
Schönstem zu Rottenbach, Barbara v., Kammerjungfer
zu Neuburg 1576, wird vermählt mit Dietrich Heyb, Pfle-
ger zu Schwandorf 19. Nov. 1588.
Schönstem HannS NiklaS, Hofjunker zu Neudurg l609.
Schönstein Ursel, Ig f r . , Hochzeitgaft zu Hemau 1603
bei Altmann,
Schönstein, geb. Schletz, Gemahlin.
Schönstem Hanns v,, Stallmeister 1614, Pfleger zu
Luppurss, geb. l574. Dessen Ehefrau Dorothea, geb. Erl-
bcck t 12. Febr. 1633. , i / l ' ?
Kinder: 1) Magbalenn, geb. 17. Dez. 1625. 2) Ag
nes, geb. 10. Dez. 1630 t I I . Jänner 163 l , zu Sining
begraben. 3) Johann Philipp t <633, wird mit der Mutter
in Sining begraben.
Vr starb 30. Jänner l63ä, wurde gleichfalls als Lmhe
raner nach Sinning begrabe», (5r war ein lobwürdiger,
barmherziger, aufrichtiger, genem-, Herr, dem nicbts als de>
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wakm Glaube mangelte. Man wird es mir nicht verübeln,
sagl Pfarrer Ströller, wenn ich dafür halte, der liebe Gott
wird diesen Mangel auch gehoben haben.
Schönstein Johann Georg, Gevatter zu Neuburg K . April
1600. Dessen Ehefrau Katharina, geb. v. Pappenheim,
Wittib KhristofS v. Horkheim zu Trochtelsing.
Schönstein Ehristof, Hofjung 1615.
v. Schütz.
Schütz zu Wiesent, Hans Wilhelm, Hofjunker zu Neu-
burg 1600—1615.
Schütz v. Holzhausen, Pfleger zu AllerSperg, Forst-
meister 1618—31.
Schütz Johann v., Hoskavalier zu Neuburg 1611.
Schütz Marquart Leopold v., auf EismannSdorf und
Högern, Kammerjunker zu Sulzbach 1716. Dessen Ehefrau
Dorothea v. Knorn.
Schütz Sophie, deren Tochter, kam 1710 in daS Ursu-
linerkloster nach Kitzingen, bekam 1000 st. nebst Ausfertig-
ung; ihr Bruder Si.Mund wurde ebenfalls katholisch.
Schütz Sigmund Leonhard Herr zu Wiesent und Heils-
verg 1739.
Dessen Ehefrau eine gebornc v. Gauen auf Löwengauen.
Philipp ihr Sohn verkaufte Wiesent.
Schüh Magbalena heirathete den Ehnstof v, Iansen,
Lieutenant 5 zu Neuburg l . Okt. 1764, sie t 11. April
l?75 als Wittib.
Schütz Katharina von Pfeilstadt heirathn den Wolfgang
Ignaz Leopold v, Leopolbstein Neufelden, und 5 zu Neubnrg
31. März 1692.
Schütz Dr. Ialol ' , Kanjleidirettc, z» Sulzbach, wurde
1628 katholisch.
Schütz Iba geb. v., beiiath'et den !>,, Wenzel zu I n -
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golftabt 1630 und als Wittib den Hofrath Benz zu Neu-
burg 1640.
v. Schütz Christof Freiherr v,, knrbaur. Hoskammer-
und Bergrath 1790. >i>
v. Schwarze n st e i n .
v, Schwarzenstein Lazanis zu Engelburg, Ritter 1440.
Schwarzenstein Andreas zu Engclburg. Dessen Ehefrau
Elisabeth, Tochter deS Rudolf v. Prevßing zu Wollnzach 1438.
Schwarzcnstein Heinz hatte zur Ehe Margareth, Wittwe
dcS v. Closcn, war cine Tochter des Burfart- v. Berlichmgen.
Schwarzenstein Iobann, Pfarrer zu Wiffelsdorf 158l
i ?. Okt. l594, 64 Iabre alt. Seine Wittib Barbara
zog 20 st. unb t Schaf Korn Gnadengehalt. ... ,,.,.
v. S chweppermann. ,^ . ^ , ! ! ^ ^
Schweppermanil, die alte adelichc Familii,' sokl nach
der Volkssage und v. Reisach's Neuburg. Taschenbuch von
l808 die Burg Künsteln besessen haben, 'i <st«"
Schwepperniann Otto, Domherr in Eichstatt l29 l ,
Schwcppermann Scyfried 1293. ^
Schweppermann Eberhard, Vogt zu Tollenstein 4376.
Schweppcrmann Erentraud, Nonnc im Kloster Marien«
Mn 's5
v. S t t i n h e i m . ^ <I. 5,
Stcinheim Hektor, Richter zu RenartShofen t366.
Eteinheimer Hanns Wolf, Epitalverwalter zu Neubuig.
Dessen Ebefrau M. Cleopha, geb. Teufel von Vüchcl 1605.
Cteinheimer Wolfgang, Kammermeistn z» Neuburg
l568—74, Probst zu Bergen «575 5 als solcher 1597.
Dessen Ehefrau Magdalena,
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Kinder: 1) Philipp Ludwig, geb. «7. Ftbr. 1573.
2) Afra, geb. 10. Dez. 1574.
Steinheimer Ludwig, Zunftverwalter zu Höchftädt. Des-
sen Ehefrau Iakobina Rosenzweig 1609.
Steinheimer Veit Dietrich, Oberstlieutenant deS Regi-
ments Hazfeld in der Oberpfalz, 1635 Kommandant des
Eger KreiseS,
v.
v. Steinling.
Steinling Heinrich 1292.
Steinling Heinz und Hermann Gebrüder
Stainling Wilhelm, Landrichter zu Monheim 1474.
Steinling HannS zu Höstcrn, Pfleger zu Nabburg 1558.
Steinling Martin v., Hochzeitgast bei Christof Heinrich
m M 1595.
Steinling Kaspar 1502.
Steinling Ferdinand, Landsaß zu Sundleiten 1524.
Steinling Hermann zu Steinling und Sundleiten 1551.
Steinling Georg u., 1553.
Steinling Leonhard, 1554.
Steinling Martin, Landsaß zu Sundleiten 1630.
Eteinling Joachim Ernst zu Sunbleiten 1632.
Steinling Hanns Bmlart v. Dessen Ehefrau M.
Elisabeth v. Kreut auf Straß; sie heirathet als Wittib einen
r. Berg zu Albershofen, ,1645 leistet sie Verzicht auf Straß
zu Sulzbach.
v. S t a u s .
Die Staufer, eine uralte Nordgauische Familie (s. Hund
Slb. I l , S. 301.) Sie brachten 1432 Berazhausen von
Hartman» v. Laber an sich.
Stauf Hermann v. Aerenfels (Aal ^ Adler) 1291.
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Willibald v. Staus, Stadtpfleger in Augsburg 1320,
war ganz für Kaiser Ludwig den Baver (vermuthlich auS
dem schwäbischen Geschlechte der Staus).
Staus Cäzilie 1350.
Staus Dietrich, Ritter 1392.
Staus Heinrich zu Thumftauf, Pfleger zu AllerSberg
1395.
Staufer HannS, Pfleger zu Kclheim 1431.
Stauf Dietrich v. zu AerenfelS, Ritter 1435, Vizdom
in Bayern 1443—50.
Stauf Albrecht v., Ritter 1435.
Staufer Ulrich v. ErenfelS 1449.
Staufer HannS, Landrichter zu Sulzbach 1448 u. 54.
Stauf Vernhardin und Hieronymus, Söhne des Vor-
stehenden, wurden als Mitglieder des Löwlerbunbes von Her-
zog Albrecht I I . am 2. Jänner 1492 in Berazhausen über-
fallen, ihre Veste geplündert und geschleift und sie zu Ingol'
stabt öffentlich geköpft. Sie hatten den übrigen Theil ihreS
LehcnS (zu Kevenhule?) 1474 an Wolfgang von Parsberg
verkauft.
Stauf Reinhart v., Frhr. zu ErenfelS, war auf dem
Augsb. Reichstage 1566.
Stauf Hanns Bernhard v., 1593.
v. S t i b e l.
Stiber, eine ursprüuglich fränlische Familie, waren schon
auf dem Würzburger Turnier 1235.
Stiber Georg, Pfleger und Kastner zu Floß 1482.
Silber Sebastian, Landrichter zn Sulzbach, Herr zu
Rosenberg, Burggraf zum Rotenberg 1515.
Stiber Ulrich und Hanns Iaromir, Gebrüder 1516.
Stiber Hanns Joachim zum Luzmannstein, Collator der
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Pfarrei LuMannstein l579 , war ein Sohn deS Sebastian,
lurpfäl;, Rath, Pfleger zu HohenfelS, brachte < 570 Luzmann-
stem durch Heirath der v. Nothaft, Tochter des HannS Not-
haft, an sich. Sie erhielt nach dem Tode seines (oder ihreS)
Bruders Caspar v. Nothaft auch den andern Theil. Sie
hattcil einen Sohn Pankraz, dieser wurde fürstl. bayieuth.
Nath, erzeugte den HannS Veit, Oberbeamten zu Cchwabach,
anStachischen Rath 1634, schrieb sich auch v. Allersburg
und starb 27. Ma i 1640.
Stiber Georg Heinrich, Landrichter zu Bmglängenfelb,
Collator der Pfarrei Luzmannstem 1581, Dr. ^'ur., Rath.
Stiber Pankraz, obiger bavieuth. Rath, von Putten-
Heim, Ermreut und Pertfeld, Schultheiß zu Vorchheim, Amt-
mann zu Neybeck 1595. Seine Brüder waren: 1) Georg
Sebastian, 2) Albrecht zu Buttenheim, 3) HannS Philipp
zu Erbenreut, geb. zu Neuburg 10. April 1583. Er steht Ge-
vatter zu Sining 1591.
Stiber Ursel, des HannS Philipp Tochter, heirathet den
Ioh. Sebastian v. Erlbeck 1611.
Stiber Barbara Elisabeth, der Ursel Schwester, 1612.
Stiber Brigitt v. WirSperg und GerSperg 1609.
Sliber KaSpar, Gevatter zu Neuburg, 1753 statt HannS
Adam Frhrn. v. Vobmann.
Stiber HannS Svmpert, Leibgarbist zu Neuburg 1626.
Stiber Engelbert 1683 und Stich David, PftegSverwe-
ser zu Hemau 1674, Herr von Adclmannsstein und WolferS-
dorf, Hochzeitgäste zu RegenSburg.
Slüber HannS, Richter zu Schwabach 1588.
Stüber Renata, Hofmeisttrin zu Neuburg 1643, ka-
tholisch. —
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v. S t i n g c l h a i m.
Stingelheim zu Kurn, Bernhardswald (s. HMb I I I . B.
H'1 1 GS. 669). ^ H ü '
Stingelheim Bernhard, Zollner zu Vilshofcn 1477.
Stingelheim Anna, kcirathet Christoph v. Paulftorf, der
1- 158^.
Stingelhcim Beinhart 1599.
1593 f Ludwig Franz v. Stingelheim zu Thurn, Tän-
ning und Karpfenstein! licgt laut Grabstein in Wilbenberg.
Stingelheim, 1596 Pfleger zu Kelhcim, Sein Nach-
folger war Jakob Hällcr. " - ^ " ' " ^ " ' '
'^ Stingelheim Christoph zu Thurntänning, Domherr zu
Regensburg 1602. ' "> ^ ^! --
Stmgelheim HaünK'Georg ^ 3 t ' ^ '^
Stingclhcim Ilrban zu Thurntänning und Sigmershau-
M'> 'bähet. Hauptmann zu Tevsbach, Ulrich sein Bruder
1622 und Sigmund. ^ ' ' " - ' ^
Stingelheim Anna, geb. Paulus t 618^ "
1621 Stingelhaimb Walter, pfalzneub, Hof-und Land-
marschall, Oberstlieutenant. - ' ^ ' l S
163? Stingelheim Ludwig Franz, Neuburg. Oberst-
jägermeister.
Stingelheim Walter v,, geb, zu Karpfenstein 5. Jänner
1630, 5 als Kapuziner zu Salzburg 5. Ma i 1667 unter
dem Namen P. Franz. Er wcn Pfleger zu Schongau, Oberst-
lieutenant, Slifter des KapuMerklosters Donauwörth (s. Ge-
schichte deS Klosters hl. Kreuz zu Donauwörth von Eölestin
Königsdorfer, I I I . B. E. 362.) ^ ' ! ^ '
Stingelheim Appolonia, f zu Neuburg 29. Ju l i 1673.
Stingelhaimb Adam v,, wirb getraut zu Neuburg 27.
Ma i 1680 mit Franziska v, Hütten. Kinder! Ios. Anton,
geb. 2«. April 16«1, ^ 21. Mai 1681.
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P. Stingelheim Wilhelm, geb. zu Kürn, Iesuiien-Pro-
vinzial in Rom von 1707—11, dann Provinz.-Prokurator
1- 1736 zu Neuburg.
Eine geb. v, Stingelhcim war erste Gemahlin des
Ios, Frbrn. r, Hacke anf Schweinspeunt.
Su'ngelhaimb Eusanna Auguste, war 172? Gemahlin
des Philipp Anton Leopold v. Oberndorf.
Stingclhcim Hanns Georg zu Kürn, kurpfälz. geh. Rath
zu Neuburg 1739.
Stingelheim Karl Iosua zu Kürn , Domprobst zu Re-
gensburg 1754. '
Eine geb. Gtingellicim heirathet einen Grafen v. Kö<
mgsfeld 17^8.
Sttilgelheim Karl v. in Kürn, Schönberg, Traidenhcftn,
Thurndmrning, Kölnbach, Bernhardswald, Kämmerer und
Hofrath im Mannheim 1758—60.
Stiwgclhcim, Karl Maria Ios,, LandschaftslommiffA,
verließ Neuburg mir seiner Familie 1791 und zog auf seine
Gmer. Kinder-. 1) August, f zu Ingolstadt als Hauptmann
des 8, Regiments Herzog Wilhelm, 36 I . alt, am Schlage,
l l . März 1809. Seine Grabschrift ist in der Kirche zu
PeNenreut. 2) Km>, studirte eine Zeit in Neuburg.
Stingelhaim Georg Antt'n v. in Kürn, kurba,'«. Käm-
merer, 1790 auf Schönbcrg und Vernhardswald.
Stingclhcim M . Theresia geb. v. auf Kürn, Benutz'
wald, Dirntägen, Wcinhofen, Köllcnbach, heirathet den Ios.
I < M ! Frhrn. Hacke, Erboberstjägcrmcister, Herrn zu Schweins-
pcunt. Sie 1- ä0 Jahre alt l9 Aug, 1722, liegt in der
Kirche vcn Sch'.>xinsp5»nt, wo ihr Grabmal. Er f 10. Febr.
1738, liegt nebcn scincr Gemahlin.
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7 , v. S t r a^s^i l s'^ t'tz.
Strahlenfelstr, eine sehr alte Familie.
^ Jörg v. Stralenfels, Junker 1451, Pfleger zu Relcheneck
> 1466, Landrichter zu Parkstein 1475.
Stralenfels Friedrich, Landrichter zu Nmberg 1485.
Stralenfels Thomas, Landsaß zu Gansheim und Roh-
^enstatt, Hofmeister zu Neuburg 1572, Lanbmarschall 1582,
Pfleger in Reichartshofen 1600, ^l»-. Dr. t 1602 liegt in
Gansheim mit umgekehrtem Wappen zum Zeichen, daß sein
männlicher Stamm erloschen. Er hat folgende Annalen i
Stralenfels, Reizenstein,
Kürmreut, Schirting,
Raiz, Closen,
Bärenklau, WaldenfclS,
nebst deren Wappen um die Vorstellung der Erscheinung Christi
, M den hl. Apostel Thomas; in Stein gehauen.
I :,, Ehefrau I . : Appollonia, geb. Bisel, heirathete als Wit-
tib deö Iercmias Lenk obigen Thomas und brachte ihmGanS-
heim zn; t 14. März 1589. I I . Dorothea v. Reizenstein,
getraut 1591, sie heirathete als Wittib 21. Aug. 1603 den
HannS Georg v. Altmann ;u Winzer, Pfleger zu Hemau.
Dorothea hatte mit Stralenfcls folgende Kinder: 1) Anna
Mechtild, geb. 30. Juni 1593; heiratbet' 1609 den HannS
v. Lcubelsing und brachte ihm Ganshcim zu; 2) Dorothea
Salome, geb. 8. Dez. 1594; 3) Hcdwig, geb. 11. März
^1596; 4)Barbara Elisabeth und Veronika, Zwillinge, geb.
13. April 1597. Erstere drei erscheinen bei ihrer Hochzeit als
v. T ll l! z l.
Tänzl v. Trayberg zu Obcrbächingen, Traidendorf.
Tänzl v. Trahberg Matthias, Forstmeister zu Unterlief
heim, zu Höchstädt, Landvogtamtsverweser.
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v. Tänzl Andreas Wllh., Etabtpsteger zu Lauingen;
t 1661 laut Grabstein daselbst.
Tänzl Karl Sigmund, Pfleger zu Kunstein, dann Land-
richter zu Langenfeld und Laaber 1643—50. Ehefrau:
Anna Margareth, Freyin v. Siggershofen, t 12. Sept.
1724, liegt bei St. Peter in Neuburg. Kinder: D Alerandla,
geb, 21. März 1692, 5 27. Juli 1698, liegt zu St. Peter
in Neuburg. 2) Ioh. Karl Bernhard, geb, 22. Aug. 1696,
wurde kurf. Hofrath, Pfteger zu Reichartshofen undKunstcin,
letztere verkaufte er an den Frhrn. v. Hundheim; als Wittwer
wurde er Weltpriester, sodann Pfarrei zu Laabei 25. Juni
1732, zu Daiting durch Tausch mit Martin Schlögl 9. Jän-
ner 1736, Etadlpfarrer zu Pfaffenhofen an der I lm 1744,
zu Regenstauf 10. Okt. 1757 und endlich zu Kalmünz 29.
Dez, 1759, wo dieses Perpetuum mobile starb 1763.
3) M. Johanna, geb. 27. Juli 1698, 4) Ioh. Sigmunb,
geb. 20, Dez. 1702.
Tänzl Karl Sigmund, 1- als Oberftjägermeister zu Neu-
luig 3. Juni 1727, liegt neben seiner Gemahlin. Er hielt
sirenge Zucht unter seinen Subalternen und war ein sehr
genauer Mann in seinem Amte.
Tänzl Traßbcrg Ioh, Wilh. schrieb: ^izputHtimie!; cle
mNü-a Hunßl>!!!,<>, Dillingen 1700 lol.
Tänzl Philipp Marquart zu Trahberg 1698.
Tänzl, Frhr. v. Tratzbcrg, Pfleger zu Burgheim, Land-
ricktcr zu Monheim 1705—8.
Tänzl Job. Franz, zu Traiden und Dictldorf, kurpfälz.
Kämmerer, Mcpräsident zu Neuburg 1710—20, f 4. Okt.
<728, liegt bci'St. Peter, war ein sehr geschickter, thätiger
Mann. Ehefrau: Elisabeth Amalie.
Tänzl v. Tratzberg und Obcrbächingen Fraulein Karo-
lina, t 1787, 9? I . alt, liegt bei St. Georg, war 15
Iabie blind.
Tänzl Fraaziska v., Schwester der Vorigen, heirathet
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den 26. Mär ; 1695 be» Job. Christoph v. Neisach.
Tänzl Iosepha Fräul, heirathete 12. Jan 172? ,u Neuburg
den Ignatz v. Inihof a l^ Spielberg und Oberschwammbach,
kurpfälz. Kämnierer, Kriegskommissär und Pfleger zu Laber
und Luppurg 1727—76, gewiß eine Seltenheit eines an's
Jubiläum im nämlichen Amte hinschreitenden Beamten, Er
5 29. Dez. 1776. f w M .55' .ck>g
Tänzl Cordula v. Dietldorf 17^2. 5 ,n,ü i,,M ni
Tänzl Franz Ant. v. Trahberg zu DiettdorsitHM'»"
Tänzl Heltor l ? ^ 1 , lebig, ' 1 , ' n- >
Tänzl Aloys, kurbayer. Rittmeister, 1747 Gevatter zu
Sining nebst seiner Schwester Iungf. Saia»»«^ uz ,^>,.! '
Tänzl Amalie, geb. v. Piedenfeld, helrüthete hen M l h .
Balduin v. Weveld 1730.
Tänzl Ioh. Elisabeth, Gemahlin 0es Ioh°. Niklas V.
Müller. Diese Familie stiftete zu St . Peter in Neubmn, den
täglichen Rosenkran; s.
v. Tänzl Ioh . Wi lh. , kurf. Generalmajor der Infan-
terie 1761, "!'-!' » ^ , NN!^
Tänzl Xaverie, Ursulinerin, legte zu Ncuburg 1792 die
zweite Profeß ab, war eine Tochter des Ioh. Karl.
Tänzl Ios., Pfarrer zu Obcrhausen bei Neuburg, dann
in Friedberg, f 14. Aug. 1790.
Tänzl, Eljesuite, Stabtpfarrer zu Sulzi'ach 1782, D i -
rektor des Studicüseminärs zu Ncuburg.
Tänzl, Landrichter zu Burglängenfeld, hatte zur Ehe.'
frau eine Gräftn Bcttschnrt.
v. Tänzl Alerander, Regier.-Nath zu Neuburg, Pfleger
zu Lauingen, 1790.
v. Tänzl Friedrich auf Dictldorf, Pfleger zu Landau
1789. , . . ^ ' . . ^
v. Tänzl Ioh. , Grenadier-Oberlieutenant 1790.
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v. Tai l f l i rchen,
Taufkirchen Walter v., 1296,
l<i32 Erasmus Taufkircher, Pfleger zu EggerSberg.
Taufkirchen Wilhelm; Ehefrau: Anna Gräsin v. Kol-
berg 1497.
Taufkirchen Martha, geb. Nothaft, Mutter beS vorigen
Wilhelm. Taufkirch Wolfg., dcr zweite Sohn der Martha,
sagte zu Altötling bei der Vermählung seines Bruders Will).
1497, er wolle geistlich weiden, wenn er eine Domherrn-
Pfründe erhalte, und auch auf sein Erbtheil verzichten; Hanns,
sein Bruder, solle vom Vermögen den dritten Theil erhalten
und Wilhelm dic andern zwei Theile und auch das Gut
Gutcnbcrg verwalten, bis Hanns Heirathe.
Tauskirch Wolf Christoph zu Gutcnberg, Landrichter zu
Ambcrg und Nabburg 1572, zu Burglängenseld 1587—92.
Taufkirchcn Kordula, 1595 Gemahlin des HannSWalb
rab zu Hauzendorf.
Taufkirchen Hochbrandl, Frhr. v., heirathet Marimi-
liana v. Thumbcrg, Gemahlin des Ioh . Ernst v. Thumbcrg,
brachte Elerching (?) an ihren Gemahl Taufkirchen.*)
Taufkirch Elisabeth, Hosfräulein zu Neuburg 1594—
^Taufkirchen Ioh. Wolf, Pfleger zu Schärding, Vizdom
u, Burghausen, 1688—98.
Taustirchen Ignaz v., Vizdom zu Burghausen.
Taufkirch HannS, Landsaß zu Wisent 1616, Gutenberg,
Hcilsverg, Mänching.
Taufkirchcn Hanns Ernst zu MünchShofcn, 1652 pfalz-
ncub. Landstand.
Taufkirch Wit!we AgneS zu HeilSberg. geb. Kolb, 1620.
") Die Tlmnibevg ;u Münchs',,ofen haben Klebstein im Ge<
lichl Penistein 1522 innc gehabt. Nach dem Tode Signmnbs u.
Thunibcrg, RentmcistcrS zu Burgbaufsn, haben dieses Gut dic
Erben lß59 an Benign^ Pellkooen, geb, v. Thumberg, verlauft.
««ch»ndl, de« ««.in«, V>. XXII I . 22
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TaufkirchfIoh. Leoichard, Kämmen'», Kapitän der Leib-
garde zu Pferd in Neuburg 1644.
1722 Ios. Adam Graf v. Taufkirchen auf Ibem, Lich-
tenau, Wildenstein, Vizdom zu Burghausen.
Taufkirchen Karl Mar , Vizdom zu Burghausen,
l TiMkirchen Mar, Regier.-Rath zu Nurghausen,
,,," , 1826 Taufkirchen Mar, genannt Lichtenau, dessen Sohn.
v. T e u f e l .
x5> Teufel zu Pirkensee, altadelige Familie des Nordgaues
<- Teufel Georg zu Pirkensee, Richter inRegenstauf 1540;
^ 1 5 4 7 laut Grabstein zu Regenstauf.
Teufel Wolfgang zu Pirkensee, Pfleger in Regenstauf
1556—59.
Teiifel Wolf Balthasar, Forstmeister zu Burglängenfeld
1562—90; 1- 1594 laut Grabstein zu Regenstauf. Ehe-
frau: v. Einzenhofen, f 1588. Wolf Baltbasar war ein
Sohn des Wolfg. Teufel, und zeugte den Wolfg. Wilhelm
und Wolf Sigmund, welche beide im dreißigjährigen Krieg
als Hauptleute starben, und Wolf Leonbacd, Vater des Ioh.
Adam, der 1705 als Eichstätt. Kammerjunker starb.
Teufel Kunrad v. Pirkenscc, Pfleger zu Gundclsingen
1571—80.
Teufel Hanns, des vorstehenden Wolf und Cunrad
Stiefbruder von mütterlicher Seite, wurde 1556 von Wolf
zu Regenstauf verhaftet, weil er bezechterweise sagte: „der
Pfleger und der Amtknecht buhlen um sein Weib."
Teufel Georg, Pfleger und Fischmeistcr zu Schwandorf
1595—1608.
Teufel Hanns Jakob v. Pirkensee, Haushofmeister zu
Neuburg 1607—10. Töchter: 1) Anna Blandina, 2) Jo-
hanna Elisabeth.
Teufel Regina, Hofdame zu Neuburg 1600.
Teufel Wolfgang Wilhelm, Hoffunker daselbst 1604.
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Teufel Luzie v, Pirkensee 1603. Ehefrau cittes v.
Altmann.
Teufel Katharina v. Pirkensee heirathet einen v. Waller
1603.
Teufel Ig f r . Anna Agatha, Hochzeitgast zu Hemau 1603.
Teufel Tobias, Haushofmeister zu Neuburg 1609—12,
Pfleger zu Gosheim 1621—42 (vielleicht obiger Jakob.)
Teulfel Wolf Jakob, Landsaß zu Pirkensce 1679.
Temfel Hanns Adam zu Wolfersdorf 1682.
Teufel Karl Wilhelm, Gevatter zu Neuburg 1768.
Konrad Teuffel v. Pirkensce mit dem Beinamen Senior
ist der Stammvater aller bestehenden H H . v. Teuffel, von
denen die Reihe ununterbrochen geführt werden kann, zum
Lobe dieser Familie in Pfalz-Neuburg und Franken.
Konrab Eenior Teuffel von Pirkensee, Dessen Ehe-
frau Eva Waller.
Tobias in Jan. Dessen Ehefrau Cäcilia in Trenbach
oder Trömböck.
I. Lonraä 8Ll. vuc. bllv. Oaluuei et piaolect
1582. Dessen Ehefrau Susanna Altmann von VilS-
wöhr. I I Wolfgang.
Anna M . Ehefrau deS Eitel IohannBeßercr v. Schirpflin-
gen. Heinrich Wirtemberg, Rittmeister, dessen Ehefrau Ester
r^ 'N Vraunschwitz.
Anna Elisabeth Ehefrau von Johann Wilhelm Rußwurm
v. Haselbach. Johann Konrad vkle d,
Philipp, Regina.
k) Johann Konrad Teufel v. Pivksee und Schwarzen-
feld, «er. elcot,, 1^I»t, Pfleger in Pruck. Erste Ehefrau:
Apollonia Elisabeth v. Wilbberg. Zweite: Amalia v. Winterfeld.
Albert Christof ex I I , tnoro, Pfleger zu OrtenburH.
Elise Sophie, ex I I . tuoro t 4. Ju l i 1653, Ehefrau
ls<>5 Neinrici c^ e LyminFLn, 6ilct3l 1650.
22»
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?irk«U3ee, ,
et I'orbacli ex I. tdoro. uxor
<übri8t. e I. tlioro in inlautia 1- 1624.
Xav. ^Vilkelm ex I. tbar« nat, 16. ^um I62ß,
uxor 1^, ad
M . Magd, t 2 l . Mai 1634.
Christoph Wilhelm, geb. 20. Oktober l650. Ehefrau
Margaretha Sophie v. Arnim, Leopold's u. Anna M . v.
Arntm Tochter v. Oberseywitz.
' ' ' Eleonore Maria, geb. 9. Febr. 1658.
Lujie, geb. 21 . August 1654, 1- 11. I u n . 1726. Ehe-
frau Iodoks Bernhard v. Lindcnfels, äuct» 1776.
"< Sophie Magdalena, Ehefrau Kasimirs v. WalbenftlS
in Oberhöslar.
'^  Nach 1541 Wolfgang Teufel von Pirkenste, geheimer
pfalMub. Rath und Förster zu Vurglängenftlb. Ehefrau
Veronika v. Sinzenhoftn.
Wolfgang Valthasär
Johann Georg. Ehefrau Dorothea v. Ghenheim, Wittib
Joseph Arnolds v. Zettwitz.
Luzia Ehefrau von Melchior Abelmann von Vilswöhr.
" " Johann Teuffel von Pirkmsee. Ehefrau Gchrcver. Prä-
fekt in Schwandorf, Ehefrau Eva v. Lemmingen, Freiin
von Albenrcut, Schwester pi'aoflUas ^sai-^, quae po»t fata
marit i «nllls plllilt. Hö^kztäät, ma^izträm ^Fit.
l' Anna, erste Ehefrau Friedrichs v. Guttenberg 6m t.a 1603.
Zweite: Moller, von und in Haizenkofen. Tobias pi-aef.
Gosheim, Ehefrau Jakob v. Baumbach, Johann Konrab,
Ehefrau Margaretha Lemming, ,)
Joseph Wolf Ehefrau Anna v, Tegernau.
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Nlldit,3,Q8 ppe langen luuxl i l lß uxor
^ Wolf Wilhelm A. Maria Theodorich.
A. Barbara. Georg Wilhelm.
Anna Katharina, Ehefrau vonIoh. Adam Rabenfteiner
v. Döllrr. Kathar. «.
«. Wolf Valthasar Teufel v. Pirkensec, pfaljneub. Rath,
Jägermeister im Nordgau. Erste Ehefran: Cordula Treiner
v. Winzer, Zweite: Corbula v. PeMofen.
Wo'lf Wihelm, Kapitän. Wolf Eigmund, Kapiän des
Grafen v. Mannsfelb. Erste Ehefrau: Anna Katharina
Gruber v. Grub. Zweite: Dorothea v. Rußwurm.
Wolfgang Leonhard Teufel, geb. 22. Sept. 1590 1-
1. März 1671, Ehefrau Magdalena Katharina v. Rabew
stein v. Wirschberg, geb. 8. Nov. 1601, äucta 1624 f
17. März 1660, begraben in Leonberg.
Wolf Ialob. Ehefrau Christina Clara Poißl v. Loifling,
äuew 1. Okt. 1674.
Katharina Polirena, Johann Adam Eust. llulie, 5 1705,
Ehefrau Eva Hausner v. Winbuch f 1686.
Christian« Polirena ex tk, I I . M. Ernestina «x
Ehefrau von G. Phil. Poyßl von Loifling, 1- 1694.
td. II.
^o. >Vo1l viä. <!.
Friedr. Wilhelm ex tk. I I . Kath. Sib»,lla. Ehefrau von I . Joa-
chim Mausner v. Winbuch. Ernest Hei,nich ex l i i . I I . Teufel
v, Pirkensee in Tcublitz. Ehefrau Katharina Kordula von
Lindenfels aus dem Hause Thumsenreut, geb. 1654, cluotll
1674.
M. Sabina ex td. I I .
Isabella Felicitas, Ehefrau des Johann Siegfried von
Hslldorf.
I . Wilhelm in Teubliy, Carlstein und Hochborf, Pfalz
nnil'. Kämmerer, geb. 17. Juli l67U, t l?50. Ehefrau
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Katharina Elisabeth Hofer von Lobenstein, geb. 23. Juli
1685, cwcta 29, April 1704.
Man'a Kordula, geb. l6?9 !- 1742. Ehefrau von Ios.
Ohriftof v. Nürnberg, llucta 24. Aug. 1700.
Ioh. Willi., Kanonikus in Halberftadt, geb. 5. März 1705.
Ehristof Wilbelm, geb. 6 Juni 1709, t ilikllnz 1 ann.
5 liedliom.
Karl Wilhelm, cluei8 ^legapolit. Oouzil. int. nat. 18.
I.lÄi 17N.
M . Kord. ThereS, geb. 6. Aug. l710, Ehefrau von
B. v. Reisach.
Johann Karl Eigmund, 8. 0. Naj. Vißil praelectliz,
geb. 2 l . Sept. 1715.
Ios. Ferdinand Karl, i^g. LurugLiae Ooloueli, geb.
l3 . Jul i 17l8. -
Philipp Wolfgang, reß. Lorus». Oolon«!!, geb. 14.
Iän. 1722.
M. Magdalena Ernestina, geb. 29. Februar l?2^.
Ehefrau von N. v. Brandenstcin,
cl. Joseph Wolfgang Teuffcl v. Pirkcnsee in Wiebuch
und Fischbach, geb. 1. August 1679. Ehefrau Anna Elisa-
beth Erlbcck v. Sining, geb. 10. Aug. 1706,
Gottlieb Siegfried Wilhelm, Ehefrau Anna Franzisla
Wilh. B. v. Gise in Luzmanstem, 6ucta in der Pfarrkirche
Dietldorf 9, Ja». 1738 5 1770.
Isabella Eli,., geb. 17. Jul i 1712, Ehefrau von Wolfg.
Konr. Geck v. Kochendorf, 8. (>. N ^ . (^'ulonell.
Joseph Wolfgang, gcb. 23. Okt. 1709 t 3. März l730.
N^nwii.l illu8tri«. viri,
llä comitill impei i i «diessati, gui i>o«t
viwm lllrlldile corrli^tü» non
l780 1»>
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Friederika Lubovika Ernestina v. Koch, geb. v. Bran-
benstcm, Frau v. Teublih i in Teublitz 25, Okt. 1800, 45
Jahre 3 Monate alt.
So weit nach Ried.
I n der Pfarrkirche Puppenberg 19. März 1659 wurde
getauft ^ob. Johann Friedrich Longinus, Johann Georg
Lenis v. Bernstorf v. Bnmncnhof und M . Katharina Knot
v. Schlammersdorf Sohn, Taufpathc: Johann Friedrich v.
Teuffel Pirkensee Mnior.
In purncnin Itsmau i i M r o m ^ t i sunt 1600 Georg
Friedrich v. Gutenberg zu Altenburg und Staufenberg, weil.
Georg Friedrichs v. Guttenberg, Pflegers in Vcllburg, dann
Sophie, geb. Eck, Sohn mit Anna Teuftin v, Birkensee, Wolfg.
Teufels v. Birksee, Forstmeister zu Wüland bei Vurglängfeld
auf dem Nordgau, und Veronika, geb. v. Sinzhofen, Tochter.
I n der Pfarrkirche Nittcndorf wurde getauft 23. Okt.
1709 in «Ettcrzhausen Johann Wolfgang, des Herrn Johann
Wolfgang Teufel, Herrn zu Birkensee, und Anna Elisabeth,
geh. Erlbeck v, Sining, Gattin, Sohn. Taufpathen: Hcktor
». Vischbach und Wolf Leonhard Teufel v. Pirkenfee.
Dortselbst 12. Ju l i 1712 wurde getauft Isabella El i-
sabeth, (Eltern wie oben). Pathin Isabella Teuffel.
Pfarrakt-Citrakt.
A n h a n g.
Da die Teufel von Büchel der Pfarrei Amdlina,, Land-
gerichts Aichach,^ öfters mit den v. Teufel zu Pirkcusee ver-
mischt werden, so folgt liier die Reibe der Teufel zu Büchel,
n'ie sie mir bekannt ist.
' Die Teufel zu Büchel sind ein altes, aus dem I n n -
viertl stammendes Geschlecht, die im Wappen einen gelben
Schild mit weißer Querstraße, darin drei blaue Blättchen,
auf dem Helm 2 gelbe Hörner m einer Krone und zwischen
de» buden Hörnern ein blaues Blättchen führen.
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Ulrich Teufel ^ a t t e mit der Tochter Margareth des
Ulrich Stumpf von Büchel, welchen Leonhard Stumpf ent-
leibt hatte, Büchel erlangt und stiftete mit seiner Gemahlin
zur Cühne für Leonhard Stumpf eine ewige Messe nach Klo-
ster Indersdorf 1409.
1415 revcrsirt dieser Ulrich Teufel zu Büchl über H.
Grafen Ludwig v. Oettingen, Hauptmann in Oberbayern,
im Namen beS Herzogs Ludwig von Bayern erhaltene Be-
lehnung mit seiner Behausung z» Büchl und einer Holzmark
dabei, genannt der Fcrst, zwischen den Höhen Summerau
und NeuhauS. Ulrich war 1425 Pfleger in Aichach f 1434
und liegt im Kloster InderSdorf laut Grabstein daselbst.
1436 war Hanns Teufel vom Büchel Amtmann zu
zu Möhring (Bayr. Regest. X I I I . 369.)
Ein Ulrich Teufel, vielleicht dcS Vorstehenden Bruder,
f 1446 liegt zu InderSdorf.
Peter Teufel, seine Gemahlin Brigitta von Stingelheim
1440, Wittib dcs Dietrich Moeheimcr. Peter bekennt 8,
Ju l i 1447, daß er obiges Lehen ererbt habe, er bekennt fer-
ner, daß er als Lebenträger der Magdalena von Holzheim
vom Herzog Heinrich 23. Juni 1449 den Iehent zu Nie-
derbayern auf dem Sedel und herzog!. Hofe erhalten habe;
er empfing 145! Büchel vom Haus Bayern zu Lehen, und
war 1486 des Herzogs v. Bayern Küchenmeister.
ThomaS Teufel und Sebastian, Söhne des Vorstehen,
den, empfingen 1500 die Behausung zu Püchcl zu Lehen.
DeS Thrmas Hausfrau war 1533 Appolo,nia v. Hinterste.
Dieser Thomas verkauft die Hofmark Hauhina, Pfltg-
gerichts Schärding, an daS Stif t ReicherSberg.
Hanns Teufel v, Büchel und seine Hausfrau N. v,
Burgau hausten übel, machten viele Schulden, ihre Kind«
noch mehr, und verfauften deßhalb Büchel an Georg v,
Gumppenberg 1564,
Jakobe Teufel. Beim Hochaltar auf der
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feite in der Pfarrkirche zu Ainbling ist ein 2' hoher und 2 '
breiter Stein mit folgender Inschrift: „ ^ . v . 1560, 9.
8t.urd citir Lli! uuci vo«l, Ulluii« vl>.viä v.
t lüok^ i , (lilln^cn »turb äi« eill uud tu-
llcobii 8«d. leu le i l>. tt. 6 . (Das Teufel-
und Burbauische Wappen ist unten.)
1605 M . Cleopha, geb. Teufel v. Büchcl, Gemahlin
des HannS Wolf Steinheimer, Spitalverwalters zu Neuburg.
1606 Milburg Teufel v. Büchel, Ig f t . zu Neuburg.
v. Aeftenbeig.
Vestenberg Hilbert, !250 Ritter. Hermann 128?.
Pestenberg Albert 1295, verkauft seine Güter zu Gro-
zen Hasclach. (Oetting. Materialien 1771, I . B.)
Vestenberg Hß-mann v. Ritter 1381, Oheim deS Bur«
tartS v. Sekendorf.
1368 Engelhaii v. Vestenberg, Probst auf,bem neuen
Stif t zu Spalt', Chorherr auf dem Thumb von Eichstätt,
Zeuge beim Verkauf eineS Hofes zu Eytenheim.
Vestenberg Kaspar v., Pfleger zu Wemding 1483—93.
Ulrich v. Vcstenberg, Thumdekan zu Eichstätt, vergleicht
sich wegen 4 ft. Ewiggeld, welches Konrab v. Stcin, Thum-
probst zu Eichstätt, zu einem Iahrtag auf seinem Hos zu
MarkartSholz bei Stein gestiftet hat 1417.
Vestcnberg HannS Craft v. zum Böhaimbstein, Land-
richter zu Vurglengenfeld, Statthalter zu Neuburg 1535—45,
Herr zu Fronberg und Rügling, Landmarschall t 1565.
Vestenberg HannS, Landsaß zu Fronberg 1569.
Vestenberg Sebastian, deS Vorigen Bruder, wurde alS
Offizier zu Venningen am Rhein vom Wolf v. Wiröperg
«stechen 5, Jänner 1569. Er starb nach Empfang der hei-
!iffs» Sterbsakramentc, der Morde» sagte mit dem blutige»
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Schwelte in der Hand- „Dieß ist, nun her.Dritte!" und er-
griff die Flucht. . ,^,.,
Vestenberg Grimo v., kurbayr. Offizier 1629.
v. Vischbach, Fischbach.
Vischbach Georg, Hofjunker zu Ncuburg
Vischbach Hektor, Landsaß zu Schmidmühlen
Vischbach Anna Elisabeth, geb. Erlbä,ck v, Simng, Wittwe
zu Schmidmühlen 1724.
Vischbach Ferdinand Heftor zu Bubach 1740.
Vischbach v. Fräulein, heirathct einen v, Gise. Sie
5 1760.
Vischbach Sabina Isabella Fräulein, Gcvaterin bei v.
Weveld in Sining 1740. ,. , -
Vischbach Karl Hektor v,, wirb katholisch zu München
durch P. Frank unterrichtet, Hofkammerrath zu Neuburg,
Kastner zu Gundelfingen 1734.
v. W a l l r a b .
Die Wallraben waren ein altes nordgauisches Geschlecht
zu Hauzcnborf, Harlande», Wolfersdorf, Tagmershcim und
Tachenstcin (siehe Mayers Landgericht Rietcnbura, S . 58.)
1435 Michael Wallrab, Richter zu Riedcnburq stiftet
1464 zu Kallmünz ein Benefizium und übergibt eo dem bür-
gerlichen Magistrat, der den Bcnefiziaten ernennen, den
Pfarrer präscntiren soll. ,<,
Michael I I . Wallrab, Rentmeister über den ganzen
Nordgau 146?—79.
Hanns Wallrab von Hauzendorf t 1483, 31 Jahre
alt, Pfleger, hat einen Grabstein in der Kirche zu Regenstauf.
1493 Hanns Wallrab zu Haufendorf, Herr der Har-
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landen, Wolfendorf, Tagmersheim. Ehefrau Cordula v.
Taufkirchcn, Wolf Sigmund'S Grünbeck Wittib. Er starb
wahrscheinlich 1510 als Pfleger zu Regenstauf.
1505 Georg Wallrab, war Lanbsaß zu Hauzenborf
1^l78—15. Ehefrau Clara.
15 «4 Hanns I I . Wallrab. Ehefrau Margaret!) Kaftner.
Hat einen Grabstein in Pettenreut.
1536 Georg Melchior Wallrab v. und zu Hautzendorf
und Wolsersdorf, t 15. Apr i l 1596 hat einen Grabstein
zu Pettenreut. Ehefrau Regina v. Präckendorf.
Wallrab Hanns Gerhard, kais. Gerichts-Aktuar der
Stadt Frankfurt 1568, unterschreibt Herzog WolfgangS von
Pfalzneuburg Testament.
157? hatten Georg und Hanns die Wallraben Gebrü«
der das Pettenreutsche Vogtamt mit denen v. Leiblfing und
Paulsborf wechselnd.
Hannls Wallrab war 1590—22 Pfleger zu Laaber.
1573 war des Iobst Wilhelm v. Tanndorf zu Forch-
tenberg Hausfrau Lucia, geb. Wallrab; sie heirathete 1593
den Hanns Bernhard v. Stauf Frhr. v. Erenfels und lebte
als Wittib 1613.
157? Ursel Wallrab, geb. v. Tanndorf, Wittib des Lo-
rcnz Wallrab, hat ein Epitaph zu Pettenreut.
Lorenz Wattrab wurde 1596 pfalzneub. Landmarfchall
kluger Haushälter, muthiger Verfechter landständischer Rechte,
aber cin sehr deftiger Mann ; zcrftel mit Wolfgang Philipp
Pfund von Neibstcin, Landrichter zu Graisbach. Dieser
schrieb ihm, er »volle seine grauen Haare an WallrabS dicken
Wanst setzen, und ihm seinen Adel am Speere beweisen.
Herzog Philipp Ludwig, den Weith des Landrichters kennend,
legte dcn Streit versöhnlich bei. Wallrab übernahm das
Gut Tagmersheim, baute das Schloß daselbst, wurde als
der ärgste Schreier gegen Ginführung der katholischen Re-
ligion vom Herzog Wolfgang Wilhelm !61? seiner Würde»
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und Aeniier entsetzt; t 10. Aug. ißLMnderloS. M i t ihm er-
losch der Stamm der Wallraben.
Seine erste Gemahlin war Dorothea v. LoSvih; die
zweite Elisabeth v. Thalheim.
I h n beerbten seine Töchter: 1) Susanna Wallrab,
welche als Witrib des Wilh. v. ssrcut zu Straß 1603 den
Landrichter zu Ncuburg Friedrich v. Erlbäck ;u Sining
heirathete. 2) Sibvlla, welche den Marschalk von Pappen-
Heim, Heinrich Burkart zu Mittclmarter, f 16. Okt. 161?
und zu Pappenheim begraben, heirathete. Sybilla heirathete
den Eitel Wolf v, Stein, Frhr. und Pfleger zu Sands«.
3) M . Salome, heirathetc einen v. Wilbenstein, 5 16. Febr.
1634, liegt in Sining. 4) Magdalena Anna, heirathete
den Ludwig HannS v. E»b zu Rumburg, Wolfersborf und
bringt ihm die Hofmark Hackenberg zu.
v. W a l 5 e n f e l s.
HannS ». WaldenfelS, Sohn beS HannS v. Walden-
felS, hatte Amalie Lager zur Ehefrau, deren Mutter eine
geb. Zcnger war, die 1431 den HannS v. Parsbcrg hei-
rathete.
Eberhard v. Waldenfels, 1518 Teutsch-OrdenS-Commen-
thur zu Donauwörth.
Waldcnfels Hanns v., war mit Wolfgang Fuchs Vor-
mund über Endreß und Sigmund FuchS 1531.
WallenfclS Sigmund, Hochzeitgaft bei Christoph ^
Prandt 1595.
Waltenfels Rudolpk, zu Rugendorf 1587, Pfleger zu
Neuburg 1602.
Waldenfcls HannS Jakob 1637.
WallenfelS Georg. Ehefrau: Magbalena v. Berlichiw
gen 1640.
Waldenfels Nomuald 1632, kurbayer. Offizie»,
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Walbenfels Ernst, 1570. Ehefrau: Maria v, Pap-
pe nheim.
WaldenfelS Cbristoph u. Ebefrau: Margareth v. Pap-
penheim l60N.
v. W e i ch s.
Weichs, alte adeliche Familie zu Ramspaur.
Weichser Fritz v. Träubling, Pfleger zu Bärbing 1349.
Weichser Heinz v. Ramspaur 1377.
Weichser Elsbeth und Hanns, Geschwister 1348.
WeichS Barbara, Tochter deS Paul Weichs, hcirathet
1426 den Heinrich v. Seckcndorf, genannt Egcrstorfer.
Weichs Benigna, geb. v. Tannberg, Wittwe deS Engel-
hart Wnchser 1497. Sigmund ihr Sohn 1497.
Weichs Christoph, Pfleger zu Wollenzach 1499.
Weichs Wiguleus, Pfleger zu Aichach 1484.
Weichser HieronUmus, Richter ;u Tbumstauf 1491.
Weichs Georg, Richter zu Tonaustauf 1491.
Weichs Justine geb, v., heirathet den Jägermeister Phi-
lipp Heinrich v. Bcnbing 1618. Sie 1- 30. Sept. 1623,
liegt bei St. Peter in Ncuburg.
Weichs Job, Georg auf Falkeufcls, Ascha, Giltag, Sat-
telbogen, Rubmannsdorf, Hangkofcn, Leublsing, bancr. Haupt-
mann, Steuerer des Rentamtes Straubing 1622.
Wcichs Cbristoph v., Gevatter ;u Neuburg 1622, ebenso
Weichs Sophie 1670.
WeichS Ioh . Wolfg. Frhr. v., wird getraut 7. M a l
1679, mit Fre in Theresia v. Diemantstein Igf r .
Weichs Anna, Wittwe, geb. v. Frauenhofen, vermählt
zu Neuburg 16. Juni 1697 mit Markus v. Medices, Oberst-
stallmeister.
Weichs Ios. KlemenS auf Obergriesbach, Landrichter,
Landmarschalk 1?<4, LandschaftSkanzler, Ritter beS St . Hu-
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berti-Orbens, kmpsätz. ünb freysing. Kämmerer, Herr zu Tul°
iSburg, Falkenfels, Weißenberg, Stein, Fronberg, 1742.
Ehefrau i Ludovike v. Wangen 1739.
Weichs Franz Ignaz, kais. Dragoner-Rittmeister, ver-
mählt zu Neuburg 16. Febr. 1724 mit Igfr. Katliarina, Gräfin
v. Leublsing.
Weichs zu Reichcrshauscn, 1740.
Weichs Anna v., heirathet den Freiherr» v. Vodmann
WeichS M. Anna, Gemahlin des Freiherr«V.Hacke
v. W e i t t e n a u.
Wcitenau Heinrich v,, Landrichter zu Amberg 1506.
Weittcnau Felii Anton v., Hofratk zu Neuburg 1744,
getraut 13. Mai 1743, mit Elisabeth v. Kirchbaucr; f als
Landschaftskanzlcr 1756, liegt bei St. Georg. Sie starb
2. März 1781.
Kinder: 1) Felir Gualbert 12, Juli 1744, t 1745.
2) Abundantia, geb, 19. Jan. 1748, t 1748. 3) Mai
Joseph, 12. Okt. 1750. 4) Raimund, geb. 7. Iän. 1753.
5) Karl Felir, geb. 23. Juli 1754. 6) Wenzel, geb. 28.
Sept. l?56, t als Ttud'ent 1773. 7) M, Thcodora, geb.
l6. Iän. 1760. 8) Eleonore, geb. 12. April 1762, f1762,
9) Iuliana, geb. 15. Febr, 1764, t 1764.
Wcitenau Mar Ios. Frhr. v., Kanonikus bei St. Peter
in Neuburg; t 4. Aug, 1788.
Weittcnau Joseph, Bürgermeister in Ingolstadt 1745.
' Wcittenau Raymund Frhr. v., kurpfäl;. Hosiammerrath
zu Ncuburg 1783; t zu Neuburg 15. März 1830, 77
Jahre alt.
Weittcnau Mar. Ios. Karoline, Tochter beS Landes-
Direktions-RathesHaiiMck Lrhxn. v. Weittenau, geb. j806
zu Neuburg.
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v. W e v e l d.
Weveld zu Einingen, Seybolbsstorf, Hennenweibach,
Lustenau; eine alte nordgauischc Familie,
Weveld Anton, Generalmajor, erhielt 1644 vom Kaiser
Ferdinand I I I . das Freihcrrenbiplom.
Wcveld Hanns Simon, Landrichter zu Weyden, Com-
mandant zu Parkstein, Gülch, Oberster zu Fuß 1678.
Weveld Wilb. Adam Balduin, f 10. Ju l i !73<4, liegt
in der Wcveldischen Gruft zu S t . Wolsgang bei Sining.
Grabschrift: Wilhelm Balduin, Frhr. v. Weveld, Herr zu
Sining, Seybolbsboif, Henncnwieden und Lustenau, Hofrath
Sr, kurf. Durchl. zu Pfalz, Herzog Johann Wilhelm und
Karl Philipp Gebrüder, Landrichter zu Parkstein, Hofkam-
mcrpiafident, der Zeit seiner 38jährigen !reu geleisteten Dien-
sten viele hochwichtige Kommissionen und Gesandtschaften in
und außer Landes ruhmwürdig verrichtet hat, wurde nach
1 Jahr und 29 Wochen mit christl. Geduld ausgestandener
Krankheit von diescm Zeitlichen abgefordert, 61 I . alt.
Erste Ehefrau' Elisabeth Theresia Freyin v. Picdcnfeld,
Tochter des Pbilipp Ludwig v. Picdmfcld, kurfürstl. Käm-
merers, Oberttsalkenmeifters und Pflegers zu Bcrazhausen
und scincr Ehefrau Magdalena, geb. v. Gisc. Elisabeth f
27. Eeptbr. 1728 am Krebs. Darauf heiralhete er ihre
Schwester Amalie Magdalcna, verwittibte Freyin V. Tänzl.
Dic Dispens kostete viel Geld und sie balten kein Glück,
t'Mü er wurde bald krank.
Weveld Iak^'b, des vorigen Balduin Bruder, Herr auf
CteinfelS, Grub und Ledau, Oberkriegskommissär im Nord-
gau, Kommandant zu Parkstcin, f zu Neuburg 4. Novbr.
<728, liegt bci St . Peter.
Ehefrau: Lndmilla v. Werschwitz aus Böhmen, Sterw
Kteuzordensdame, f <?4<
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Wilhelm Adam v. Weveld ihr Sohn, 8tu<^. ^ur. zu
Ingolstabt 1750, Herr zu Eining, f daselbst 4. Ju l i 1750,
37 Jahre alt.
Ehefrau: Elisabeth Katb., geb. v. Tänzl, t 30. März
1793 zu k in ing in sehr hohem Alter. Kinder: 1) Ioh. Nep.
Christoph, geb. 9. Ma i 1739, 178? kurf. Reg. Rath und
Pfleger zu Kunstein. Ehefrau: Karoline Freyin v. Leoprech-
ting auf Töltsch, geb. 1744, t zu Neuburg 20. März 1826
85 I . alt. 2) Franziska Sabina Isabclla, geb. 3. Aug.
1740. 3) Elisabeth, geb. 19, Sept. 1741, t 8. Okt. 1741.
4) Anton Christoph, geb. 25. Okt. 1742, Hofkammcrrath zu
Neuburg, 5 zu München 11. März 1834. Ehefrau: Eli°
sabeth, geb. Gräfin v. Rupp, t 27, Scpt. 1836, 82 I . alt.
5) Karoline Franziska, geb. 19, Ma i 1745. 6) Aloysia
Barbara, geb. 29. Ma i 1747. 7) Joseph Alovs, geb. 29.
Nov. 1748, Iohanniter-Ordens-Comthur, f in Ncuburg
23, Febr. 1829, liegt bei S t . Wolfgang.
Wevcld Job. Baptist Frhr. v., k. b. Kämmerer, Ritter
des Verdienstordens der bayer, Krone, Direktor der Strafar-
bcits-Anstalt in München, Besitzer von Eining seit 26. April
1827, feierte am 4. Mär ; 1829 sein 25jäbr>Hes Dicnstjubi-
läum, auf welche Veranlassung eine Medaille in Silber und
Brome zu 1 Loth geprägt wurde. Avers: I m Lorbeerkrauz
6 Zeilen Des X. XoIIsF. Director» ^rui-, v V^evelä ^uh.-
l^e^el- am 4. .Mr2 1829. Revers: I m Eichenkranze: „8ei-
nen t'reunäLN xui» ^ncleuliLii ßewiclmet."
Weveld Franziska Fräulein v,, vermählt zu Sining,
22. Juni 1837, mit Joseph Frhrn. v, Laßbcrg, f. gricch.
Oberstlieutenant, Ritter der französ. Ehrenlegion zu Ncuburg.
Wcveld M . Anna Fräulein u,, hcirathet den Joseph
Frhrn, v. Lcoprechting, k. b. Kämmerer, Appellations-Ger.-
Direltor zn Neuburg.
Beide v. Weveld sind Schwestern.
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v. W i l d e n st c i n.
Diemch v. Wildenstein, 1279 zu Wildenstein.
Wildenstein Heinrich v., Vizbom im obern Vizbomamt
cnthalb der Thunau 1290.
Heinrich v. Wilbenstein, Sohn des vorstehenden Hein-
rich, Vogt des Klosters Schamhaupten, stiftet dahin Heine
Ewigmeß auf St . Niklas Altar 1335; soll beS getöbteten VogtS
v. Hirschberg willen eine Nomfahrt thun, stiftet nach Plant-
statten eine Ewigmeß.
Ulrich v. Wildenstein, des vorstehenden Heinrich Sohn,
1375.
HannS v. Wilbenstein 1408.
Wildenstein Mart in, Statthalter zu Amberg 1443, Pfle-
ger zu Sulzbach 1446, erkaufte mit seinem Bruder Ludwig
1473 v>on Conrad v. Pappenheim die Herrschaft Praiteneck,
stiftet >m!t Herzog Albert von Bayern und dessen Gemah,in
Anna, Nikolaus v. Abensberg, Conrad Schenk und Cunz
Iolner die Kirche L. V. U. in Dietfurt.
Wildenstein Wilhelm Albrecht v., Pfleger zu AllerS-
perg 1469.*)
Wildenstein Albrecht zu Breiteneck he! rathet 1505 AgneS,
die vicvte Tochter Ulrichs v. Frcunbsperg und seiner Gattin
Barbara v. Rechberg. Sie f mit Hinterlassung einiger
Söhne 1510.
Wildcnstein Aleiander, Pfleger zu Lauf, Herr v. Prai-
leneck 1460—85.
Wildenstein Mart in zum Braiteneck 150l .
Wilbenstein Jörg Thomas v. 1574.
Wilbenstein Friedrich Karl v. 1574, Sohn des Aleian-
ber v. Wildenstein, Pflegers zu Rietenbmg t 23. März 1556,
*) Sie führte» einen mit einem linken Schrägschnilte
tkillcn Schild, dessen oberer Theil roth, der untere gelb ist,
««lhontl, >e« hist, O«»is«, Nb, XXl l l . 23
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Pfleger zu Kelheim i 24. Febr. 1583, liegt in der Pfarr-
kirche zu Breitenbrunn,
Wilbenstein Georg v., Landsaß zu Forrenbach 1580.
Wildenstein Hanns Joachim v., Rath zu Neuburg, Pfle-
ger zu Velburg 1587—93. Ehefrau: Polyrena, geb. v.
Münchau, Gevatterin zu Sining 1595, Jakobe ihre Mutter,
geb. v. Sevboldsdorf.
Wildenstein Wolfg. Wilh. v., Schultheiß zu Neumarkt
1581, Rath zu Ncuburg 1592. Diesem wird obige Poly-
lena auch als Gemahlin gegeben, vermuthlich Verwirrung
der Namen. Beide erscheinen mit einer Tochter Euphemia
als Hochzeitgäste M Hemau 1603.
Polyrena v. Wildenstein t 27. Dez. 1637, lutherisch,^
und wurde nach Sining begraben.
Wildenstein Adam, Pfleger zu Laabcr 1546—53.
Wildenstein Hanns Adam, Pfleger zu Hollnstein 1583,
Pfleger zu Vclburg 1589, zu Konstein 1608—11.
Wildenstein Hanns Adam Junker, Hochzeitgast zu He-
mau 1603, wahrscheinlich des vorstehenden Sohn.
Wildenstein Wolfg. Adam, gab den 2. Dez. 1605 eine
Tochter Margareth dem Philipp Ludwig Grübel zuReicharts-
hofen zur Ehe.
Wildenstein Regina v., zu Neuburg 1618 geb., Wesen'
becks Wittwe, verlauft mit Albrecht und Hanns Wilhelm
ihr Beschthum Wildenstein an ihren Schwager Ulrich v.
Lichtenau 1516.
Wildenstcin HannS Wilh., Pfleger zu Kunstein 1623,
5 als solcher 1639; wurde nach Sining geführt, wo seine
Ehefrau Katharina und seine Tochter begraben liegen.
Kindcr: 1) Hanns Ernst, geb. 1. Ju l i 1632, f 19.
Aug. 1633. 2) Susanna, geb, 6. Mär; 1635, t 3. Juni
1635; liegen bei St . Peter in Neuburg.
Wildenstein Sidonia Marina, t lutherisch 23. Jänner
1634, 7 I . alt, liegt zu Sining begraben.
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Wildenstcin Salome, geb. v. Wallrab, f zu
16. Febr. 1634, liegt zu Sining, wahrscheinlich ebenfalls
lutherisch. (Nach Einführung der kathol. Religion durfte nur
mehr lutherisch in Sining beerdigt werben; daher ließen sich
von dm Lutherisch-Gebliebenen viele Angesehene dort beerdigen.)
v. W i r s p c r g.
v. Wirsperg Heinrich, Dekan des Stiftes zu Feucht-
wangen 1482.
Wirspcrg Konz v., Hauptmann zu Plasscnberg 1495.
WirSperg Friedr. v., Chorherr zu Fcuchtwang l496
und scin Bruder Johann, ebenfalls Chorherr daselbst 1496.
Wirsperg Albrecht v., Hauptmann vor dem Wald 1512.
Eytel Albrecht u. Wisperg, Chorherr zuFeuchtwang 1516.
Wirsperg Hanns Adam, Landrichter zu Sulzbach 1546
angestellt.
v. Wirspcrg Soldann 1546, Chorherr zu Feuchtwang.
v. Wirsperg Michael, Chorherr zu Feuchtwang 1560.
Würsperg Willpold auf Waldthurm und Waldau 1552
—1566; hatte die Herrschaft Höllenstein von Iobst Wilh-
v, Tanndorf pfandweis gegen 400t) ft. inne; sie bestand in
einem Schloß, Hofrait, Stadel, Etallung, Feldbau, Schäferei,
Wiesen, Weiher, Holzwuchs, Bräuhaus, Manilschaft, Zinsen tt.
Wirspcrg Wolf 1569, ein Mörder an Sebastian v.
Vestcnbcrg.
Wirspcrg Soldann auf Waldthurm, Landrichter und
Pfleger zu Aucrbach 1575.
Wirsperg Euchar v., 1569 Junker zu Neuburg.
v. W o l f st e i n.
Wolfstein zu Allcrsperg (s. Hund I I . S . 396).
129 > Ruprecht Wolfenstciner, liegt zu Nttcnhofen laut
Grabstein,
2 3 *
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Wolfstein Leopold und Alber» v.. Vrüder, stifteten 1339
baS AllerSberger Spital.
Wolfftein Gottfried v. l293.
1355 Albert v. Wolfstein.
Wolfstein Göh v. l3?0 Pfleger zu Ritenburg.
Wolfstein Wilhelm, Landrichter zu Hirschberg 1430
Wolfstain Friedr, v.. Vizbom zu Amberg 1433.
Wolfstainer Hanns, 1461 Ritter, baver. Hofmeister,
Christoph zu der untern Sulzbürg,
Wolfstein Hersick v., Rath 1474.
Wolfstein Georg versetzte 1455 um 2200 Pf. Hällei
Allersberg an Herzog Ludwig den Reichen.
Wolfstein Jörg zu Tribl, Rath 1475.
Wolfstein Wolfhart 1486.
Wolfstein Wüh. Ritter, Ios. I.eßuin Dr. und Albert in
Obern Sulzbürg, stifteten eine Ewigmeß zu Frerenstadt 1486.
Wolfstein Uh (Ulrich), Pfleger zu Heydeck 1502.
Wolfstein Wilhelm, Pfleger zu Hevdcck 1498, Herr zu
Obersulzbürg 1511.
Wilhelm v. Wolfftein Ritter, Pfleger zu Heideck, ver-
trägt sich mit dem Kapitcl Eichstätt und der Dorfmenge zu
Luibstatt, Rambach, Trautcnwinden, Altenbeideck, Oberchausen.
Kuppenwang und Rabmreut wegen des Zehcnts 1493.
Wolfstein Balchasar v., Amtmann zu Frevenstadt 1516.
v. Wolfstein Adam, Amtmann zu Feuchlwang 1537.
Wolfstein Violanda, Ehefrau Ioh . v. Helmstatts, Hof-
''Meisters zu Stuttgart ^1533.
Wolfstein Iul iana, heiratket den Wolf Manmilian v.
Wolfenthal 1533,
Wolfstein Hanns AndreaS v., 1573.
Wolfftein Leonhard v.. Amtsverwalter zu Hemau l568.
Wolfftein Hanns Adam Frhr. v., zu Ober<Sulzburg
1594 und 1629.
Wolfstein Wilh. v,, 1615.
Wolfftein Georg Albrecht von, t 23. März 1658.
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Leichenrede auf ibn v. Jakob Gchwentner, Pfarrer zu Sulz«
bürg. Altdorf, 1658.
v, Wolfstein Friedrich Wilh. Aug., s 21. Ma i 1728.
Trauerrede auf diesen 13jährigen Grafen.
20. April 1740 erlosch die gräfliche Familie v. Wolf-
stein mi> Christian Albert, und die ReichSgrasschaften Eulz-
bürg und Pyrbaum fielen an Bayern. Als kurfürstl. Com-
miffär kam dahin Christoph Erdmann v. Preißing zu Klon-
winke!, Dieser Christian Albrecht gab „Grundliche (?) Be-
leuchtung und Erläuterung wegen Religionsbebrückungen
1730 herauS. Dagegen erschien aktenkundige Refutation die-
ser Religionsbedrückungsbeschwerden.
Ioh. Bischof v. Cichstätt bestätigt die Mcffe in der
Pfarrkirche zu Sulzbürg auf Uns. Fr. Altar, gestiftet von
Johann uiilb Albrecht v. Wolfstcin zu Sulzbürg und vor ihm
Hannsens Mutier Margarcth, Vater Hanns Niklas und
sein Bruder Wilh. v. Wolfstein.
v. W u r m r a u s c h e r .
Wurmrauscher Konrad, Richter zu Allersperg 1460.
Wurmrauscher Hanns Casimir, Hochzeitgast bei v.
Prandt 1595.
Wurmrauscher Romuald, Hofjunker zu Eichstätt 1600,
Wurmrauscher Georg zu Pfahlspeunt 1581.
Wurmrauscher Hanns Wilhelm 1656—60 zu Hilpolt-
ftein, Lehensträger zu PfahlSpaind, war beim Vergleich zu
Naßcnfels wegen Attenfeld als Eichstätt. Vasall.
Wurmrauscher Wunna, Nonne im Kloster Marienstein 1670.
v. Zcttwitz.
Zebwih Georg t 1551 am Mittwoch nach Ostern, Amt-
mann zu Windsbach. Ehefrau Slbylla, geb. v. Wollmers-
bausen, laut Tafel im Kloster Heilsbrunn.
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Zcdwitz Adam in Krügsreut, Ascha^  und Neuperg -j-
1568. Ehefrau Anna, geb. Pappcnkeim, Wittib Hugo'S
v. Königsberg,
Zedwitz Christoph v., Hochjeitgaft bei v. Prandt, 7. Ja-
nuar 1595.
Zcttwitz Wolf Dietrich, ebenso.
Zettwitz Fabriziu?, Hofjunker zu Neuburu 1599.
Zedwitz Hanns Arnold v., Lanbsaß zu Etterzhausen
1561—83, zu EglofSheim 1573,
Zettwitz Dorothca v., Wittwe, eine .geb. v. Böheimb,
Besitzerin zu Etterzhausen 1589.
Iettwih Iobst Heinrich v., 1574.
Zedwiy Nikolaus v. kauft 1510 zu Neuburg dem Ma-
thes Rohrer seine Behausung ab.
Zedn'ih Engelhart v. zu Neu-Stettenberg, Pflegs-Admi-
stratoi 1512.
Zettwitz Leander v. Ritter 1600, zu Regensburg,
Zedwitz Barbara, geb. v. Truchsäßin zu Bußfelden i
4. August 1637, (Epitaph zu Pappcnheim.)
v. Zettwitz Peter Anton, Oberstlieutenant deS 2. bayer.
Chevauikgers-Regimentes 1779.
Zedwih Philipp Graf v., kais. Hauptmann 1771.
Zedwitz Franz BorgiaS Julius Graf, Erbherr auf Lie-
benstein, Generalmajor der Infanterie, Commandant der
Stadt München, Inhaber des 7. Infanterie-Regiments 1788.
Zedwitz Thadbo Graf, Edelknabe zu München 1800.
v. Zi inger.
Zänger zu Vellburg, Regenstauf :c. :c. (S. Hund Stb.
I I . S. 384,)
Wolfhart Zänger 1348 von Wetterfeld bei Chan»,
Zänger Otto v. Pruckberg 1369 (Bayer. Regest, IX.
S. 225) Friedrich, dessen Bruder Mon. doie. V. 71)
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Otto unl? seine Hausfrau Petießa stiften 1344 eine ewige Messe
nach Gellfing mit Wissen des Bischofs Albrecht zu Eichstatt.
Johann Zänger v. Tannstein, Pfleger zu Neunburg
1368, des Otto Sohn, quittirt 1632 Herrn Otto Schenk
v. Reichenau, Thumprobst von Eichstätt, wegen 100 Pfund
Rcgcnsburger Pfennige für 500 Pfund Häller von dem Ze-
hent zu Grcding, der ihm geworden von Heinrich Willprannt,
Kommenthur zu St . Gilg in Regensburg. ,^
1377 Ulrich Zenger, gesessen zu Viehhausen.
Otto Zänger 1368 zu Schwarzeneck.
Iänger Hanns, Pfarrer zu Rothenstadt 1380.
Zänger Parzival, Pfleger zn Dachau 1410.
Zänger Heinrich v. Echwarzeneck und seines Sohnes
Gemahlin Elspeth v. Hoheneck 1- 1384 liegen im Kloster
heil Kreuz zu Donauwörch (S , Königsdorfcr Geschichte die-
seS Klosters I I I , Th. E. 429).
Zängei Hanns Edmund, Pfleger zu Bärenstein 1424—52.
Zänger Christian, Rath 1432—38.
Zänger Tristan zu Echneeberg 1459.
Zänger Erhard zum Lichtenwald 1436, Pfleger zu Kray-
burg 1439—73.
Zängcr Heinrich zum Rodenstein, Pfleger zu, Buiglän-
genfelb 1453—55.
Zänger Hanns zu Tchwartzenberg, Pfleger zu Bärn-
stcin 1473—81.
Zänger Hanns Faustin v. Trasnitz, Rath 1477.
Iänger Hans, Pfleger zu Thonauftauf 1488.
Zängcr Hanns zum Hirschhorn, Ritter 1488.
Zänger Barbara v., eine edle und sehr fromme Kloster
frau zu Obermünster in Regensburg, hat ein Stcinmonument
im Kloster Pülcnhofcn mit der Iahrzahl 1498.
Zänger Beatrir Nonne in Obermünster 1318.
Iänger Paul zum Neuhaus, Pfleger zu Heydeck und
HilpoOstem 1465—73.
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Ienger Otto, Landrichter zu Amberg 1532.
Zenger Georg, Pfleger zu Holienburg 1506, Herr auf
Ochneererg.
Zänger Urban, Hofmeister zu Passau 1522.
Zängtc Lhristopb, Pfleger zu Cham 1560.
Iänger Regina zu Neuburg, Gevatterin 1577.
Zänger Bruno, Hofmeister zu Neuburg 1530.
Zange, Ott, Statthalter zu Amberg 1536.
Zäüger Wiguläus, Hauptmann zu Burghausen 1560
— 1566.
Zängcr Parzifal zum Adelmannftein, Pfleger zu Kirch-
berg 1582—34.
Zenger Thomas, Gerichtschreiler zu Luppurg 1613,
Zengcr P. Otto, Iesuite, M i t ihm erlosch das alte
Geschlecht 1645,
Landmaischäl lc , Lands chafts - V e r o r d n e t e
und Kanzler des Hcrzogthumes Neuvurg .
1505. Balthasar v. Gumpenberg, ernannt vom Herzog
Friedrich dem Vormünder zu Landshut, Mittwoch nach Sonn-
tag Miseric^rdia, Er war stets ein Anhänger der pfälzischen
Partei und wurde später herzoglicher Hofmeister zu Neuburg.
1525 Wclf v. Müllenheim.
1535 Wilhelm Georg v. Leonrod,
1541 Georg I I I . v. Wembing, Ritter zu Fünfstätt,
Landvogt zu GraiSbach, Pfleger zu Monheim f 8. Febr. 1551,
1552, 14. Nov. Ausschußtag. Hanns Kraft v, Vesten-
berg, Lanbmarschall, zu Fronberg. Sir t Sommer, Kanzler.
Verordnete: Joachim v. Bertolbshofen, S i l t v. Kreut,
Oswald v. Eck, Albert v. Gülc, Hanns Rumpold v. Ell-
richshaufen, Hanns Joachim v. Otting, Iobst v. Tanndorf,
Hanns Leonhard v, Sinzenhofen, keonhard v. Kemnat,
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Hanns Christoph v. Paulsdorf, Ulrich v. Weidenbuch, Gab-
riel Arnold, Simprecht Lenk v. Gansheim, Hieronymus Zellcr.
1559 Hanns Kraft v. Vestenberg, Lanbmarschall und
Kammerrath.
Verordnete: Heinrich Joachim v. Tagmersheim, Seba-
stian Erlbäck zu Roseuberg, Michl Herpfer, Pfennigü'eister.
1565 Heinrich Joachim v. Otting zu Tagmcrsheim,
seit 1559 Landmarschallverwcser.
V. Leonhard v. Kemnat zu Rosenberg, Hanns v Leubl-
fing zu Hauzenstein und Teublitz, Sebastian v. Kreut
auf Straß.
1566 Hanns Rumpold v. Ellrichshausen zu Bertoldsheim.
1567 Hanns v. Leublsing zu Hauzenstein.
1573 Johann Bernhard Rehlinger zu Kallmünz.
1579 Iobst Wilhelm v. Tanndorf zu Forchtenberg,
Kallstein, Stadel und Trackenstein.
V. Adam v. Kreut zu Straß und Walda t 1582.
Kaspar Grübel zu Stockau.
1583 Kaspar Grübel von Stockau.
Thomas v. StralcnfelS zu Gansheim.
1592 Hanns Joachim v. Bertoldshoftn, Traibendorf.
1594 Otto Heinrich v. Wemding zu Otting und Fünf-
stätt, Landmarschallamtsvcrweser.
1598 Wolf Lorenz Wallrab v. Hauzendorf zu Tag-
mrrsheim,
V. Kaspar Grübcl v. Stockau.
Christof Grübel v. Stockau.
Wolf Heinrich v. Lämble zu RenartShofen.
Ludwig Enbreß Lämble zu Renartshoftn.
Hieronymus Kolb zu Heilsperg und Wiesent.
1616 Tobias Herstenzfy v. Herstein, Wilharting zu
Emkofen,
V. Adan, Freiherr v. Herbersdorf auf Kollsborf.
Christoph Grübel.
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1260 Goswein Freiherr v. Spiering zu Rückwick,
Kwelner, Fronberg, Landrichter zu Graisbach, Pfleger in
Monheim, Statihalier zu Neuburg, Landrichter zu Vurg-
lengenfelb.
V. Albert Clodomir Fabriani Freiherr v, Bechctti, No-
vare Rosella auf Schweinöpeimt,
Walter v. Stingelheim, Obristlicutenant.
1640 Dun Locli-igo Zllrligau Freiherr v. Wasserburg,
Ritter zu Altmannstätten und Pstegcr zu Gundclsingcn.
1645 Johann Kaspar v. Egloff, Pfleger in RcicharlS,
Höfen, Statthalter zu Neuburg f 24. Nov. 1654.
1652 Wolfgang Wilhelm v. Bertolshofen zu Traidendorf.
Wolf Jakob v. Umgclter zu Deißenhausen.
Johann Dominikus Freiherr v. Eervi auf Etepperg.
1653 Wolf Adrian v. Spiring, Pfleger in Vurglängenfcld.
1661 Adrian Freiherr v. Vermund zu Versy und Anrob,
Gouverneur in Gülch.
1679 Paul Fugger, Graf v. Kirchberg und Weißenhorn auf
Mickhausen, Tuttenftein und Schmiechen.
V. Jakob, Graf v. Hamilton.
Franz Ernst Fugger, Gras zu Kirchberg.
1691 Fran, Wilhelm Freiherr v. Spiering zu Fronberg,
Kammerrath, Landrichter zn Burglängenfeld.
V. Philipp Adam Christian Freiherr v. Voigt aus
Ellspe und Adlmannshausen.
Wolf Wilhelm Freiherr v. Servs auf Stepperg.
1714 ClemenS Freiherr v. Weichs, Kanzler.
V. Adam Freiherr v. Dicmantstcin.
Christoph Anton v. Freyberg.
Joseph Freiherr v. Müller zu Schweningen und Hunda.
1716 Christoph Freiherr v. Freyberg.
Anton Leopold Freiherr v. Obcrndorf auf Regendorf
und Wolfseck.
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1730 Ferdinand Freiherr v. Rummel auf Herrenried, Pfleger
in Burglängenfeld, Hofkammer>Präsibent.
17<44 Franz Freiherr v. Leonrod.
Philipp Anton v. Oberndoif, Joseph Heinrich Freiherr
v. Franken zu Pirkensee.
1750 Philipp Anton v. Oberndorf.
1770 Joseph Adam Fortunat Freiherr v. Oberndorf zu
Regenborf, Wolfseck, Loch.
1774 Clemens August Freyherr v. Karg Bebenburg.
V. Franz Christoph v. Rcisach auf Steinberg.
Joseph Adam Freiherr v. Oberndorf.
Karl Nopper, Kanzler.
Mar Graf v. Thurn und TariS zu Rohrenfels.
Alois Freiherr v. Haacke zu Schweinspeunt.
Karl Freiherr v. Stingelheim auf Kürn.
Karl Freiherr v. Servi auf Stepperg.
1792 Joseph Reichsgraf v. Obernborf.
1799 Bernhard Maria Edler, Pruer- und ReichSfrei-
herr v. Hornstein, genannt Hartenstein, Herr zu Orsenhau-
sen und Busmannshausen.
Verordnete: Reichsgraf v. Thurn und Tans zu Roh-
renfels. ,
AloyS v. Haacke aus SchweinSpeunt.
Friedrich, Reichsgraf v. Thürheim.
Philipp Freiherr v. Gisc.
Karl Gremmel, Kanzler.
S t a t t h a l t e r zu Neuburg.
1500 (zustach v. Lichtenstein.
1516 Adam v. Törring zum Perlenstem, auch Hof«
«ichier, von Herzog Friedrich dem Vormünder 1516 am
M,Mag nach Vraudi nach Neuburg gesetzt. (Oberbayer,
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Archiv I I I Vb. 3. Heft.) lebig t im Oktober 1529 und
im Kloster Baumburg.
1545 Hanns, Kraft v. Vestenberg, auch Marschall.
1546 Georg Zorn, Ritter v. Bullach, laiserl. Statt-
halter. (1580 war ein Dr. Zorn Hofratb in Neuburg)
1550 Hugo Engelin v. Engelsee.
1553 Johann Kreuter.
1557—62 Philipp v. Oemmingen zu Gutenberg, laut
Bestallung.
1571 — 1614 And« FuchS v. Bimbach zu Mören,
Hofrathspräsibent, Landrichter zu Graisbach, Pfleger in Mon-
heim und RenartShofen, Herr in Herbersdorf, Brauneck und
Kalsdorf. Ehefrau: v. Seckenborf. Er nahm die Leuters-
hausischen Güter alS Eingebrachtes seiner Frau in Anspruch,
verkaufte aber 1594 um 16000 fi. die Veste Leutershausen,
daS Echloß Rauenbuch an der Altmühl dem Markgrafen v.
Brandenburg, die ihm Christoph v. Seckenborf 26. Februar
1582 zu taufen gegeben als brandenburgisches Lehen. (Jah-
resbericht v. Mittelftanken, 1841 S . 79.)
1618 Adam Freiherr v. Herbersborf, Landschaftskommis-
sär, Pfleger in ReichartShofen, begibt sich 1620 nach Gülch.
1641 Ferdinand, Lorenz Schliderer.
1650—68 Johann Jakob v. Siegenstein zu Achbeig,
Etaufen, Dunstelkingen, Landrichter zu Graisbach, Pfleger
in Monheim, des BisthumS Eonstanz Erbmarschall,
1720 Philipp Freiherr v. Giese 1- 10. Juni 1721.
1722 Heinrich Freiherr v.Kagcneck, TeutschordenSritler.
Friedrich Ferdinand, Marschall v. Pappenheim, Sohn
deS Christian Ernst und dessen zweiter Gemahlin Ioh. Do-
rothea Gtäsin v. Egg, geb. 5. Sept. 1702, succ. 1721, äl-
tester'Rcichserbmarschall 1731 s 1792 alS kurpfälz. General-
lieutenant und Etatthalter des Herzogthums Neuburg. ( S .
dessen Medaille im Oberbayr, Archiv XV, I )
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Oberftjäger, Fallen- und Forstmeister
zu Neuburg.
1429 ThomaS Hinteibirchner auf Schönleuten.
1448 Reichart Kargl zu Süßbach.
1458 Sigmund Kreuter auf Straß.
1469 Michl Walrab, Forstmeister im Norbgau.
1475 Wilhelm u. GreyS.
1491 Si r t v. Otting, allda im Oberland.
1511 Ulrich Porsch.
1538 Melchior v. Villebach.
1542 Gilg v. Parsberg.
1551 Marl in Windisch.
1555 Christoph v. Reimhingen,
1566 Hektor v. Rabenstein.
1576—86 Hanns v. Gcmmingen.
1589 Hanns Rußwurm.
1607 Philipp Heinrich Bmdinh.
1608 Tobias Gersienzky, auch Landmarschall zu Herstam,
Wallhartiz, Emhofen, Psteger in Berazhausen. *)
16 l4 Wilhelm Zwaifel zu Taacha, Amtmann zu Perg.
1630 Hamis Wolf v. SciboldSdorf.
1637 Ludwig Franz v. Stingclhaimb.
16^0 Wolf Freiherr v, Uiwcrzagt zu Ratz, Ebenfurt und
Psiegcr zu ReinhartShofen.
1645 HannS Lconhard Rummel.
164? Ehriftopft Leonard v. Dimantstein, Psteger in Kunstein.
1669 Friedrich Sittich Freiherr v. Haacke auf Schweinspcunt.
1694 Karl Sigmunb Tänzl Freiherr v. Tratzberg.
*) Georg Thomas Herstenzly Freiherr v, Herstein und
Wellerdiz 1658 wohnte in Zell, welche Herrschaft mit Loben-
s:ein «on 'cn Hcfern ,,n ihn lam. (Oberpfälz. Verhandl 1853
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172? Joseph Ignaz Freiherr v. Haackc. (Gemahlin M ,
Adelheid Freiin v. Ehdorf.)
1739 Franz Adam v. Haacke, Ritter des GeorgenordenS,
Eiboberstjägermeister.
1762 Mar Freiherr v. Vicrcgg, Herr auf Görzenfurten und
Sattclbambach.
1800 Aloys Freiherr v. Haacke aufSchweinspeunt, k. b. ge-
heimei Rath nnd Obeistjägermeistcr.
Pfleger und Richter zu Cham
1. Heinrich Nothaft v. Weinberg, Pfleger zu Cham vor
dem Wald 1406.
2. Peter Falkmstciner zu Falkenfcls, Schultheiß 1422.
3. Marquart Stör, zu Regenstauf Pfleger 1422—46. '
4. Albrecht Nolhast 1454.
5. Kaspar Aucr v. Prennberg 1450.
6. Sebastian Pflug, Herr v. Rabenstein 1474.
7. Burkart Pollinger 1474.
-8. Christoph Ienger Ritter 1560.
9. Hanns Georg v. Rotenhan, auch Pflegsvsoweser zu Wct-
tcrfeld 1599.
Reihe der alten Beamten zu Kelheim.
Gölg Marschallk zu Pappenhcim, Pfleger 1430.
HannS Staufer Pfleger 1431.
Christian Kersdorfer, Landrichter 1433—46.
HannS Santinger, Landrichter 1446.
Ulrich Saller, Pfleger 1442
Andreas Pogner, Stabtschreiber 1445,
Kaspar Hofreitcr, Landrichter 1447.
Werner Marschallk v. Eyberg, Landrichter 1449.
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Jörg ssräzcl, Mautner, 1455—64.
Mathes Hinzenhauser, Landrichter 1466—67.
Leonhard v. Eck, Mautner 1464.
Peter Forster, Landrichter 1484.
Jörg v. Stein, Pfleger 1486.
Leonhard v. Eck, Landrichter 1486 auf Buchheim.
Hanns Paulsdorfer zu Kürn, Landrichter, Probst zu Ober-
münster 1498.
Ulrich Schenk v. Rcichcnegg, Pfleger 1367.
Liebhart Pavrstorser, Richter 1368.
Eberwin Falkensteiner, Pfleger 1377.
Hainrich Wcichser v. Ramspaur, Pfleger 1377.
Hanns v. Steinach, Pfleger 1393—94.
Kunrad Tüval, Richter 138?.
Laiuprecht Lamfriedshcimer, Richter 1385,
Heinrich Tannberger, Pfleger 1392,
Hartprecht Achdorfcr, Richter 1342.
Erhart v. Göppingcn, Richter 1348.
Eberhart Ergoltspäck, Richter 1354.
Pertold Ulrainer, Richter 1357.
Dietrich Hofer zum Lobcnstein, Pfleger 1371.
Harprecht Harsdorfcr zu Niedcrlindhart, Landrichter 1399.
Scih Puchbergcr, Pfleger 1399,
Peter Valkenstcincr zu Zaitzkofen, Pfleger 1399.
Peter Manhoscr, Landrichter 1408.
Heinrich Garcis, Richter 1414, Pfleger 1418.
Heinz Röckcl, Landrichter 1426.
Christoph Lunss >^i Planegg, Landrichter <499.
Hanns PaulöN Ncr MN., Pfleger 15VN.
Lorcnz Treuzkirchncr, Kastner 1591.
Lconhard v. Eck, Landrichter 1501.
Veit Rammelsteincr, Landrichter 1502.
Jakob Lümmel zu Schilling, Landrichter 1502—11.
Jörg v. Parsberg zu Luppurg, Pfleger 1509,
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Leonhard Huber mit der Rose, Landrichter 1524—27.
HannS Günshammer zu Schirmdors, Landrichter 1533.
Wilhelm v. Sanbizell, Pfteger 1537, liegt in Kelheim.
Sigmunb Langenmantel, Landrichter und Pfleger 1545.
Jörg Rajger v. Hannstein, Kastner 1555.
Christoph Rainberger zu Inkofen, Pfleger 1560.
Jakob Entgießer, Mautner, Kastner 1564.
Friedrich Karl v. Wildcnstein, Pfleger 1583.
Hanns Jakob v. Kastell, Pfleger 1535.
Hanns Scharb Gerichtsschreiber und abensberg. Lehenprobft.
Hanns AlterSheimer, Kastner und Vogt 1588.
HannS Walter v. Eck zu Ebersberg, auch Eggersberg, Da<
chenstein, Eitelhausen, Pfleger 1590.
Ruprecht Lamfriebsheimer zu Birbach und Hannbach, Kastner
1592.
Christoph v. Reindorf zu Inkoven, Pfleger und Landr. 1590,
Ein v. Stingelheim, Pfleger 1696.
Jakob Heller, Pfleger 1600.
Pfleger und Richter zu Ncgenstauf.
1495 Hanns Wallrab.
1515 Eigmund Grünbäck.
1526 Albrecht Kutimauer.
152? Merander v. Wembing t 1529, hat einen Grabstein
zu Regenstauf.
1538 Wolf v. Wemding,
1540 Hanns Tfummer ^ßu.
1544 Hanns Euchar Trümmer jun
1556 Niklas Monser.
1558 Wolf Teufel.
1562 Heinrich v. Leiblsing.
1566 Ferdinand v. Tanneck.
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1570 Achaz v. Dambeig.
1591 Benno v. Hezenheim.
1592 Jörg HauSner.
Reihe der Vizdome zn Amberz.
Albrecht SchnellSdorfer 1329.
Konrad Knebel 1337.
Eberhard v. Mistelbach 1339.
Heinrich Zenger 1360.
Konrad v. Eaßenberg 1367.
Hanns v. Degenberg 1398.
Hanns v.. Hirschhorn 1399.
Ludwig v. Enb, Hofmeister und Statthalter 1419.
Albrecht v. Murach 1447.
Leopold Landgraf v. Leuchtmberg, Statthalter 1463.
Konrad v. Heimstatt 1475.
Ludwig v. Khuen zu Foldenstein und Oberftein Statthalter
1478.
Friedrich Landgraf v. Leuchtenberg, Statthalter 1485.
Michael Graf v. Wcrthheim 1488.
Iobann Landgraf v, Lcuchtenberg, Statthalter 1510.
Rainhard Graf v. Laimingen 1513.
Hanns v. SchlammcrSdorf, Hofmeister 1527.
Franz Konrab i', Einchingen 1540.
Wolfgang, Pfalzgraf, Statthalter 1545.
Franz Konrad v. Sinchmg 1546 wiederum.
Heinrich Ricdesel 1549.
Friedrich Pfalzgraf 1553.
Wolfgang Pfalzgraf 1557.
Ludwig Pfalzgraf 1564.
Hanns Georg v, Gleyßenthal 1577.
Hanns Christoph Fuchs 8«u. v. Wallmburg 1579.
««»h«ndl, »« hift, V«»«<n«, V>. XXlll. 24
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Joachim Graf v. Ortenburg 1582.
Johann v. Doyka 1584.
Bernhard v. Dotyka 1589.
Philipp Wombold v. Umstatt 1590.
Christian Fürst v. Anhalt 1612—20.
Freiherr v. Preyßing 1620.
Wilhelm Graf v. Fugger zu Kühburg und Weißenhorn 1622.
Lorenz v. Wensing zu Altenprevßing 1622.
Rudolph v, DonnerSperg zu Ober, und Unterriedling 1626.
HannS Friedrich v. Köpfelberg 1628.
Rentmeister zu Amberg.
Hanns Steinhauser 1542.
Johann Piekinger zu Oberwinkling 1628.
Georg Psiiegl zu Wolsseck 1629.
Aegyd Georg Sickenhauser 1630 und 37,
Adam Vollhaimer 1636 provisorisch.
Engelbert Friedrich v. Nothaft 1649.
Albert Ewerhard 1664.
Hanns Wilhelm v. Mändl zu Steinfels 1680.
Florenti» Puchleitner 1681.
Ignaz Günter 1696.
Johann Christoph Müller zu Altammerthal 1709.
Jakob Cdlmayr 1721.
Joseph Anton v. Kreut 1731.
Bonaventura v. Kreut 1733.
Anton v. Kreut, seinem Vater beigegeben 1755.
Joseph Graf v. Oberndorf 1790.
Landrichter zu Amberg.
Heinrich v. Rottenstadt 1339.
Konrab v, Satzenhofen 1359.
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Altmaml Kemenater 1399,
Stephan Pertolzhofer 1412.
Konrad v. Eglofstein 1435, wurde 1437 Kammermeister Her-
zog Alberts v. Bayern.
Mart in v. Wilbenstein 1437.
Christoph v. Freudenberg 1486, seine Tochter Veronika war
1473 Äbtissin zu Seligenporten.
HannS v. Hirschberg 1501.
Hanns v. Nothaft, Pfleger zu Hohenburg 1503 f 1528.
Hanns v. Treswih 1504.
Wolfgang v. Fuchsstein 1505.
Kaspar v, Plankenfels 1510.
Kunz v, Schlammersborf zu Hopfenohe 1523.
Heinrich Hausner 1528.
Christoph v. Gleyßenthal 1530.
Otto Zenger 1533.
Hanns v. Schlammersborf 1536.
Sebastian Erlbeck 1548.
Wolfgang Satzenhofer 1551, Pfleger zu Tännesberg.
Christoph Jakob v. Plaßenberg 1556.
Iobst v. Künsperg 1562.
RochuS v. Seckenborf 1566.
Wolf Christoph v. Taufkirchen 1573 Pfleger zu Neuburg.
Alerander v. Nedwih 1577.
Schwaikart Wampolb v. Umbstatt 1578.
Heinrich v. Weittmau 1586.
Christoph Friedrich v. Krünz 1588.
Dietrich v. Winterfeld 1592.
Reinhart Graf v. SolmS 1619.
Christoph v. Lerchenfeld 1628.
Hanns Georg Wageneck 1634.
Wolf Heinrich Riedler 1638. ,
Hanns Konrad v. Lichtenau 1666.
Hanns Wilhelm Mandel v. Steinfels 1675.
24*
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Franz Albrecht Zobel v. Hofgiebina. 1680. '
Mar Christian v. Schrenk 1694.
Freiherr v. Icller von Ebermannsdorf 1707.
Kirchner, kaiserlicher RegierungSrath 1703.
Johann Ignaz v. MeichSner 1710.
Johann Jakob v. Kronach 1712.
Christian Wilhelm v. Gobel 1715.
August Joseph Freiherr v, Schrenkh 1717.
Kilian Benjamin Freiherr v. Armknecht 1735.
Joseph Freiherr v. Rosenfeld, ehevor Dietrich 1752.
Johann Georg v. Gobel 1771.
Ludwig Freiherr v. Egker 1785.
Franz Xaver Graf v. Hollnstein 1795.
Burgvögte, Oberst-Haus- Hof- Stal l - und
Küchenmeister.
1505 Willbold Pöll zum Kunzstain, Küchenmeister.
1520 Ludwig Ritter v. E',b zum Hartenstein. (Ein
Georg v. Eyb lebte 1539, Ludwig v. Eyb Forstmeister zu
Onolzbach 1568).
1522 Konrad von Rechberg auf Hohenrechberg zu
Stauftneck.
1529 Albrecht Nothhaft.
1530 Tristan Zenger zu Hirschhorn bei H. Ott Hein<
rich und Philipp, auch Statthalter.
1531 Bernhard v. Hürnheimb.
1537 Bartclmä Pöll zum Kunstein, Küchenmeister.
1540 Jörg v. Heydeck.
1541 Wilhelm v. Wcllenwart, Ott Heinrichs Gemahlin
Hofmeister.
1543 Wilhelm v. Brand zu Brandhausen.
1543 Kunz v. Rechberg.
1544 Arnold v. Seckendorf Aberdar zu Nieberzenn.
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1549 Christoph Lanbschaben v. Vteinach Statthalter,
würtemberg. Obervogt zu Meckmühl t 1585, 80 Jahre alt.
Sein Sohn Johann war kurpfälz. geheimer Rath, Obermar-
schall und Lanbpsseger zu Neuburg, Statthalter zu Carls-
bürg und dessen Sohn Pleikart kurpfälz. Oberst zu Maßbach
und Germersheim.
1553 Jörg Esleben zum Theinstein und Kolnbach.
1571 Adam v. Galen bei H. Philipp«.
1572 Thomas v. Strahlenfels zu Gansheim.
1595 Philipp Brand zu ViberSwehr bei H. Philipps.
1601 Ludwig v. Scharpfenberg.
1602 Daniel v. Hütten.
1604 Ludwig v. SperberSeck.
1606 HannS v. Lichtenstein, Stallmeister.
1608 Marquart Ignaz Freiherr v. Eglof, Stallmeister
und Pfleger zu Berazhausen.
1613 HannS Altmann v. Winzer zu Regendorf, Edl-
hausen, auch Pfleger in Hemau.
1614 HannS v. Schönstein, Stallmeister.
1614 Philipp Otto v. Gemmingen, Probst zu Bergen.
1615 v. Wonsheim, Hofmeister.
1615 Weichart v. Rochau.
1616 Friedrich Erlbeck von Sining zu Albenhof, Pfle-
ger in Höchstätt bei Herzogin Anna, statt des v. SperberSeck.
1624 Melchior AdlgaiS, Küchenmeister.
162? Johann Friedrich v. Pellkofen zu MoSwang zum
EismannSberg, Hofmeister der Frau Pfalzgräfin Dorothea
Maria zu Hilpoltstein. (Anna v. Pellkoven, Herzog Phi,
lipp Ludwigs Gemahlin Hofmeisterin 1605).
1632 Jörg v. Gleißenthal, bei Pfalzgraf Johann Fried-
rich in Hilpoltstein
1642 Johann Wilhelm Wurmrauscher v. Pfalzbalnb zu
Hilpoltstein.
1643 Gottfried Freiherr v. Graveneck auf Eyling und
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Osterhofen, Statthalter. (Olto Heinrich v. Gravenegg, als
Landvogt zu Höchstätt, am 22. Februar 161? vom Kanzler
Johann Zöschlin als Pfleger von Gunbelsingen installirt,
wurde zu Höchstätt 25. August 1634 nach siebenstünbiger
Marter von einem Kroaten erstochen, seine Gemahlin entklei-
det und gepeitscht, der Bürgermeister Cchaslitzl und acht
Bürger getödtet, einige Beamte, Bürger, Weiber und Kinder
in das Lager geschleppt. Die Grabschrift Graveneggs ist zu
lesen auf einem weißen Stein im alten Echloß, welches von
Walter von Pee, Steinmetzmeister zu München, 1588 repa-
rirt wurde, ober der Stallthürc und lautet: „1634 am 15.
Aug. an U. l. Fr. Himmelfahrt ist der Hoch- und wohlgeb.
Herr Ott Heinrich Freiherr v. Gravenegg, Herr zu Eyling
und Osterhofen, fürstl. pfälz. geh. Rath und Landvogt zu
Höchstädt an diesen Ort jämmerlich durch einen kais. Sol-
daten ermordet worden. Gott sei ihm gnädig!").
1676 Johann Friedrich v. Kreut, Gesandter in RegenS,
bürg, Freiherr seit 27. Aug. 1692 und am 5. April 1694
vom Kaiser-Leopold in den Grafenstand erhoben.
1651 Johann Christoph Rußwurm, Pfleger in Schwan-
dorf, Herr zu Ziertheim, Hofmeister.
1654 Johann v. Schönstein zu Luppurg.
1655 Ioh. Bertrand Weschpfenig, Freiherr v. Schaib.
1670 Heinrich Winter, Küchenmeister.
1664 Johann Dominikus Freiherr v. Servi zu Step-
perg, Pfleger in Luppurg und Vellburg, Kapitän über die
Leibgarde zu Fuß.
1677 Ialob Graf v. Hamilton, Pfleger in Heydect und
Hilpoltstein, Kapitänlieutenant der Garde zu Fuß.
1685 Franz Grnst Graf Fugger zn Kirchberg und
Weißenhor», Freiherr zu Polweiler, Herr zu Glött, Pfleger
zu Gandlsingen, Obersthofmeister.
1697 Wolfgang Wilhelm Freiherr v. servi .
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1679 Paul Fugger Graf zu Kirchberg und Weißen-
horn, Pfleger in Gundlfing, Herr zu Mickhausen und
Duttmstcin.
1720 Marquart Freiherr v. Eglof, Stallmeister und
Pfleger in Berazhausen.
1783 Matthäus Carl Freiherr v. Vieregg, kurf. pfälz.
geheimer EtaatSminister, Oberststallmeister und Lanbvogt zu
Höchstäbt, auch des heil. HubertuSordens Ritter, empfing das
Ehrcnkreuz deS Iohanniterordcns und wurde am 1. März
1790 vom Kurfürsten Karl Theodor in den ReichSgrafen-
ftand erhoben. Die Vieregg entstammen Mecklenburg und
waren t>eS Bisthums Spefter Erbmarschälle, noch blüht ihr
Stamm in Mecklenburg. Paul Vicregg, der Stammvater der
Bayern, verließ Mecklenburg wegen Anhänglichkeit an seiner
Väter Glauben.
Edelknaben: Iohan v. Rummel, EraSmuS v. Schenk,
Lämble und Helmstätter waren mit Herzog Wolfgang Wi l -
helm bei der Krönung Christians IV. in Dänemark 1595.
Hofmeisterinen: Anna v. Hagenast 1655. Hemma v.
Königsfelden 1656. Anna v. Pellkoven, Frauenzimmer-
Hofmeisterin bei Herzogs Philipp Ludwig Gemahlin,
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